
q www.stihl.com
©

 A
N

D
R

EA
S 

ST
IH

L 
AG

 &
 C

o.
 K

G
, 2

01
9

0000 670 6000

0457 366 0033 A E19

0000 670 6000

DruckwasserbehälterD
Sicherheitshinweise
Im Umgang mit dem 
Druckwasserbehälter müssen 
folgende Hinweise beachtet 
werden.
Die gesamte Gebrauchsanleitung 
vor der ersten Inbetriebnahme 
aufmerksam lesen und für 
späteren Gebrauch sicher 
aufbewahren. Nichtbeachten der 
Gebrauchsanleitung kann 
lebensgefährlich sein.
Länderbezogene 
Sicherheitsvorschriften, z. B. von 
Berufsgenossenschaften, 
Sozialkassen, Behörden für 
Arbeitsschutz und andere 
beachten.
Wer zum ersten Mal mit dem 
Druckwasserbehälter arbeitet: 
Vom Verkäufer oder von einem 
anderen Fachkundigen erklären 
lassen, wie man damit sicher 
umgeht – stets die 
Gebrauchsanleitung mitgeben.
Wird der Druckwasserbehälter 
nicht benutzt, muss er so 
abgestellt werden, dass niemand 
gefährdet wird. 
Druckwasserbehälter vor 
unbefugtem Zugriff sichern.
Der Benutzer ist verantwortlich für 
Unfälle oder Gefahren, die 
gegenüber anderen Personen 
oder deren Eigentum auftreten.

Verwendungszweck
Der Druckwasserbehälter ist nur 
zum Ausbringen von Wasser zur 
Staubbindung bei der 
Verwendung von Trennschleifern 
oder Bohrgeräten zugelassen.
Der Einsatz des 
Druckwasserbehälters für andere 
Zwecke ist nicht zulässig und kann 
zu Unfällen oder Schäden am 
Druckwasserbehälter führen. 
Keine Änderungen am Produkt 
vornehmen – auch dies kann zu 
Unfällen oder Schäden am 
Druckwasserbehälter führen.
Den Druckwasserbehälter nicht 
zur Lagerung und Aufbewahrung 
von Flüssigkeiten oder als 
Augendusche verwenden.

Nur solche Teile oder Zubehöre 
anbauen, die von STIHL für 
diesen Druckwasserbehälter 
zugelassen sind oder technisch 
Gleichartige. Bei Fragen dazu an 
einen Fachhändler wenden. Nur 
hochwertige Teile oder Zubehöre 
verwenden. Ansonsten kann die 
Gefahr von Unfällen oder 
Schäden am 
Druckwasserbehälter bestehen.
STIHL empfiehlt STIHL Original-
Teile und Zubehör zu verwenden. 
Diese sind in ihren Eigenschaften 
optimal auf das Produkt und die 
Anforderungen des Benutzers 
abgestimmt.
Druckwasserbehälter nur dann in 
Betrieb nehmen, wenn alle 
Bauteile unbeschädigt sind. 
Besonders auf Dichtheit des 
Druckwasserbehälters und des 
Schlauches achten.
Den Druckwasserbehälter nur mit 
der eingebauten Pumpe unter 
Druck setzen.
Zur Reinigung des 
Druckwasserbehälters keine 
Hochdruckreiniger verwenden. 
Der harte Wasserstrahl kann Teile 
des Druckwasserbehälters 
beschädigen.

Bekleidung und Ausrüstung
Hinweise zur Schutzausstattung in 
der Gebrauchsanleitung des 
verwendeten Trennschleifers oder 
Bohrgerätes beachten.

Druckwasserbehälter füllen
Ausschließlich Wasser einfüllen, 
keine anderen Flüssigkeiten.
— vor dem Arbeiten mit 

sauberem Wasser befüllen und 
Dichtheit prüfen

— Druckwasserbehälter 
kippsicher auf ebene Fläche 
stellen – Druckwasserbehälter 
nicht über die maximale 
Einfüllhöhe (siehe „Technische 
Daten“) befüllen

Anwendung
— nur im Freien oder in gut 

durchlüfteten Räumen arbeiten
— Druckwasserbehälter nicht 

unter Druck und/oder in der 
Sonne stehen lassen

— sicherstellen, dass der 
Druckwasserbehälter nicht 
über die maximale 
Betriebstemperatur (siehe 
„Technische Daten“) erwärmt 
wird

Druck im Behälter abbauen
— vor Befüllen
— nach der Arbeit
— vor allen Wartungsarbeiten

Lagerung
— bei Arbeitsunterbrechung 

Druckwasserbehälter nicht 
direkter Sonneneinstrahlung 
und Wärmequellen aussetzen

— Druckwasserbehälter entleert, 
drucklos und gereinigt in 
frostfreier Umgebung 
aufbewahren

Transport
Beim Transport in Fahrzeugen:
— Druckwasserbehälter gegen 

Umkippen und Beschädigung 
sichern

— Druckwasserbehälter muss 
entleert und gereinigt sein

Während der Arbeit
— Druckwasserbehälter 

kippsicher auf ebene Fläche 
stellen

— Druckwasserbehälter nicht 
über die maximale Einfüllhöhe 
(siehe „Technische Daten“) 
befüllen

Druckwasserbehälter 
komplettieren

S Schlauch (1) mit Sieb (2) in die 
Auslassöffnung (3) an der 
Unterseite des 
Druckwasserbehälters 
einführen

S Überwurfmutter (4) an der 
Auslassöffnung ansetzen und 
festziehen

Pumpengriff verriegeln

S entriegelten Pumpengriff (1) 
nach unten drücken und 
ca. 1/4 Umdrehung nach links 
oder rechts drehen – bis er 
einrastet

Pumpengriff entriegeln

S verriegelten Pumpengriff (1) 
ca. 1/4 Umdrehung nach links 
bzw. rechts drehen – bis er in 
Mittelstellung ist
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Druckwasserbehälter 
prüfen

Sichtprüfung durchführen

S Druckwasserbehälter (1), 
Pumpe (2) und Schlauch (3) 
auf einwandfreien Zustand 
prüfen

Sicherheitsventil prüfen

S Druck erzeugen – entriegelten 
Pumpengriff (4) bei leerem 
Druckwasserbehälter (1) 
ca. 10 mal auf- und 
abbewegen

S roten Knopf des 
Sicherheitsventils (5) ziehen – 
Druck muss hörbar entweichen

Druckwasserbehälter füllen
S roten Knopf des 

Sicherheitsventils so lange 
hochziehen, bis der 
Druckwasserbehälter drucklos 
ist

S ggf. Pumpengriff (1) nach 
unten drücken und gegen den 
Uhrzeigersinn drehen – bis 
Pumpengriff (1) einrastet und 
verriegelt ist

S Pumpe (2) durch weiteres 
Drehen gegen den 
Uhrzeigersinn aus dem 
Druckwasserbehälter (3) 
schrauben

S Wasser einfüllen – die 
maximale Einfüllmenge (siehe 
„Technische Daten“) nicht 
überschreiten

S Pumpe (2) in den 
Druckwasserbehälter 
schrauben

S Druck erzeugen – entriegelten 
Pumpengriff mehrmals auf- 
und abbewegen – höchstens 
soviel Druck erzeugen bis der 
maximale Betriebsdruck (siehe 
„Technische Daten“) erreicht ist

Bei Überschreiten des maximalen 
Betriebsdruckes läßt das 
Sicherheitsventil den Überdruck 
ab.
S Pumpengriff nach unten 

drücken und verriegeln (siehe 
„Pumpengriff verriegeln“)

Druckwasserbehälter 
verwenden

S Schnellkupplung (1) am 
Schlauch des 
Druckwasserbehälters mit 
Wasseranschluss (2) am 
verwendeten Trennschleifer 
bzw. Bohrgerät verbinden

S Absperrhahn am verwendeten 
Trennschleifer bzw. Bohrgerät 
öffnen – die Wasserzufuhr 
beginnt

S fällt der Druck im 
Druckwasserbehälter auf 
< 0,5 bar ab, muss 
nachgepumpt werden

S ist der Druckwasserbehälter 
leer, muss nachgefüllt werden

Nach dem Gebrauch
S Schnellkupplung vom 

verwendeten Trennschleifer 
bzw. Bohrgerät trennen

S roten Knopf des 
Sicherheitsventils so lange 
hochziehen, bis der 
Druckwasserbehälter drucklos 
ist

S Druckwasserbehälter 
entleeren

S zum Austrocknen und Lagern 
den Druckwasserbehälter in 
trockener, vor Sonnenstrahlen 
geschützter und frostfreier 
Umgebung aufbewahren

S ggf. Schlauch abschrauben 
und Sieb unter laufendem 
Wasser reinigen

Technische Daten

EG Konformitätserklärung
Das Produkt STIHL 
Druckwasserbehälter 
0000 670 6000 der Baureihe 3270 
erfüllt die Anforderungen der 
Druckgeräte-Richtlinie 
2014/68/EU und trägt die CE 
Kennzeichnung.
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Max. Einfüllmenge: 10 l
Gesamtinhalt: 12,5 l
Max. Betriebsdruck: 3 bar
Max. 
Betriebstemperatur: 40 °C
Leergewicht: 2,7 kg
Behälterwerkstoff: Polyethylen
Technische 
Restmenge: 0,07 l
2
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G Pressurized water tank
Important safety information
The following information must be 
observed when dealing with the 
pressurized water tank.
It is important that you carefully 
read the entire Instruction Manual 
before using the machine for the 
first time and keep it in a safe 
place for future reference. Non-
compliance with the Instruction 
Manual may cause serious or 
even fatal injury.
Observe the national safety 
regulations issued, for example, 
by the employers' liability 
insurance association, social 
security institutions, occupational 
safety and health authorities or 
other organizations.
If you have never used the 
pressurized water tank before: 
Have your STIHL dealer or 
another expert show you how to 
use it safely. The Instruction 
Manual should always be handed 
over with the machine.
When not using the pressurized 
water tank, it must be put down in 
such a way that it does not 
endanger anyone. Ensure that the 
pressurized water tank cannot be 
used without authorization.
The user is responsible for 
accidents or risks involving third 
parties or their property.

Intended use
The pressurized water tank is only 
approved for applying water to 
bind dust when using cut-off 
machines or drills.
Other uses of the pressurized 
water tank are not permitted and 
may lead to accidents or damage 
to the pressurized water tank. The 
product must not be modified in 
any way - this may also lead to 
accidents or damage to the 
pressurized water tank.
Do not use the pressurized water 
tank to warehouse and store 
liquids or as an eye wash.

Only use parts or accessories 
which have been approved by 
STIHL for this pressurized water 
tank or which are technically 
equivalent. Contact a dealer if in 
doubt. Only use high-quality parts 
and attachments. Otherwise there 
may be a risk of accidents or 
damage to the pressurized water 
tank.
STIHL recommends the use of 
genuine STIHL parts and 
accessories. These have been 
optimized for the product and the 
user's requirements.
The pressurized water tank may 
only be used when all parts are in 
perfect working order. In particular, 
check for leaks in the pressurized 
water tank and the hose.
Use only the built-in pump to 
pressurize the pressurized water 
tank.
Do not use high-pressure cleaners 
to clean the pressurized water 
tank. The hard water jet can 
damage parts of the pressurized 
water tank.

Clothing and equipment
Observe the information regarding 
protective equipment in the 
Instruction Manual for the cut-off 
machine or drill used.

Filling the pressurized water 
tank
Fill only with water, not with any 
other liquids.
— Before starting work, fill with 

clean water and check for 
leaks

— Place the pressurized water 
tank on a level surface where it 
cannot tip over – do not fill the 
pressurized water tank above 
the maximum filling level (see 
"Specifications")

Application
— Use only outdoors or in well-

ventilated spaces
— Do not leave the pressurized 

water tank standing under 
pressure and/or in the sun

— Make certain that the 
pressurized water tank is not 
heated above the maximum 
operating temperature (see 
"Specifications")

Depressurize the tank
— Before filling
— After finishing work
— Before all maintenance tasks

Storage
— During work interruptions, do 

not expose the pressurized 
water tank to direct sunlight or 
sources of heat

— Store the empty, depressurized 
and cleaned pressurized water 
tank in a frost-free environment

Transport
Transporting in a vehicle:
— Properly secure the 

pressurized water tank to 
prevent turnover and damage

— Pressurized water tank must 
be empty and clean

During work
— Place the pressurized water 

tank on a level surface where it 
cannot tip over

— Do not fill the pressurized 
water tank above the maximum 
filling level (see 
"Specifications")

Assembling the pressurized 
water tank

S Insert hose (1) with screen (2) 
in the discharge opening (3) on 
the bottom of the pressurized 
water tank

S Attach union nut (4) to the 
discharge opening and screw it 
on and tighten by hand

Locking the pump handle

S Press down the unlocked 
pump handle (1) and turn 
approx. 1/4 turn to the left or 
right – until it snaps into place

Unlocking the pump handle

S Turn the pump handle (1) 
approx. 1/4 turn to the left or 
right – until it is in the middle 
position
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Inspecting the pressurized 
water tank

Carry out a visual inspection

S Check that the pressurized 
water tank (1), pump (2) and 
hose (3) are in good working 
order

Inspect the safety valve

S Pressurize the tank – move the 
unlocked pump handle (4) of 
the empty pressurized water 
tank (1) up and down 
approx. 10 times

S Pull the red knob of the safety 
valve (5) – pressure must 
escape audibly

Filling the pressurized water 
tank
S Pull up the red knob of the 

safety valve until the 
pressurized water tank is 
depressurized

S If necessary. push the pump 
handle (1) down and turn it 
counterclockwise – until the 
pump handle (1) snaps into 
position and is locked

S Unscrew the pump (2) from the 
pressurized water tank (3) by 
continuing to twist it 
counterclockwise

S Fill the tank with water – do not 
exceed the maximum capacity 
(see "Specifications")

S Screw the pump (2) into the 
pressurized water tank

S Pressurize the tank – move the 
unlocked pump handle up and 
down several times – stop 
before the maximum operating 
pressure is reached (see 
"Specifications")

If the maximum operating 
pressure is exceeded, the safety 
valve releases the excess 
pressure.
S Press the pump handle down 

and lock it (see "Locking the 
pump handle")

Using the pressurized water 
tank

S Connect the quick-action 
coupling (1) on the hose of the 
pressurized water tank with the 
water connection (2) on the 
cut-off machine or drill used

S Open the shut-off cock on the 
cut-off machine or drill used – 
the water begins to flow

S If the pressure in the 
pressurized water tank falls 
below 0.5 bar, the tank must be 
pumped up again

S If the pressurized water tank is 
empty, it must be refilled

After use
S Disconnect the quick-action 

coupling from the cut-off 
machine or drill used

S Pull up the red knob of the 
safety valve until the 
pressurized water tank is 
depressurized

S Empty the pressurized water 
tank

S For drying and storage, keep 
the pressurized water tank in a 
dry, frost-free environment 
where it is shielded from the 
sun's rays

S If necessary, unscrew the hose 
and clean the screen under 
running water

Specifications

EC Declaration of 
Conformity
The product STIHL pressurized 
water tank 0000 670 6000 of the 
series 3270 complies with the 
requirements of the Pressure 
Equipment Directive 2014/68/EU 
and bears the CE marking.

3
37

0B
B0

06
 K

N

1

2

4

37
0B

B0
07

 K
N

5

37
0B

B0
08

 K
N
1

37
0B

B0
09

 K
N

2

37
0B

B0
10

 K
N

3

37
0B

B0
11

 K
N

2

37
0B

B0
12

 K
N

3

1

37
0B

B0
13

 K
N

37
0B

B0
14

 K
N

1
2

Max. capacity: 10 l
Total contents: 12.5 l
Max. operating 
pressure: 3 bar
Max. operating 
temperature: 40 °C
Empty weight: 2.7 kg
Tank material: Polyethylene
Remaining 
quantity due to 
technical factors: 0.07 l
4
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F Réservoir d'eau sous pression
Prescriptions de sécurité
Pour la manipulation et l'utilisation 
du réservoir d'eau sous pression, 
il faut respecter les indications 
suivantes.
Avant la première mise en service, 
lire attentivement et intégralement 
la présente Notice d'emploi. La 
conserver précieusement pour 
pouvoir la relire lors d'une 
utilisation ultérieure. Un utilisateur 
qui ne respecte pas les 
instructions de la Notice d'emploi 
risque d'occasionner un accident 
grave, voire même mortel.
Respecter les prescriptions de 
sécurité nationales spécifiques 
publiées par ex. par les caisses 
professionnelles d'assurances 
mutuelles, caisses de sécurité 
sociale, services pour la protection 
du travail et autres organismes 
compétents.
Une personne qui travaille pour la 
première fois avec le réservoir 
d'eau sous pression doit 
demander au vendeur ou à une 
autre personne compétente de lui 
montrer comment l'utiliser en toute 
sécurité – à cet effet, il faut 
toujours lui donner aussi la Notice 
d'emploi.
Lorsque le réservoir d'eau sous 
pression n'est pas utilisé, il faut le 
ranger de telle sorte qu'il ne 
présente pas de risque pour 
d'autres personnes. Assurer le 
réservoir d'eau sous pression de 
telle sorte qu'il ne soit pas 
accessible sans autorisation.
L'utilisateur est responsable des 
blessures qui pourraient être 
infligées à d'autres personnes, de 
même que des dégâts matériels 
causés.

Fonction
Le réservoir d'eau sous pression 
est autorisé exclusivement pour 
l'arrosage destiné à lier la 
poussière lors de l'utilisation de 
découpeuses à disque ou de 
tarières.
L'utilisation du réservoir d'eau 
sous pression pour d'autres 
travaux est interdite et risquerait 
de provoquer des accidents ou 
l'endommagement du réservoir 
d'eau sous pression. N'apporter 
aucune modification à ce produit 
– cela aussi pourrait causer des 
accidents ou endommager le 
réservoir d'eau sous pression.
Ne pas employer le réservoir 
d'eau sous pression pour le 
stockage de liquides quelconques 
ou pour se rincer les yeux.

Monter exclusivement des pièces 
ou accessoires autorisés par 
STIHL pour ce réservoir d'eau 
sous pression ou des pièces 
similaires du point de vue 
technique. Pour toute question 
à ce sujet, s'adresser à un 
revendeur spécialisé. Utiliser 
exclusivement des pièces ou 
accessoires de haute qualité. 
Sinon, des accidents pourraient 
survenir ou le réservoir d'eau 
sous pression risquerait d'être 
endommagé.
STIHL recommande d'utiliser des 
pièces et accessoires d'origine 
STIHL. Leurs caractéristiques 
sont optimisées tout spécialement 
pour ce produit, et pour satisfaire 
aux exigences de l'utilisateur.
Il est interdit d'utiliser le réservoir 
d'eau sous pression si ses 
composants ne sont pas tous 
dans un état impeccable. Faire 
tout particulièrement attention à 
l'étanchéité du réservoir d'eau 
sous pression et du tuyau flexible.
Pour mettre ce réservoir sous 
pression, utiliser exclusivement la 
pompe intégrée.
Pour le nettoyage du réservoir 
d'eau sous pression, ne pas 
utiliser un nettoyeur haute 
pression. Le puissant jet d'eau 
risquerait d'endommager 
certaines pièces du réservoir 
d'eau sous pression.

Vêtements et équipement
En ce qui concerne l'équipement 
de protection requis, suivre les 
instructions de la Notice d'emploi 
de la découpeuse à disque ou de 
la tarière utilisée.

Remplissage du réservoir d'eau 
sous pression
Le remplir exclusivement avec de 
l'eau ; n'y introduire aucun autre 
liquide.
— Avant le travail, remplir le 

réservoir avec de l'eau propre 
et contrôler l'étanchéité ;

— placer le réservoir d'eau sous 
pression sur une surface 
plane, de telle sorte qu'il ne 
risque pas de se renverser – 
ne pas remplir le réservoir 
d'eau sous pression au-delà 
de la marque du niveau de 
remplissage maximum 
(voir les « Caractéristiques 
techniques »).

Utilisation
— Travailler uniquement en plein 

air ou dans des locaux bien 
ventilés ;

— lorsqu'il n'est pas utilisé, il ne 
faut jamais laisser le réservoir 
sous pression et/ou en plein 
soleil ;

— veiller à ce que le réservoir 
d'eau sous pression ne soit 
pas réchauffé au-delà de la 
température de service 
maximale
(voir les « Caractéristiques 
techniques »).

Faire tomber la pression du 
réservoir
— avant de le remplir ;
— après la fin du travail ;
— avant toute intervention de 

maintenance.

Rangement
— Lors d'une pause, ne jamais 

laisser le réservoir d'eau sous 
pression en plein soleil ou à 
proximité d'une source de 
chaleur ;

— conserver le réservoir d'eau 
sous pression à un endroit hors 
gel, après l'avoir vidé, 
décomprimé et nettoyé.

Transport
Pour le transport dans un 
véhicule :
— assurer le réservoir d'eau sous 

pression afin qu'il ne risque pas 
de se renverser et d'être 
endommagé ;

— le réservoir d'eau sous 
pression doit avoir été 
préalablement vidé et nettoyé.

Au cours du travail
— Placer le réservoir d'eau sous 

pression sur une surface 
plane, de telle sorte qu'il ne 
risque pas de se renverser ;

— ne pas remplir le réservoir 
d'eau sous pression au-delà 
de la marque du niveau de 
remplissage maximum 
(voir les « Caractéristiques 
techniques »).

Assemblage des 
composants du réservoir 
d'eau sous pression

S Introduire le tuyau flexible (1) 
avec le tamis (2) dans l'orifice 
de sortie (3) situé sur la face 
inférieure du réservoir d'eau 
sous pression ;

S engager l'écrou-chapeau (4) 
sur le filetage de l'orifice de 
sortie et le serrer.

Verrouillage de la poignée 
de la pompe

S La poignée de la pompe (1) 
étant déverrouillée, la pousser 
vers le bas et la tourner en 
exécutant env. 1/4 de tour vers 
la gauche ou vers la droite – 
jusqu'à ce qu'elle s'encliquette.

Déverrouillage de la 
poignée de la pompe

S La poignée de la pompe (1) 
étant verrouillée, la tourner en 
exécutant env. 1/4 de tour vers 
la gauche ou vers la droite – 
jusqu'à ce qu'elle se trouve en 
position médiane.
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Contrôle du réservoir d'eau 
sous pression

Contrôle visuel

S S'assurer que le réservoir 
d'eau sous pression (1), 
la pompe (2) et le tuyau 
flexible (3) sont dans un 
état impeccable.

Contrôle de la soupape de 
sécurité

S Établir une pression – le 
réservoir d'eau sous 
pression (1) étant vide et la 
poignée de la pompe (4) 
étant déverrouillée, actionner 
env. 10 fois la poignée de la 
pompe vers le haut et vers le 
bas ;

S tirer le bouton rouge de la 
soupape de sécurité (5) – la 
pression doit s'échapper avec 
un bruit perceptible.

Remplissage du réservoir 
d'eau sous pression
S Tirer le bouton rouge de la 

soupape de sécurité jusqu'à 
ce que le réservoir soit 
complètement décomprimé ;

S le cas échéant, pousser la 
poignée de la pompe (1) vers 
le bas et la tourner dans le 
sens inverse des aiguilles 
d'une montre – jusqu'à ce que 
la poignée de la pompe (1) 
s'encliquette et soit 
verrouillée ;

S en continuant de tourner dans 
le sens inverse des aiguilles 
d'une montre, dévisser la 
pompe (2) du réservoir d'eau 
sous pression (3) ;

S remplir le réservoir avec de 
l'eau – sans dépasser la 
marque du niveau de 
remplissage maximum 
(voir les « Caractéristiques 
techniques ») ;

S visser la pompe (2) dans le 
réservoir d'eau sous pression ;

S établir une pression – la 
poignée de la pompe étant 
déverrouillée, l'actionner 
plusieurs fois vers le haut et 
vers le bas – pomper au 
maximum jusqu'à obtention 
de la pression de service 
maximale admissible 
(voir les « Caractéristiques 
techniques ») ;

Si la pression de service maximale 
admissible est dépassée, la 
soupape de sécurité s'ouvre et 
laisse la surpression s'échapper.
S pousser la poignée de la 

pompe vers le bas et la 
verrouiller (voir « Verrouillage 
de la poignée de la pompe »).

Utilisation du réservoir 
d'eau sous pression

S Relier le raccord rapide (1) du 
tuyau flexible du réservoir 
d'eau avec la prise d'eau (2) de 
la découpeuse à disque ou de 
la tarière ;

S ouvrir le robinet d'arrêt de la 
découpeuse à disque ou de la 
tarière utilisée – le débit d'eau 
commence ;

S lorsque la pression à l'intérieur 
du réservoir d'eau sous 
pression est tombée à 
< 0,5 bar, il faut redonner 
quelques coups de pompe ;

S refaire le plein d'eau une fois 
que le réservoir d'eau sous 
pression est vide.

Après l'utilisation
S Débrancher le raccord rapide 

de la découpeuse à disque ou 
de la tarière utilisée ;

S tirer le bouton rouge de la 
soupape de sécurité jusqu'à 
ce que le réservoir soit 
complètement décomprimé ;

S vider totalement le réservoir 
d'eau sous pression ;

S pour sécher et ranger le 
réservoir d'eau sous pression, 
le placer à l'abri des rayons 
du soleil, à un endroit sec et 
hors gel ;

S au besoin, dévisser le tuyau 
flexible et nettoyer le tamis 
sous l'eau du robinet.

Caractéristiques techniques

Déclaration de 
conformité CE
Le produit STIHL dénommé 
réservoir d'eau sous pression 
0000 670 6000 de la série 3270 
satisfait aux exigences de la 
directive 2014/68/UE applicable 
aux équipements sous pression et 
il porte le label CE.
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Quantité max. de 
remplissage : 10 l
Contenance totale : 12,5 l
Pression de 
service max. : 3 bars
Température de 
service max. : 40 °C
Poids à vide : 2,7 kg
Matière du 
réservoir : Poly-

éthylène
Quantité résiduelle 
(pour des raisons 
techniques) : 0,07 l
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0000 670 6000

E Depósito de agua a presión
Indicaciones relativas a la 
seguridad
Al manipular el depósito de agua a 
presión, se han de observar las 
siguientes indicaciones.
Antes de ponerlo en servicio por 
primera vez, leer con atención 
todo el manual de instrucciones y 
guardarlo en un lugar seguro para 
posteriores consultas. 
La inobservancia del manual de 
instrucciones puede tener 
consecuencias mortales.
Observar las normas de seguridad 
del país, de p. ej. las Asociaciones 
Profesionales del ramo, 
organismos sociales y 
autoridades competentes para 
asuntos de prevención de 
accidentes en el trabajo y otras.
Al trabajar por primera vez con 
este depósito de agua a presión: 
dejar que el vendedor o un 
especialista le aclare cómo 
manejarlo de forma segura.
Si no se utiliza el depósito de agua 
a presión, se deberá dejar de 
forma que no se ponga nadie en 
peligro. El depósito de agua a 
presión deberá ser inaccesible 
para personas ajenas.
El usuario es el responsable de 
los accidentes o peligros que 
afecten a otras personas o sus 
propiedades.

Aplicación
El depósito de agua a presión sólo 
está homologado para aplicar 
agua con el objetivo de aglutinar el 
polvo generado al utilizar 
tronzadoras o taladradoras.
No se admite utilizar el depósito 
de agua a presión para otros 
trabajos, ya que puede originar 
accidentes o daños en el mismo. 
No efectuar modificación alguna 
en este producto – ello también 
puede originar accidentes o daños 
en el depósito de agua a presión.
No utilizar el depósito de agua a 
presión para almacenar o guardar 
líquidos o lavarse o los ojos.

Acoplar únicamente piezas o 
accesorios autorizados por STIHL 
para este depósito de agua a 
presión o piezas técnicamente 
equivalentes. Si tiene preguntas al 
respecto, consulte a un 
distribuidor especializado. 
Emplear sólo piezas o accesorios 
de gran calidad. De no hacerlo, 
existe el peligro de accidentes o 
daños en el depósito de agua a 
presión.
STIHL recomienda emplear 
piezas y accesorios originales 
STIHL. Las propiedades de éstos 
armonizan óptimamente con el 
producto y las exigencias del 
usuario.
Poner el depósito de agua a 
presión sólo si todos los 
componentes están exentos de 
daños. Fijarse especialmente en 
la estanqueidad del depósito de 
agua a presión y de la manguera.
Someter a presión el depósito de 
agua empleando únicamente la 
bomba montada en el mismo.
No emplear hidrolimpiadoras de 
alta presión para limpiar el 
depósito de agua a presión. 
El chorro de agua duro puede 
dañar piezas del depósito de agua 
a presión.

Ropa y equipo
Tener en cuenta las indicaciones 
relativas al equipo protector 
existentes en manual de 
instrucciones de la tronzadora o la 
taladradora empleada.

Llenar el depósito de agua a 
presión
Echar exclusivamente agua y no 
otros líquidos.
— Antes del trabajo, llenarlo de 

agua limpia y comprobar la 
estanqueidad

— Poner el depósito de agua a 
presión a prueba de vuelco en 
una superficie llana – no llenar 
el depósito por encima del 
nivel máximo (véase "Datos 
técnicos")

Aplicación
— Trabajar únicamente al aire 

libre o en locales bien 
ventilados

— No dejar el depósito de agua 
sometido a presión ni/o 
expuesto al sol

— Asegurar que el depósito de 
agua a presión no se caliente 
por encima de la temperatura 
de servicio máxima (véase 
"Datos técnicos")

Evacuar la presión en el 
depósito
— Antes de llenarlo
— Después del trabajo
— Antes de realizar trabajos de 

mantenimiento

Almacenaje
— Al interrumpir el trabajo, no 

exponer el depósito de agua a 
presión a la irradiación directa 
del sol, ni a fuentes de calor

— Guardar el depósito de agua a 
presión vacío, sin presión y 
limpio en un entorno exento de 
heladas

Transporte
En el transporte en vehículos:
— Asegurar el depósito de agua a 

presión para que no vuelque ni 
se dañe

— El depósito de agua a presión 
tiene que estar vacío y limpio

Durante el trabajo
— Depositar el depósito de agua 

a presión sobre una llana a 
prueba de vuelcos

— No llenar el depósito de agua a 
presión por encima del nivel de 
llenado máximo (véase "Datos 
técnicos")

Completar el depósito de 
agua a presión

S Introducir el tubo flexible (1) 
con el tamiz (2) en la abertura 
de salida (3) situada en el lado 
inferior del depósito

S Aplicar la tuerca de racor (4) a 
la abertura de salida y 
apretarla

Bloquear la empuñadura de 
la bomba

S Presionar la empuñadura de la 
bomba desbloqueada (1) hacia 
abajo y girarla aprox. 1/4 de 
vuelta hacia la izquierda o la 
derecha – hasta que encastre

Desbloquear la empuñadura 
de la bomba

S Girar la empuñadura de la 
bomba bloqueada (1) 
aprox. 1/4 de vuelta hacia la 
izquierda o bien la derecha – 
hasta que se encuentre en la 
posición central
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Comprobar el depósito de 
agua a presión

Realizar un examen visual

S Comprobar que el depósito de 
agua a presión (1), la 
bomba (2) y el tubo flexible (3) 
estén en perfecto estado

Comprobar la válvula de 
seguridad

S Generar presión – mover hacia 
arriba y abajo la empuñadura 
de la bomba desbloqueada (4) 
unas 10 veces estando vacío 
el depósito (1)

S Tirar del botón rojo de la 
válvula de seguridad (5) – se 
tiene que poder oír salir la 
presión

Llenar el depósito de agua a 
presión
S Tirar del botón rojo de la 

válvula de seguridad hacia 
arriba, hasta que se quede sin 
presión el depósito

S Si es necesario, presionar la 
empuñadura de la bomba (1) 
hacia abajo y girarla en sentido 
antihorario – hasta que dicha 
empuñadura (1) encastre y 
esté bloqueada

S Sacar la bomba (2) del 
depósito prosiguiendo el giro 
de la misma en sentido 
antihorario (3)

S Echar agua – no sobrepasar la 
cantidad de llenado máxima 
(véase "Datos técnicos")

S Enroscar la bomba (2) en el 
depósito de agua a presión

S Generar presión – mover 
varias veces la empuñadura de 
la bomba desbloqueada hacia 
arriba y abajo – generar 
presión hasta obtenerse la 
presión de servicio máxima 
(véase "Datos técnicos") y no 
sobrepasar ésta

En caso de sobrepasarse la 
presión de servicio máxima, la 
válvula de seguridad deja salir la 
sobrepresión.
S Presionar la empuñadura de la 

bomba hacia abajo y 
bloquearla (véase "Bloquear la 
empuñadura de la bomba")

Usar el depósito de agua a 
presión

S Unir el acoplamiento rápido (1) 
al tubo flexible del depósito 
provisto de empalme de 
agua (2) existente en la 
tronzadora o bien la 
taladradora empleada

S Abrir la llave de cierre en la 
tronzadora o bien la 
taladradora empleada – 
comienza la alimentación de 
agua

S Si baja la presión en el 
depósito de agua a 
< 0,5 bares, se ha de volver a 
bombear

S Si está vacío el depósito de 
agua a presión, se ha de volver 
a llenar

Después de usarlo
S Separar el acoplamiento 

rápido de la tronzadora o bien 
la taladradora empleada

S Tirar del botón rojo de la 
válvula de seguridad hacia 
arriba, hasta que se quede sin 
presión el depósito

S Vaciar el depósito de agua a 
presión

S Tras secarlo, guardar el 
depósito en un entorno seco, 
protegido contra la irradiación 
solar y a prueba de heladas

S Si es necesario, desenroscar 
el tubo flexible y limpiar el 
tamiz debajo de un chorro de 
agua

Datos técnicos

Declaración de conformidad 
CE
El producto STIHL depósito de 
agua a presión 0000 670 6000 de 
la serie 3270 satisface los 
requerimientos de la directriz 
sobre depósitos de presión 
201468EU y lleva el distintivo CE.
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Cantidad de llenado 
máx.: 10 l
Contenido total: 12,5 l
Presión de servicio 
máx.: 3 bares
Temperatura de 
servicio máx.: 40 °C
Peso en vacío: 2,7 kg
Material del 
depósito: Polietileno
Cantidad restante 
técnica: 0,07 l
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h Spremnik za tlaènu vodu
Upute o sigurnosti u radu

U radu sa spremnikom za tlaènu 
vodu moraju se uvažavati sljedeæe 
upute.

Prije prvog stavljanja u rad/pogon 
pažljivo proèitati cijeli naputak za 
korišæenje i spremiti ga na sigurno 
mjesto, radi kasnijeg korišæenja. 
Neuvažavanje naputka za korišæenje 
može biti opasno po život.

Uvažavati sigurnosne propise 
dotiène zemlje, primjerice one, 
donesene od strane higijensko 
tehnièkih organizacija posloprimca 
(struènih zadruga), socijalnog 
osiguranja, oblasti za zaštitu rada i 
drugih.

Tko prvi puta radi sa spremnikom za 
tlaènu vodu: prodavatelj ili neko 
drugo struèno lice mu treba 
objasniti, kako se njime sigurno 
rukuje – ili uzeti udjela na struènom 
teèaju.

Kada se spremnik za tlaènu vodu ne 
koristi, mora se isklopiti/iskljuèiti 
tako, da nitko ne bude ugrožen. 
Spremnik za tlaènu vodu osigurati 
od neovlaštenog pristupa.

Korisnik/poslužitelj je odgovoran za 
nesreæe ili opasnosti, koje mogu 
nastati za druge osobe ili za njihovu 
imovinu/vlasništvo.

Uporabna svrha

Primjena spremnika za tlaènu vodu 
dozvoljena/ dopuštena je samo za 
nanošenje vode radi vezivanja 
prašine pri uporabi brusnih paraèa ili 
bušaæih ureðaja (ureðaja za 
bušenje).

Primjena spremnika za tlaènu vodu 
u druge svrhe nije dozvoljena i može 
uzrokovati nesreæe ili kvarove/štete 
na spremniku za tlaènu vodu. 
Ne vršiti izmjene na proizvodu – to 
takoðer može uzrokovati nesreæe ili 
kvarove/štete na spremniku za 
tlaènu vodu.

Spremnik za tlaènu vodu ne 
upotrebljavati za skladištenje i 
pohranjivanje tekuæina ili za 
tuširanje-ispiranje oèiju.

Dograðivati samo one dijelove ili 
pribore, èiju primjenu je tvrtka STIHL 
dozvolila za taj spremnik za tlaènu 
vodu ili tehnièki istovrsne dijelove. U 
sluèaju pitanja uz to, obratiti se za 
savjet struènom trgovcu. 
Upotrebljavati samo visokovrijedne 
dijelove ili pribore. U protivnom 
može postojati opasnost od nesreæa 
ili kvarova/šteta na spremniku za 
tlaènu vodu.

STIHL preporuèuje uporabu 
originalnih dijelova i pribora tvrtke 
STIHL. Oni su po svojim 
karakteristikama optimalno 
prilagoðeni proizvodu i zahtjevima 
korisnika/poslužitelja.

Spremnik za tlaènu vodu u 
rad/pogon stavljati samo, ako su svi 
dijelovi neošteæeni. Treba osobito 
paziti na nepropusnost spremnika 
za tlaènu vodu i crijeva.

Spremnik za tlaènu vodu stavljati 
pod tlak samo s ugraðenom 
pumpom.

Za èišæenje spremnika za tlaènu 
vodu ne upotrebljavati visokotlaène 
èistaèe. Tvrdi vodeni mlaz može 
oštetiti dijelove spremnika za tlaènu 
vodu.

Odjeæa i oprema

Uvažavati upute glede zaštitne 
opreme iz naputka za korišæenje 
uporabljenog brusnog paraèa ili 
bušaæeg ureðaja (ureðaja za 
bušenje).

Punjenje spremnika za tlaènu 
vodu

Puniti iskljuèivo vodom, ne ostalim 
tekuæinama

— prije rada napuniti sa èistom 
vodom i provjeriti nepropusnost

— spremnik za tlaènu vodu 
postaviti na ravnu površinu tako, 
da je siguran od prekretanja – 
spremnik za tlaènu vodu ne 
puniti preko maksimalne visine 
punjenja (pogledati poglavlje 
"Tehnièki podaci").

Uporaba/primjena

— raditi samo na slobodnom 
prostoru ili u dobro prozraèenim 
prostorijama

— spremnik za tlaènu vodu ne 
puštati da stoji pod tlakom i/ili na 
suncu

— osigurati, da spremnik za tlaènu 
vodu ne bude zagrijavan preko 
maksimalne radne temperature 
(pogledati poglavlje "Tehnièki 
podaci").

Razgraditi tlak u spremniku

— prije provjertravanja

— nakon rada

— prije vršenja svih radova 
održavanja

Skladištenje

— Za vrijeme prekida rada, 
spremnik za tlaènu vodu ne 
izlagati direktnom sunèevom 
zraèenju i izvorima topline

— spremnik za tlaènu vodu 
pohranjivati/skladištiti 
ispražnjen, bez tlaka i oèišæen u 
okolišu u kojem nema mraza

Transport

Kod transportiranja u vozilima:

— spremnik za tlaènu vodu 
osigurati od prekretanja i 
ošteæivanja

— spremnik za tlaènu vodu mora 
biti ispražnjen i oèišæen.

Za vrijeme rada

— spremnik za tlaènu vodu sigurno 
od prekretanja postaviti na ravnu 
površinu

— spremnik za tlaènu vodu ne 
puniti preko maksimalne visine 
punjenja (pogledati poglavlje 
"Tehnièki podaci").

Kompletirati spremnik za 
tlaènu vodu

S crijevo (1) sa sitom (2) uvesti u 
izlazni otvor (3) na donjoj strani 
spremnika za tlaènu vodu

S preturnu maticu (4) postaviti na 
izlazni otvor i èvrsto pritegnuti

Zakraèunavanje ruèke 
pumpe

S odkraèunatu ruèku pumpe (1) 
pritiskati prema dolje i zakretati 
na lijevo ili desno za 
cca 1/4 okretaja – dok se ista 
ne ukljuèi/dok ne uðe u funkciju

Odkraèunavanje ruèke 
pumpe

S zakraèunatu ruèku pumpe (1) 
zakretati na lijevo, naime desno 
za cca 1/4 okretaja tako dugo – 
dok se ista ne naðe u srednjem 
položaju.
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Provjeriti spremnik za tlaènu 
vodu

Izvršiti oèevid.

S Provjeriti besprijekorno stanje za 
rad spremnika za tlaènu 
vodu (1), pumpe (2) i crijeva (3).

Provjeriti sigurnosni ventil.

S Proizvesti tlak – odkraèunatu 
ruèku pumpe (4) pri 
ispražnjenom spremniku za 
tlaènu vodu (1) pokretati 
cca 10 puta gore- i dolje

S povuæi crveno dugme 
sigurnosnog ventila (5) – tlak 
mora èujno nestajati-izlaziti

Punjenje spremnika za tlaènu 
vodu

S crveno dugme sigurnosnog 
ventila tako dugo povlaèiti gore, 
dok spremnik za tlaènu vodu ne 
ostane bez tlaka

S po potrebi ruèku pumpe (1) 
pritiskati prema dolje i zakretati 
suprotno smjeru kretanja kazaljki 
na satu tako dugo – dok se 
ruèka pumpe ne ukljuèi/dok ne 
uðe u funkciju (1) i ne zakraèuna 
se

S pumpu (2) daljnjim zakretanjem 
suprotno smjeru kretanja kazaljki 
na satu odvrnuti iz spremnika za 
tlaènu vodu (3) 

S napuniti vodom – ne 
prekoraèivati maksimalnu 
kolièinu punjenja (pogledati 
poglavlje "Tehnièki podaci")

S pumpu (2) zavijèati u spremnik 
za tlaènu vodu

S proizvesti tlak – odkraèunatu 
ruèku pumpe više puta pokretati 
gore-dolje – proizvesti najviše 
onoliko tlaka, koliko je potrebno, 
da bude postignut maksimalan 
radni tlak (pogledati poglavlje 
"Tehnièki podaci")

Kod prekoraèenja maksimalnog 
radnog tlaka, sigurnosni ventil 
propušta pretlak.

S Ruèku pumpe pritiskati prema 
dolje i zakraèunati (pogledati 
poglavlje "Zakraèunavanje ruèke 
pumpe").

Upotrebljavati spremnik za 
tlaènu vodu.

S Brzu spojku (1) na crijevu 
spremnika za tlaènu vodu spojiti 
sa prikljuèkom za vodu (2) na 
brusnom paraèu, naime na 
bušaæem ureðaju koji 
upotrebljavamo. 

S Otvoriti zaporni pipac na 
brusnom paraèu, naime na 
bušaæem ureðaju koji 
upotrebljavamo – zapoèinje 
dotok vode

S ako tlak u spremnku za tlaènu 
vodu padne na < 0,5 bara, mora 
se naknadno pumpati

S ukoliko je spremnik za tlaènu 
vodu prazan, mora se naknadno 
napuniti.

Nakon korišæenja

S brzu spojku odvojiti od brusnog 
paraèa, naime bušaæeg ureðaja 
koji upotrebljavamo

S crveno dugme sigurnosnog 
ventila tako dugo povlaèiti gore, 
dok spremnik za tlaènu vodu ne 
ostane bez tlaka

S isprazniti spremnik za tlaènu 
vodu

S radi isušivanja i skladištenja 
spremnik za tlaènu vodu 
pohraniti u suhom okolišu, 
zaštiæenom od sunèevih zraka i 
mraza

S po potrebi odvrnuti crijevo i sito 
oèistiti pod tekuæom vodom

Tehnièki podaci

EG- Izjava proizvoðaèa o 
sukladnosti/konformnosti

Proizvod spremnik za tlaènu vodu 
tvrtke STIHL 0000 670 6000 
proizvodnog niza 3270 ispunjava 
zahtjeve smjernice za tlaène ureðaje 
2014/68/EU i nosi CE-
certifikacijsku oznaku.
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Maksimalna kolièina 
punjenja: 10 l

Ukupna zapremnina: 12,5 l

Maksimalan radni 
tlak: 3 bar

Maksimalna radna 
temperatura: 40 °C

Vlastita težina: 2,7 kg

Materijal spremnika: polietilen

Tehnièka zaostala 
kolièina: 0,07 l
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S Tryckvattenbehållare
Säkerhetsanvisningar
Observera följande hänvisningar 
vid hantering av 
tryckvattenbehållaren.
Läs noga igenom hela 
skötselanvisningen före första 
användningstillfället och spara 
den på en säker plats för senare 
bruk. Att inte följa 
skötselanvisningen kan vara 
livsfarligt.
Följ nationella 
säkerhetsföreskrifter, t. ex. från 
Arbetsmiljöverket.
Om du använder 
tryckvattenbehållaren för första 
gången: Låt försäljaren eller 
annan fackkunnig person förklara 
hur tryckvattenbehållaren ska 
hanteras på ett säkert sätt. Ta 
alltid med skötselanvisningen.
Då tryckvattenbehållaren inte 
används måste den ställas undan 
så att ingen kommer till skada. Se 
till att ingen obehörig kan använda 
tryckvattenbehållaren.
Användaren är ansvarig för 
olycksfall som vållas eller faror 
som kan uppstå gentemot andra 
personer eller deras egendom.

Användningsområde
Tryckvattenbehållare är endast 
godkänd för dammbindning med 
vatten vid arbete med kap- eller 
borrmaskiner.
Det är inte tillåtet att använda 
tryckvattenbehållaren för andra 
ändamål. Detta kan leda till 
olyckor eller skador på 
tryckvattenbehållaren. Gör inga 
ändringar på produkten – det kan 
också leda till olyckor eller skador 
på tryckvattenbehållaren.
Använd aldrig 
tryckvattenbehållaren för lagring 
eller förvaring av vätskor eller som 
ögondusch.

Montera bara sådana delar eller 
tillbehör som är godkända av 
STIHL för denna 
tryckvattenbehållare eller tekniskt 
likvärdiga delar. Rådgör med 
återförsäljaren vid frågor om detta. 
Använd bara delar eller tillbehör 
av god kvalitet. Annars föreligger 
risk för olyckor och skador på 
tryckvattenbehållaren.
Vi rekommenderar att du 
använder STIHL originaldelar och 
tillbehör. Deras egenskaper är 
optimalt anpassade till produkten 
och användarens krav.
Använd inte tryckvattenbehållaren 
om inte alla komponenter är i gott 
skick. Det är speciellt viktigt att 
tryckvattenbehållaren och slangen 
är täta.
Använd endast den inbyggda 
pumpen för att trycksätta 
tryckvattenbehållaren.
Rengör aldrig 
tryckvattenbehållaren med 
högtrycksspruta. Den hårda 
vattenstrålen kan skada 
tryckvattenbehållarens delar.

Kläder och utrustning
Se anvisningar för skyddsutrust-
ning i skötselanvisningen till den 
kap- eller borrmaskin som 
används.

Påfyllning av 
tryckvattenbehållaren
Fyll endast på vatten. Inga andra 
vätskor är tillåtna.
— Fyll på med rent vatten och 

kontrollera tätheten innan 
arbetet påbörjas.

— Placera tryckvattenbehållaren 
på ett plant underlag så att den 
inte kan välta. Fyll aldrig på 
tryckvattenbehållaren över den 
maximala påfyllningsnivån (se 
"Tekniska data").

Användning
— Arbeta endast utomhus eller i 

välventilerade utrymmen.
— Låt aldrig 

tryckvattenbehållaren stå 
under tryck och/eller i 
solskenet.

— Kontrollera att 
tryckvattenbehållaren inte 
värms upp över den maximalt 
tillåtna arbetstemperaturen (se 
"Tekniska data").

Tryckavlasta behållaren
— Före påfyllning
— Efter arbetet
— Före alla underhållsarbeten

Förvaring
— Placera inte 

tryckvattenbehållaren i direkt 
solljus eller vid värmekällor när 
du tar avbrott i arbetet.

— Förvara den tomma, trycklösa 
och rengjorda 
tryckvattenbehållaren i en 
frostfri miljö.

Transport
Vid transport i fordon:
— Säkra tryckvattenbehållaren så 

att den inte kan välta och 
skadas.

— Tryckvattenbehållaren måste 
vara tömd och rengjord.

Under arbetets gång
— Placera tryckvattenbehållaren 

på ett plant underlag så att den 
inte kan välta.

— Fyll aldrig på 
tryckvattenbehållaren över den 
maximala påfyllningsnivån (se 
"Tekniska data").

Komplettering av 
tryckvattenbehållaren

S Stick in slangen (1) med 
silen (2) i utloppsöppningen (3) 
på tryckvattenbehållarens 
undersida.

S Skruva på 
kopplingsmuttern (4) på 
utloppsöppningen och dra åt 
den.

Spärrning av pumphandtag

S Tryck det lossade 
pumphandtaget (1) nedåt och 
vrid det ca 1/4 varv åt vänster 
eller höger tills det spärras i 
läge.

Lossning av pumphandtag

S Vrid det spärrade 
pumphandtaget (1) ca 1/4 varv 
åt vänster eller höger tills det 
står i mittläget.
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Kontroll av 
tryckvattenbehållaren

Visuell kontroll

S Kontrollera att 
tryckvattenbehållaren (1), 
pumpen (2) och slangen (3) är 
felfria.

Kontroll av säkerhetsventil

S Bygg upp trycket genom att 
pumpa med det lossade 
handtaget (4) i den tomma 
tryckvattenbehållaren (1) 
ca 10 gånger.

S Dra ut säkerhetsventilens röda 
knapp (5) – trycket ska hörbart 
avlastas.

Påfyllning av 
tryckvattenbehållaren
S Dra upp säkerhetsventilens 

röda knapp tills 
tryckvattenbehållaren är 
trycklös.

S Tryck pumphandtaget (1) vid 
behov nedåt och vrid det 
moturs tills pumphandtaget (1) 
spärras i läge.

S Skruva ut pumpen (2) ur 
tryckvattenbehållaren (3) 
genom att vrida den ännu mer 
moturs.

S Fyll på vatten. Överskrid inte 
den maximala 
påfyllningsmängden (se 
"Tekniska data").

S Skruva in pumpen (2) i 
tryckvattenbehållaren.

S Bygg upp trycket genom att 
pumpa med det lossade 
handtaget flera gånger. Bygg 
aldrig upp mer tryck än det 
maximalt tillåtna arbetstrycket 
(se "Tekniska data").

Om det maximalt tillåtna 
arbetstrycket överskrids släpper 
säkerhetsventilen ut övertrycket.
S Tryck pumphandtaget nedåt 

och spärra det (se "Spärrning 
av pumphandtag").

Användning av 
tryckvattenbehållaren

S Anslut snabbkopplingen (1) på 
tryckvattenbehållarens slang 
till vattenanslutningen (2) på 
den kap- eller borrmaskin som 
används.

S Öppna avstängningskranen på 
kap- eller borrmaskinen. Vatten 
börjar matas fram.

S När trycket i 
tryckvattenbehållaren faller 
under < 0,5 bar måste det 
pumpas upp på nytt.

S Fyll på tryckvattenbehållaren 
när den är tom.

Efter arbetet
S Lossa snabbkopplingen från 

kap- eller borrmaskinen.
S Dra upp säkerhetsventilens 

röda knapp tills 
tryckvattenbehållaren är 
trycklös.

S Tömning av 
tryckvattenbehållaren

S Låt tryckvattenbehållaren torka 
genom att förvara den i en 
frostfri miljö och med skydd 
mot solstrålarna.

S Skruva vid behov av slangen 
och rengör silen under 
rinnande vatten.

Tekniska data

Försäkran om 
överensstämmelse
Produkten STIHL 
tryckvattenbehållare 
0000 670 6000 modell 3270 
uppfyller kraven i 
tryckkärlsdirektivet 2014/68/EU 
och är CE-märkt.
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Max. 
påfyllningsmängd:

10 l

Total volym: 12,5 l
Max. arbetstryck: 3 bar
Max. 
drifttemperatur: 40 °C
Tomvikt: 2,7 kg
Material i behållare: Polyeten
Teknisk restmängd: 0,07 l
12
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f Painevesisäiliö
Turvallisuusohjeet
Noudata seuraavia ohjeita 
painevesisäiliötä käsitellessäsi.
Lue koko käyttöohje huolellisesti 
ennen ensimmäistä käyttökertaa. 
Säilytä ohje myöhempää käyttöä 
varten. Käyttöohjeen 
noudattamatta jättäminen voi olla 
hengenvaarallista.
Noudata maakohtaisia 
turvallisuusohjeita, esim. 
ammattijärjestöjen, 
sairaskassojen, 
työturvallisuusviranomaisten yms. 
antamia ohjeita.
Kun käytät painevesisäiliötä 
ensimmäistä kertaa: Pyydä 
myyjää tai muuta ammattilaista 
opettamaan laitteen turvallinen 
käyttö ja antamaan käyttöohje 
mukaan.
Kun painevesisäiliö ei ole 
käytössä, sijoita se niin, että se ei 
ole kenellekään vaaraksi. 
Varmista, että asiattomat eivät 
pääse painevesisäiliöön käsiksi.
Käyttäjä on vastuussa toisille 
ihmisille ja heidän omaisuudelleen 
aiheutuvista tapaturmista ja 
vahingoista.

Käyttötarkoitus
Painevesisäiliön käyttö on sallittu 
vain veden johtamiseen 
laikkaleikkurille tai porakoneelle 
pölyn sitomista varten.
Painevesisäiliötä ei saa käyttää 
muihin tarkoituksiin. Muu käyttö 
voi aiheuttaa tapaturman tai 
vahingoittaa painevesisäiliötä. Älä 
tee tuotteeseen muutoksia – myös 
painevesisäiliöön tehdyt 
muutokset voivat aiheuttaa 
työtapaturman tai vahingoittaa 
tuotetta.
Älä käytä painevesisäiliötä 
nesteiden säilytykseen. Älä käytä 
sitä silmäsuihkuna.

Asenna ainoastaan STIHLin 
nimenomaan tähän 
painevesisäiliöön hyväksymiä tai 
teknisesti samantasoisia osia tai 
lisävarusteita. Lisätietoja saat alan 
liikkeestä. Käytä ainoastaan 
laadukkaita osia ja lisävarusteita. 
Huonompilaatuisten varusteiden 
käyttö voi aiheuttaa tapaturmia tai 
vahingoittaa painevesisäiliötä.
STIHL suosittelee alkuperäisten 
STIHL-osien ja lisävarusteiden 
käyttöä. Ne on suunniteltu juuri 
tähän laitteeseen ja tämän laitteen 
käyttäjän tarpeisiin sopiviksi.
Painevesisäiliön saa ottaa 
käyttöön vain, jos sen kaikki osat 
ovat kunnossa. Kiinnitä erityistä 
huomiota painevesisäiliön ja 
letkun tiiviyteen.
Pumppaa painevesisäiliöön paine 
vain säiliöön asennetulla 
pumpulla.
Älä puhdista painevesisäiliötä 
painepesurilla. Voimakas suihku 
voi vahingoittaa painevesisäiliön 
osia.

Vaatetus ja varusteet
Noudata laikkaleikkurin tai 
porakoneen käyttöohjeessa 
suojavarusteista annettuja ohjeita.

Painevesisäiliön täyttäminen
Täytä säiliö vain vedellä, älä muilla 
nesteillä.
— Täytä säiliö ennen työn 

aloittamista puhtaalla vedellä ja 
tarkista tiiviys

— Aseta painevesisäiliö tasaiselle 
alustalle, jotta säiliö ei pääse 
kaatumaan. Älä täytä säiliötä 
maksimin yli (ks. kohta 
Tekniset tiedot).

Käyttäminen
— Työskentele vain ulkona tai 

hyvin ilmastoiduissa tiloissa
— Älä pidä painevesisäiliötä 

paineisena ja/tai 
auringonvalossa

— Varmista, että painevesisäiliö 
ei lämpene yli suurimman 
sallitun käyttölämpötilan (ks. 
kohta Tekniset tiedot)

Paineen laskeminen säiliöstä
— Ennen täyttämistä
— Työn jälkeen
— Ennen kaikkia huoltotöitä

Säilytys
— Älä jätä painevesisäiliötä 

suoraan auringonpaisteeseen 
tai lämmönlähteen lähelle, kun 
keskeytät työn

— Säilytä painevesisäiliö tyhjänä, 
paineettomana ja 
puhdistettuna lämpimässä 
paikassa

Kuljettaminen
Laitteen kuljettaminen 
ajoneuvossa:
— Varmista, että painevesisäiliö 

ei pääse kaatumaan eikä 
vahingoittumaan

— Tyhjennä ja puhdista 
painevesisäiliö ennen 
kuljetusta

Työskentely
— Aseta painevesisäiliö tasaiselle 

alustalle, niin että se ei pääse 
kaatumaan

— Älä täytä säiliötä maksimin yli 
(ks. kohta Tekniset tiedot)

Painevesisäiliön 
kokoaminen

S Asenna letku (1) ja siivilä (2) 
painevesisäiliön pohjassa 
olevaan poistoaukkoon (3)

S Kierrä kierrepikaliitin (4) 
poistoaukkoon ja kiristä se

Pumpun kahvan 
lukitseminen

S Paina vapautettua pumpun 
kahvaa (1) alas ja käännä sitä 
n. 1/4 kierrosta vasemmalle tai 
oikealle – kunnes se lukkiutuu

Pumpun kahvan lukituksen 
vapauttaminen

S Kierrä lukittua pumpun 
kahvaa (1) n. 1/4 kierrosta 
vasemmalle tai oikealle – 
kunnes se on keskiasennossa
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Painevesisäiliön 
tarkastaminen

Silmämääräinen tarkastaminen

S Tarkasta, että 
painevesisäiliö (1), pumppu (2) 
ja letku (3) ovat kunnossa

Varoventtiilin tarkastaminen

S Pumppaa säiliöön paine – 
pumppaa tyhjän 
painevesisäiliön (1) 
kahvasta (4) n. 10 kertaa

S Vedä varoventtiilin (5) 
punaisesta nupista – paineen 
tulee laskea kuuluvasti

Painevesisäiliön 
täyttäminen
S Vedä varoventtiilin punaisesta 

nupista, kunnes säiliö on 
paineeton

S Paina tarvittaessa pumpun 
kahvaa (1) alas ja käännä sitä 
vastapäivään – kunnes 
pumpun kahva (1) lukkiutuu

S Kierrä pumppu (2) irti 
painevesisäiliöstä (3) edelleen 
vastapäivään kääntämällä

S Täytä säiliö vedellä. Älä ylitä 
maksimia (ks. kohta Tekniset 
tiedot)

S Kierrä pumppu (2) kiinni 
painevesisäiliöön

S Pumppaa paine. Pumppaa 
kahvasta useita kertoja. Säädä 
paine korkeintaan 
maksimiarvoon saakka (ks. 
kohta Tekniset tiedot)

Varoventtiili päästää ylipaineen 
pois, jos maksimikäyttöpaine 
ylittyy.
S Paina pumpun kahva alas ja 

lukitse se (ks. kohta Pumpun 
kahvan lukitseminen) 

Painevesisäiliön 
käyttäminen

S Liitä painevesisäiliön letkun 
pikaliitin (1) laikkaleikkurin tai 
porakoneen pikaliittimeen (2)

S Avaa laikkaleikkurin tai 
porakoneen sulkuhana – 
vedensyöttö alkaa

S Kun paine laskee alle 
< 0,5 bar, lisää painetta 
pumppaamalla

S Jos painevesisäiliö tyhjenee, 
täytä säiliö

Käytön jälkeen
S Irroita pikaliitin laikkaleikkurin 

tai porakoneen pikaliittimestä
S Vedä varoventtiilin punaisesta 

nupista, kunnes säiliö on 
paineeton

S Tyhjennä painevesisäiliö
S Kuivaa ja säilytä 

painevesisäiliö kuivassa, 
lämpimässä ja suoralta 
auringonvalolta suojatussa 
paikassa

S Irroita tarvittaessa letku ja 
puhdista siivilä juoksevalla 
vedellä

Tekniset tiedot

EY-vaatimustenmukaisuus-
vakuutus
Tuote STIHL-painevesisäiliö 
0000 670 6000 mallisarja 3270 
täyttää painelaitedirektiivin 
2014/68/EU vaatimukset ja sille on 
annettu CE-tunniste.
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Täyttömäärä maks.: 10 l
Kokonaistilavuus: 12,5 l
Käyttöpaine maks.: 3 bar
Käyttölämpötila 
maks.: 40 °C
Paino tyhjänä: 2,7 kg
Säiliön materiaali: Polyetyleeni
Teknisen jäämän 
määrä: 0,07 l
14
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I Serbatoio acqua in pressione
Avvertenze di sicurezza
Operando con il serbatoio acqua 
in pressione si devono osservare 
le seguenti istruzioni.
Mettere in funzione per la prima 
volta solo dopo avere letto 
attentamente e completamente le 
Istruzioni d’uso; conservarle in un 
luogo sicuro per la successiva 
consultazione. L’inosservanza 
delle Istruzioni d’uso può 
comportare pericoli mortali.
Rispettare le norme di sicurezza 
emanate nei singoli paesi, per es. 
da parte di associazioni 
professionali, istituti di previdenza, 
enti per la protezione contro gli 
infortuni sul lavoro e altri.
Chi lavora per la prima volta con 
un serbatoio per acqua in 
pressione: Deve farsi spiegare dal 
rivenditore o da un altro tecnico 
specializzato come operare in 
sicurezza  – consegnare sempre 
le Istruzioni d’uso.
Se non si usa il serbatoio, 
sistemarlo in modo che nessuno 
sia messo in pericolo. Metterlo al 
sicuro dall’accesso non 
autorizzato.
L’utente è responsabile degli 
infortuni o dei pericoli che 
potessero occorrere a terzi o a 
loro proprietà.

Destinazione d’uso
Il serbatoio d’acqua in pressione è 
omologato solo per fornire acqua 
per l’agglomerazione della polvere  
nell’impiego di troncatrici o trivelle.
Non è consentito di usare il 
serbatoio per altri scopi: potrebbe 
causare infortuni o danni al 
serbatoio stesso. Non modificare il 
prodotto – anche questro potrebbe  
causare infortuni o danni al 
prodotto stesso.
Non usare il serbatoio per lo 
stoccaggio e la conservazione di 
liquidi, o per lavarsi gli occhi.

Montare soltanto i particolari o gli 
accessori omologati da STIHL per 
questo serbatoioo, o per altri di 
tipo tecnicamente analogo. Per 
informazioni in proposito rivolgersi 
ad un rivenditore. Impiegare solo  
particolari o accessori di prima 
qualità, altrimenti può esservi il 
pericolo di infortuni o di danni al 
serbatoio.
STIHL consiglia di usare 
particolari e accessori originali 
STIHL; le loro caratteristiche sono 
perfettamente adatte 
all’apparecchiatura e soddisfano 
le esigenze dell’utente.
Mettere in esercizio il serbatoio 
soltante se tutti i componenti sono 
intatti. Fare attenzione soprattutto 
alla tenuta del serbatoio e del 
flessibile.
Mettere in pressione il serbatoio 
solo se la pompa è montata.
Non usare idropulitrici ad alta 
pressione per pulire il serbatoio. Il 
getto d’acqua violento può 
danneggiarne i componenti.

Abbigliamento ed 
equipaggiamento
Seguire le avvertenze per 
l’equipaggiamento di protezione 
contenute nelle Istruzioni d’uso 
della troncatrice o della trivella 
usate.

Riempimento del serbatoio
Usare esclusivamente acqua, 
nessun altro liquido.
— prima del lavoro, riempire con 

acqua pulita e verificare la 
tenuta

— appoggiare stabilmente il 
serbatoio su una superficie 
piana – non riempirlo oltre il 
livello massimo consentito 
(ved. „Dati tecnici“).

Impiego
— Lavorare solo all’aperto o in 

locali bene aerati
— non lasciare il serbatoio sotto 

pressione e/o al sole
— assicurarsi che il serbatoio non 

si riscaldi oltre la temperatura 
massima di esercizio (ved. 
„Dati tecnici“)

Scaricare la pressione nel 
serbatoio
— prima del riempimento
— al termine del lavoro
— prima di ogni operazione di 

manutenzione

Conservazione
— nelle pause dal lavoro non 

esporre il serbatoio 
direttamente ai raggi del sole e 
a fonti di calore

— conservare il serbatoio vuoto, 
senza pressione e pulito, in un 
ambiente protetto dal gelo 

Trasporto
Nel trasporto su veicoli:
— assicurare il serbatoio contro il 

ribaltamento e il 
danneggiamento

— il serbatoio deve essere vuoto 
e pulito

Durante il lavoro
— appoggiare stabilmente il 

serbatoio su una superficie 
piana in modo che non si ribalti

— non riempirlo oltre il livello 
massimo consentito (ved. „Dati 
tecnici“)

Completamento del 
serbatoio

S introdurre il flessibile (1) con la 
retina (2) nell’apertura di 
uscita (3) sul lato inferiore del 
serbatoio 

S applicare il dado con 
spallamento (4) sull’apertura e 
serrarlo

Bloccaggio 
dell’impugnatura pompa

S spingere in basso 
l’impugnatura sbloccata (1) 
della pompa e girarla a sinistra 
o a destra di circa 1/4 di giro – 
fino all’innesto a scatto

Sbloccaggio 
dell’impugnatura pompa

S girare a sinistra o a destra di 
circa 1/4 di giro l’impugnatura 
bloccata (1) della pompa – fino 
a metterla in posizione centrale
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Controllo del serbatoio

Controllo visivo

S verificare che il serbatoio (1), la 
pompa (2) e il flessibile (3) 
siano in perfette condizioni

Controllo della valvola di 
sicurezza

S creare pressione – con 
serbatoio vuoto (1), muovere 
su e giù l’impugnatura (4)  
circa. 10 volte

S tirare su il pulsante della 
valvola (5) – si deve sentire 
uscire la pressione 

Riempimento del serbatoio
S estrarre il pulsante rosso della 

valvola fino a scaricare 
completamente la pressione 
nel serbatoio

S ev. spingere in basso 
l’impugnatura (1) e girarla in 
senso antiorario – fino 
all’innesto e al bloccaggio 
dell’impugnatura (1)

S girando ancora di un giro la 
pompa (2) in senso antiorario, 
svitarla dal serbatoio (3)

S introdurre l’acqua – non 
superare la quantità massima 
(ved. „Dati tecnici“) 

S avvitare la pompa (2) nel 
serbatoio

S creare pressione – muovere 
più volte su e giù l’impugnatura 
sbloccata – fino a raggiungere 
il valore massimo di esercizio 
(ved. „Dati tecnici“)

Se si supera la pressione 
massima di esercizio, la valvola di 
sicurezza scarica la 
sovrappressione.
S spingere in basso e bloccare 

l’impugnatura (ved. 
„Bloccaggio dell’impugnatura 
pompa“)

Uso del serbatoio

S collegare il giunto rapido (1) sul 
flessibile dl serbatoio con 
l’attacco dell’acqua (2) della 
troncatrice usata o della trivella 

S aprire il rubinetto 
d’intercettazione della 
troncatrice usata o della trivella 
– inizia l’alimentazione 
dell’acqua

S se la pressione nel serbatoio 
scende a < 0,5 bar, si deve 
continuare a pompare

S se il serbatoio è vuoto deve 
essere di nuovo riempito

Dopo l’uso
S Staccare il giunto rapido dalla 

troncatrice usata o dalla trivella
S tenere sollevato il pulsante 

rosso della valvola fino a 
scaricare tutta la pressione nel 
serbatoio

S vuotare il serbatoio
S per asciugarlo completamente 

e conservarlo, collocare il 
serbatoio in un ambiente 
asciutto, protetto dai raggi del 
sole e riparato dal gelo

S ev. svitare il flessibile e pulire la 
retina sotto l’acqua corrente. 

Dati tecnici

Dichiarazione di conformità 
EG 
Il prodotto STIHL serbatoio acqua 
in pressione 0000 670 6000 della 
serie di costruzione 3270 soddisfa 
i requisiti della direttiva delle 
apparecchiature in pressione 
2014/68/EU e porta la sigla CE.
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Capacità massima: 10 l
Capacità totale: 12,5 l
Pressione massima 
di esercizio:

3 bar

Temperatura  max. 
di esercizio: 40 °C
Peso a vuoto: 2,7 kg
Materiale del 
serbatoio:

polietilene

Quantità tecnica 
residua: 0,07 l
16



0000 670 6000

d Trykvandsbeholder
Sikkerhedshenvisninger
Ved håndtering af 
trykvandsbeholderen skal man 
være opmærksom på følgende 
henvisninger.
Læs derfor hele 
betjeningsvejledningen nøje 
igennem, før motorredskabet 
tages i brug første gang, og 
opbevar den sikkert til senere 
brug. Det kan være livsfarligt ikke 
at overholde 
betjeningsvejledningen.
Nationale sikkerhedsforskrifter, 
f. eks. fra arbejdstilsynet, 
socialkasser, 
arbejdsbeskyttelsesmyndigheder 
og andre skal overholdes.
Hvis det er første gang man 
arbejder med 
trykvandsbeholderen: Få en 
instruktion af forhandleren eller en 
anden fagkyndig om, hvordan 
man betjener maskinen sikkert – 
medbring altid 
betjeningsvejledningen.
Når trykvandsbeholderen ikke er i 
brug, skal den anbringes, så ingen 
kan komme til skade. 
Trykvandsbeholderen skal sikres, 
så uvedkommende ikke har 
adgang til det.
Brugeren er ansvarlig for uheld 
eller risici, som opstår over for 
andre personer og disses 
ejendom.

Anvendelsesformål
Trykvandsbeholderen er kun tilladt 
til udspredning af vand til 
støvbinding ved anvendelse af 
skæremaskiner eller 
boremaskiner.
Brug af trykvandsbeholderen til 
andre formål er ikke tilladt og kan 
medføre ulykker eller skader på 
trykvandsbeholderen. Foretag 
ingen ændringer på maskinen – 
dette kan også medføre ulykker 
eller skader på 
trykvandsbeholderen.
Trykvandsbeholderen må ikke 
anvendes til lagring og opbevaring 
af væsker eller anvendes som 
øjenbruser.

Montér kun dele eller tilbehør, som 
STIHL har godkendt til denne 
trykvandsbeholder, eller teknisk 
tilsvarende dele. Hvis du har 
spørgsmål, så henvend dig til en 
forhandler. Brug kun dele eller 
tilbehør af god kvalitet. Ellers kan 
der opstå fare for uheld eller 
skader på trykvandsbeholderen.
STIHL anbefaler, at man anvender 
originale STIHL-dele og tilbehør. 
Disse er i deres egenskaber 
optimalt tilpasset produktet og 
brugerens krav.
Trykvandsbeholderen må kun 
tages i brug, når alle komponenter 
er ubeskadigede. Vær særligt 
opmærksom på 
trykvandsbeholderens og 
slangernes tæthed.
Trykvandsbeholderen må kun 
sættes under tryk med den 
indbyggede pumpe.
Der må ikke bruges højtryksrenser 
til rensning af 
trykvandsbeholderen. Den hårde 
vandstråle kan beskadige dele af 
trykvandsbeholderen.

Arbejdstøj og udstyr
Vær opmærksom på 
henvisningerne til 
beskyttelsesudstyr i 
betjeningsvejledningen til den 
pågældende skæremaskine eller 
boremaskine.

Fyldning af trykvandsbeholder
Påfyld udelukkende vand, inden 
andre væsker.
— Påfyld rent vand og kontrollér 

tætheden før arbejdet 
påbegyndes

— Anbring trykvandsbeholderen 
på en plan flade, så den ikke 
kan vælte – 
trykvandsbeholderen må ikke 
fyldes op over den maksimale 
påfyldningshøjde (se "Tekniske 
data")

Anvendelse
— Arbejd kun udendørs eller i 

godt ventilerede lokaler
— Trykvandsbeholderen må ikke 

efterlades under tryk og/eller i 
solen

— Sørg for, at 
trykvandsbeholderen ikke 
opvarmes til over den 
maksimale driftstemperatur (se 
“Tekniske data")

Fjern trykket i beholderen
— Før påfyldning
— Efter arbejdet
— Før alle 

vedligeholdelsesarbejder

Opbevaring
— Ved arbejdsafbrydelser må 

trykvandsbeholderen ikke 
udsættes for direkte sollys og 
varmekilder

— Opbevar trykvandsbeholderen 
tømt, uden tryk og renset i 
frostfri omgivelser

Transport
Ved transport i biler:
— Sørg for at sikre 

trykvandsbeholderen mod 
væltning eller beskadigelse

— Trykvandsbeholderen skal 
være tømt og renset

Under arbejdet
— Anbring trykvandsbeholderen 

på en jævn flade så den ikke 
kan vælte

— Fyld ikke trykvandsbeholderen 
over den maksimale 
påfyldningshøjde (se "Tekniske 
data")

Komplettering af 
trykvandsbeholder

S Før slangen (1) med sien (2) 
ind i udgangsåbningen (3) på 
undersiden af 
trykvandsbeholderen

S Sæt omløbermøtrikken (4) på 
udgangsåbningen og spænd 
fast

Fastlåsning af pumpegreb

S Tryk det oplåste 
pumpegreb (1) nedad og drej 
ca. 1/4 omdrejning mod 
venstre eller højre – til det går i 
indgreb

Oplåsning af pumpegreb

S Drej det fastlåste 
pumpegreb (1) 
ca. 1/4 omdrejning mod 
venstre eller højre – til det er i 
midterstillingen
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Kontrol af 
trykvandsbeholderen

Udfør visuel kontrol

S Kontrollér at 
trykvandsbeholderen (1), 
pumpen (2) og slangen (3) er i 
upåklagelig stand

Kontrollér sikkerhedsventilen

S Producer tryk – bevæg det 
oplåste pumpegreb (4) med 
tømt trykvandsbeholder (1) 
ca. 10 gange op og ned

S Træk i sikkerhedsventilens 
røde knap (5) – trykket skal 
slippe hørbart ud

Fyldning af 
trykvandsbeholder
S Træk sikkerhedsventilens røde 

knap op, til 
trykvandsbeholderen er uden 
tryk

S Tryk evt. pumpegrebet (1) 
nedad og drej det mod urets 
retning – til pumpegrebet (1) 
går i indgreb og er fastlåst

S Skru pumpen (2) ud af 
trykvandsbeholderen (3) ved 
fortsat at dreje mod urets 
retning

S Påfyld vand – den maksimale 
påfyldningsmængde (se 
"Tekniske data") må ikke 
overskrides

S Skru pumpen (2) i 
trykvandsbeholderen

S Producer tryk – bevæg det 
oplåste pumpegreb op og ned 
– producer kun så meget tryk til 
det maksimale driftstryk (se 
"Tekniske data") er opnået

Hvis det maksimale driftstryk 
overskrides, afleder 
sikkerhedsventilen overtrykket.
S Tryk pumpegrebet nedad og 

fastlås det (se "Fastlåsning af 
pumpegreb")

Anvendelse af 
trykvandsbeholderen

S Forbind lynkoblingen (1) på 
trykvandsbeholderens slange 
med vandtilslutningen (2) på 
den anvendte skæremaskine 
eller boremaskine

S Åbn spærrehanen på den 
anvendte skæremaskine eller 
boremaskine – vandtilførslen 
starter

S Hvis trykket i 
trykvandsbeholderen falder til 
< 0,5 bar, skal der efterpumpes

S Hvis trykvandsbeholderen er 
tom, skal den påfyldes

Efter brug
S Adskil lynkoblingen fra den 

anvendte skæremaskine eller 
boremaskine

S Træk sikkerhedsventilens røde 
knap op, til 
trykvandsbeholderen er uden 
tryk

S Tøm trykvandsbeholderen
S Opbevar trykvandsbeholderen 

på et tørt og frostfrit sted, 
beskyttet mod solstråler og lad 
den tørre

S Skru evt. slangen af og rens 
sien under rindende vand

Tekniske data

EU overensstemmelseser-
klæring
Produktet STIHL 
trykvandsbeholder 0000 670 6000 
i serien 3270 opfylder kravene i 
Trykudstyrsdirektivet 2014/68/EU 
og er CE-mærket.
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Maks. påfyldnings-
mængde: 10 l
Totalt indhold: 12,5 l
Maks. driftstryk: 3 bar
Maks. 
driftstemperatur: 40 °C
Tom vægt: 2,7 kg
Beholdermateriale: Polyethylen
Teknisk 
restmængde: 0,07 l
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0000 670 6000

N Trykkvannbeholder
Sikkerhetsanvisninger
Følg anvisningene nedenfor ved 
omgang med 
trykkvannbeholderen.
Les nøye gjennom hele 
bruksanvisningen før maskinen 
tas i bruk for første gang, og ta 
godt vare på den til senere bruk. 
Det kan være forbundet med 
livsfare å ikke lese 
bruksanvisningen.
Følg de nasjonale 
bestemmelsene i 
arbeidsmiljøloven og ev. andre 
lokale sikkerhetsforskrifter.
Hvis du arbeider med 
trykkvannbeholderen for første 
gang: La selgeren eller en 
sakkyndig vise deg hvordan den 
håndteres på en sikker måte, eller 
delta på et kurs. Sørg for å ha med 
bruksanvisningen.
Når trykkbeholderen ikke er i bruk, 
skal den settes bort slik at ingen 
kan utsettes for fare. 
Trykkvannbeholderen skal sikres 
mot bruk av uvedkommende.
Brukeren er ansvarlig for ulykker 
eller farer som oppstår for/på 
andre personer eller deres 
eiendom.

Bruksformål
Trykkvannbeholderen er bare 
godkjent for spredning av vann for 
å binde støv ved bruk av 
kappemaskiner eller bormaskiner.
Det er ikke tillatt å bruke 
trykkvannbeholderen til andre 
formål, og det kan føre til ulykker 
eller skader på maskinen. Ikke 
foreta endringer på produktet – 
også det kan føre til ulykker eller 
skader på trykkvannbeholderen.
Trykkvannbeholderen skal ikke 
brukes til lagring og oppbevaring 
av væsker eller til øyespyling.

Det skal bare monteres deler eller 
tilbehør som er godkjent av STIHL 
for bruk på denne 
trykkvannbeholderen, eller teknisk 
likeverdige deler. Ved spørsmål 
angående dette, ta kontakt med 
en forhandler. Bruk bare deler og 
tilbehør av høy kvalitet. Hvis ikke, 
kan det oppstå fare for ulykker 
eller skader på 
trykkvannbeholderen.
STIHL anbefaler å bruke originale 
STIHL-deler og -tilbehør. Disse er 
optimalt tilpasset produktet og 
brukerens krav.
Trykkvannbeholderen skal bare 
tas i bruk hvis alle komponenter er 
uskadde. Pass spesielt godt på at 
trykkvannbeholderen og slangen 
er tett.
Trykkvannbeholderen skal bare 
settes under trykk når pumpen er 
montert.
Bruk aldri høytrykksspyler ved 
rengjøring av 
trykkvannbeholderen. Den harde 
vannstrålen kan påføre skade på 
deler av trykkvannbeholderen.

Klær og utstyr
Følg anvisningene for bruk av 
verneutstyr i bruksanvisningen til 
kappemaskinen eller bormaskinen 
som brukes.

Fylle trykkvannbeholderen
Beholderen skal kun fylles med 
vann, ingen andre væsker.
— Før arbeidet skal du fylle 

beholderen med rent vann og 
kontrollere at den er tett.

— Plasser trykkvannbeholderen 
på et jevnt underlag – ikke fyll 
til over maks. påfyllingsnivå (se 
„Tekniske data“) på 
beholderen.

Bruk
— Arbeidet skal kun utføres 

utendørs eller i godt ventilerte 
rom.

— Ikke la trykkvannbeholderen 
stå under trykk og/eller i solen.

— Pass på at 
trykkvannbeholderen ikke 
varmes opp til over maksimal 
driftstemperatur (se „Tekniske 
data“).

Redusere trykket i beholderen
— Før påfylling
— Etter arbeidet
— Før alt vedlikeholdsarbeid

Oppbevaring
— Hvis trykkvannbeholderen ikke 

skal brukes på lang tid, må det 
ikke utsettes for direkte sollys 
eller varmekilder.

— Trykkvannbeholderen skal 
lagres i frostfrie omgivelser, og 
før lagring skal den tømmes, 
gjøres trykkløs og rengjøres.

Transport
Ved transport i bil:
— Sikre trykkvannbeholderen mot 

velt og skader.
— Trykkvannbeholderen må 

tømmes og rengjøres.

Under arbeidet
— Plasser trykkvannbeholderen 

på et jevnt underlag.
— Ikke fyll til over 

maksimumsnivået i beholderen 
(se „Tekniske data“).

Gjøre trykkvannbeholderen 
fullstendig

S Før slangen (1) med sil (2) inn i 
utløpsåpningen (3) på 
undersiden av 
trykkvannbeholderen.

S Sett overfalsmutteren (4) i 
utløpsåpningen og trekk til.

Låse pumpehåndtaket

S Trykk det ulåste 
pumpehåndtaket (1) ned og vri 
det ca. 1/4 omdreining mot 
venstre eller høyre – til det går 
i lås.

Låse opp pumpehåndtaket

S Vri det låste 
pumpehåndtaket (1) 
ca. 1/4 omdreining mot venstre 
eller høyre – til det er i 
midtstilling.
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Kontrollere 
trykkvannbeholderen

Utføre visuell kontroll

S Kontroller at 
trykkvannbeholderen (1), 
pumpen (2) og slangen (3) er i 
feilfri stand.

Kontrollere sikkerhetsventilen

S Opparbeid trykk – beveg det 
ulåste pumpehåndtaket (4) på 
den tomme 
trykkvannbeholderen (1) 
ca. 10 ganger opp og ned.

S Trekk i den røde knappen på 
sikkerhetsventilen (5) – det 
skal kunne høres at trykket 
slippes ut.

Fylle trykkvannbeholderen
S Trekk opp den røde knappen 

på sikkerhetsventilen helt til 
trykkvannbeholderen blir 
trykkløs.

S Trykk om nødvendig 
pumpehåndtaket (1) ned og 
mot urviserne – til 
pumpehåndtaket (1) går i lås.

S Skru pumpen (2) ut av 
trykkvannbeholderen (3) ved å 
dreie den videre mot 
urviserretningen.

S Fyll på vann – ikke over 
maksimumsnivået (se 
„Tekniske data“).

S Skru pumpen (2) inn i 
trykkvannbeholderen.

S Opparbeid trykk  – beveg det 
ulåste pumpehåndtaket opp og 
ned flere ganger – men ikke 
mer trykk enn at det maksimale 
driftstrykket (se „Tekniske 
data“) oppnås.

Dersom det maksimale 
driftstrykket overskrides, slipper 
sikkerhetsventilen ut overtrykket.
S Trykk pumpehåndtaket ned og 

lås det (se „Låse 
pumpehåndtaket“).

Bruke trykkvannbeholderen

S Koble hurtigkoblingen (1) på 
trykkvannbeholderens slange 
til vanntilkoblingen (2) på 
kappemaskinen eller 
bormaskinen som brukes.

S Åpne sperrekranen på 
kappemaskinen eller 
bormaskinen – vanntilførselen 
starter.

S Dersom trykket i 
trykkvannbeholderen faller til 
< 0,5 bar, må det etterpumpes.

S Hvis trykkvannbeholderen er 
tom, må den etterfylles.

Etter bruk
S Koble hurtigkoblingen fra 

kappemaskinen eller 
bormaskinen som brukes.

S Trekk opp den røde knappen 
på sikkerhetsventilen helt til 
trykkvannbeholderen blir 
trykkløs.

S Tømme trykkvannbeholderen
S Trykkbeholderen skal 

oppbevares i tørre, frostfrie 
omgivelser, godt beskyttet mot 
solstråler, slik at den tørker 
ordentlig.

S Skru ev. av slangen og rengjør 
silen under rennende vann.

Tekniske data

EU samsvarserklæring
Produktet STIHL 
trykkvannbeholder 0000 670 6000 
i 3270-serien oppfyller kravene i 
direktivet om trykkpåkjent utstyr 
2014/68/EU og er CE-merket.
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Maks. 
påfyllingsmengde: 10 l
Totalinnhold: 12,5 l
Maks. driftstrykk: 3 bar
Maks. 
driftstemperatur: 40 °C
Nettovekt: 2,7 kg
Material: Polyetylen
Teknisk 
restmengde: 0,07 l
20



0000 670 6000

c Tlaková nádoba na vodu
Bezpeènostní pokyny

Pøi zacházení s tlakovou nádobou 
na vodu je bezpodmíneènì nutné 
dbát na níže uvedené pokyny.

Ještì pøed prvním uvedením do 
provozu si bezpodmíneènì pøeètìte 
celý návod k použití a bezpeènì ho 
uložte pro pozdìjší použití. 
Nedodržování pokynù v návodu k 
použití mùže být životu nebezpeèné.

Dodržovat specifické bezpeènostní 
pøedpisy zemì, napø. pøíslušných 
oborových sdružení, úøadù pro 
bezpeènost práce a pod.

Pokyn pro každého, kdo bude 
s tlakovou nádobou na vodu 
pracovat poprvé: Buï si nechte 
ukázat od prodavaèe nebo jiné, 
odbornì vyškolené osoby, jak se 
s ní bezpeènì zachází – návod k 
použití vždy pøedávat spoleènì 
s tlakovou nádobou na vodu.

Pokud nebude tlaková nádoba na 
vodu používána, musí být uložena 
tak, aby nikdo nemohl být ohrožen. 
Tlakovou nádobu na vodu chránit 
pøed použitím nepovolanými 
osobami.

Uživatel nese vùèi jiným osobám 
zodpovìdnost za úrazy a za 
nebezpeèí, ohrožující jejich zdraví èi 
majetek.

Úèel použití

Tlakovou nádobu na vodu je 
povoleno používat jenom pro 
aplikaci vody pro vázání prachu pøi 
práci s rozbrušovacími stroji nebo 
vrtaèkami.

Použití tlakové nádoby na vodu k 
jiným úèelùm není dovoleno a mùže 
vést k úrazùm nebo k poškození 
tlakové nádoby na vodu. Na výrobku 
neprovádìt žádné zmìny – i to by 
mohlo vést k úrazùm a poškození 
tlakové nádoby na vodu.

Tlakovou nádobu na vodu nikdy 
nepoužívat ke skladování a 
pøechovávání kapalin nebo jako 
sprchu pro vymývání oèí.

Používat pouze takové díly èi 
pøíslušenství, které jsou firmou 
STIHL pro tuto tlakovou nádobu na 
vodu povoleny èi technicky 
adekvátní díly. V pøípadì dotazù k 
tomuto tématu se informujte u 
odborného prodejce.  Používat 
pouze vysokojakostní díly èi 
pøíslušenství. V opaèném pøípadì 
mùže hrozit nebezpeèí úrazu èi 
poškození tlakové nádoby na vodu. 

STIHL doporuèuje používat 
originální díly a pøíslušenství znaèky 
STIHL. Jsou svými vlastnostmi 
optimálnì pøizpùsobeny jak výrobku 
samotnému, tak i požadavkùm 
uživatele.

Tlakovou nádobu na vodu uvést jen 
tehdy do provozu, když jsou 
všechny konstrukèní díly v poøádku, 
bez poškození. Dbát je tøeba 
zejména na tìsnost tlakové nádoby 
na vodu a hadice.

Tlakovou nádobu na vodu 
natlakovat jenom pøi vestavìném 
èerpadle. 

K èištìní tlakové nádoby na vodu 
nikdy nepoužívat vysokotlaké 
èistièe. Prudký proud vody by mohl 
poškodit jednotlivé díly tlakové 
nádoby na vodu.

Obleèení a výstroj

Dbát na odkazy týkající se 
bezpeènostního vybavení uvedené 
v návodu k použití používaného 
rozbrušovacího stroje nebo vrtaèky. 

Plnìní tlakové nádoby na vodu

Plnit výluènì jen vodou, nikdy 
žádnými jinými kapalinami. 

— Pøed zahájením práce naplnit 
èistou vodou a zkontrolovat 
tìsnost. 

— Tlakovou nádobu na vodu 
postavit bezpeènì na rovnou 
plochu tak, aby se nemohla 
pøevrátit – nikdy tlakovou 
nádobu na vodu neplnit nad 
maximální výšku naplnìní 
(viz "Technická data"). 

Použití

— Pracovat zásadnì jen venku 
nebo v dobøe vìtraných 
prostorách.

— Tlakovou nádobu na vodu nikdy 
nenechat stát pod tlakem 
a/nebo na slunci. 

— Zajistit, aby tlaková nádoba na 
vodu nebyla zahøátá na vyšší než 
pøípustnou maximální provozní 
teplotu (viz "Technická data").

Kdy odbourat tlak v nádobì 

— pøed plnìním 

— po skonèení práce

— pøed všemi údržbáøskými úkony 

Skladování

— Pøi pøerušení práce tlakovou 
nádobu na vodu nikdy 
nevystavovat pøímému 
sluneènímu záøení a jiným 
tepelným zdrojùm.

— Tlakovou nádobu na vodu 
skladovat v prostøedí chránìném 
pøed mrazem prázdnou, 
zbavenou tlaku a ve vyèištìném 
stavu. 

Pøeprava 

Pøi pøepravì ve vozidlech:

— Tlakovou nádobu na vodu 
chránit pøed pøevržením a 
poškozením.

— Tlaková nádoba na vodu musí 
být vyprázdnìná a vyèištìná.

Pøi práci

— Tlakovou nádobu na vodu 
postavit na rovnou plochu tak, 
aby byla zajištìna proti pøevržení.

— Tlakovou nádobu na vodu nikdy 
neplnit nad maximální výšku 
naplnìní (viz "Technická data").

Kompletace tlakové nádoby 
na vodu

S Hadici (1) se sítkem (2) 
zasunout do otvoru výpustì (3) 
na spodní stranì tlakové nádoby 
na vodu. 

S Pøevleènou matici (4) nasadit na 
otvor výpustì a pevnì ji 
utáhnout. 

Aretace rukojeti èerpadla

S Deblokovanou rukojet’ 
èerpadla (1) zatlaèit smìrem 
dolù a otoèit jí cca. 1/4 otáèky 
doleva nebo doprava – tak, až se 
zaaretuje. 

Deblokace rukojeti èerpadla

S Zaaretovanou rukojet’ 
èerpadla (1) otoèit 
cca. 1/4 otáèky doleva nebo 
doprava – tak, až se nachází ve 
støedové poloze. 
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Kontrola tlakové nádoby na 
vodu 

Provést optickou kontrolu. 

S Zkontrolovat nezávadný stav 
tlakové nádoby na vodu (1), 
èerpadla (2) a hadice (3).

Kontrola bezpeènostního ventilu 

S Vyprodukovat tlak – pøi prázdné 
tlakové nádobì na vodu (1) 
pohybovat deblokovanou 
rukojetí èerpadla (4) cca. 10 krát 
nahoru a dolù. 

S Vytáhnout èervenou hlavici 
bezpeènostního ventilu (5) – tlak 
musí slyšitelnì unikat. 

Plnìní tlakové nádoby na 
vodu

S Èervenou hlavici 
bezpeènostního ventilu tak 
dlouho vytahovat smìrem 
vzhùru, až se v tlakové nádobì 
na vodu nenachází žádný tlak.

S Pøípadnì zatlaèit rukojet’ 
èerpadla (1) smìrem dolù a 
otoèit jím v protismìru chodu 
hodinových ruèièek – tak, až se 
rukojet’ èerpadla (1) zaaretuje a 
tím je zablokovaná.

S Èerpadlo (2) vyšroubovat dalším 
otáèením v protismìru chodu 
hodinových ruèièek z tlakové 
nádoby na vodu (3).

S Vlít vodu – nikdy nepøekroèit 
maximální množství naplnìní (viz 
"Technická data").

S Èerpadlo (2) vešroubovat do 
tlakové nádoby na vodu.

S Vyprodukovat tlak – 
deblokovanou rukojetí èerpadla 
pohybovat nìkolikrát nahoru a 
dolù – vyprodukovat však 
nanejvýše tolik tlaku, kolik je ho 
zapotøebí k dosažení 
maximálního provozního tlaku 
(viz "Technická data").

Pøi pøekroèení maximálního 
provozního tlaku bezpeènostní ventil 
pøetlak vypustí. 

S Rukojet’ èerpadla zatlaèit dolù a 
zablokovat ji (viz "Zablokování 
rukojeti èerpadla"). 

Použití tlakové nádoby na 
vodu 

S Spojit rychlospojku (1) na hadici 
tlakové nádoby na vodu s vodní 
pøípojkou (2) na používaném 
rozbrušovacím stroji resp. 
vrtaèce. 

S Otevøít uzávìrný ventil na 
používaném rozbrušovacím stroji 
resp. vrtaèce – zaèíná pøívod 
vody.

S Pokud tlak v tlakové nádobì na 
vodu klesne na < 0,5 baru, je 
tøeba èerpadlem tlak doèerpat. 

S Pokud je tlaková nádoba na 
vodu prázdná, je tøeba ji naplnit. 

Po použití

S Odpojit rychlospojku od 
používaného rozbrušovacího 
stroje resp. od vrtaèky. 

S Èervenou hlavici 
bezpeènostního ventilu tak 
dlouho vytahovat smìrem 
vzhùru, až se v tlakové nádobì 
na vodu nenachází žádný tlak.

S Vyprázdnìit tlakovou nádobu na 
vodu.

S K vysušení a uložení tlakové 
nádoby na vodu je tøeba ji uložit 
a pøechovávat v suchém, pøed 
sluneèním záøením a mrazem 
chránìném prostøedí. 

S Pøípadnì odmontovat hadici a 
sítko vyèistit pod proudem 
tekoucí vody. 

Technická data

Potvrzení výrobce o 
konformitì CE

Výrobek "tlaková nádoba na vodu" 
STIHL 0000 670 6000 konstrukèní 
øady 3270 splòuje požadavky 
smìrnice pro tlakové nádoby 
2014/68/EU a je opatøen 
oznaèením CE. 
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Max. množství 
naplnìní: 10 l

Celkový objem: 12,5 l

Max. provozní tlak: 3 bary

Max. provozní 
teplota: 40 °C

Hmotnost bez 
náplnì: 2,7 kg

Materiál nádoby: Polyethylen

Technické zbytkové 
množství: 0,07 l
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H Nyomóvíztartály
Biztonsági tudnivalók

A nyomóvíztartállyal végzett munka 
során figyelembe kell venni a 
következõ tudnivalókat.

Az elsõ üzembe helyezés elõtt 
figyelmesen át kell olvasni a teljes 
használati utasítást és biztonságos 
helyen kell õrizni azt a késõbbi 
használathoz. A használati 
utasításban közölt szabályok 
figyelmen kívül hagyása életveszélyt 
okozhat.

Figyelembe kell venni az egyes 
országokban érvényes, pl. a 
szakmai egyesületek, a 
társadalombiztosítási intézmények, 
a munkavédelmi hatóságok és az 
egyéb szervezetek által kiadott 
elõírásokat.

Tudnivalók azok számára, akik 
elõször dolgoznak a 
nyomóvíztartállyal: Az eladótól vagy 
egy másik szakértõtõl meg kell 
érdeklõdni, hogy hogyan lehet 
biztonságosan használni a 
készüléket – minden esetben 
mellékelni kell a használati utasítást.

A használaton kívüli nyomóvíztartályt 
úgy kell elhelyezni, hogy az senkit se 
veszélyeztessen. Gondoskodni kell 
róla, hogy illetéktelenek ne 
férhessenek a nyomóvíztartályhoz.

A felhasználó tartozik felelõsséggel 
a más személyeket vagy azok 
tulajdonát érintõ balesetekért, illetve 
veszélyekért.

Rendeltetés

A nyomóvíztartály kizárólag víz 
kiadagolására szolgál por 
megkötése céljából, sarokcsiszolók 
vagy fúrókészülékek használatakor.

A nyomóvíztartályt más célra nem 
szabad használni, mert az balesetet 
okozhat vagy megrongálódhat 
maga a tartály. A berendezésen 
nem szabad módosításokat 
eszközölni – ez is baleseteket 
okozhat vagy megrongálódhat 
maga a tartály.

A nyomóvíztartályt nem szabad 
folyadékok tárolására vagy 
szemzuhanyként használni.

A nyomóvíztartályra csak a STIHL 
által ahhoz engedélyezett vagy 
azokkal mûszakilag egyenértékû 
alkatrészeket, illetve tartozékokat 
szabad felszerelni. Az ezzel 
kapcsolatos kérdéseikkel 
forduljanak a szállítóhoz. Csak 
kiváló minõségû alkatrészeket vagy 
tartozékokat szabad használni. 
Máskülönben balesetveszély 
adódhat, vagy a nyomóvíztartály 
megrongálódhat.

A STIHL eredeti STIHL alkatrészek 
és tartozékok használatát ajánlja. 
Azok tulajdonságaik szempontjából 
optimálisan megfelelnek a 
terméknek és a felhasználó 
követelményeinek.

A nyomóvíztartályt csak akkor 
szabad üzembe helyezni, ha annak 
összes szerkezeti eleme sértetlen. 
Különösen a nyomóvíztartály és a 
tömlõ tömítettségére kell ügyelni.

A nyomóvíztartályt csak a beépített 
szivattyúval szabad nyomás alá 
helyezni.

A nyomóvíztartály tisztításához nem 
szabad nagynyomású 
tisztítóberendezést használni. Az 
erõs vízsugár megrongálhatja a 
nyomóvíztartályt.

Ruházat és felszerelés

Figyelembe kell venni a használt 
sarokcsiszoló vagy fúrókészülék 
használati utasításában a 
védõfelszerelésekre vonatkozóan 
közölt tudnivalókat.

A nyomóvíztartály feltöltése

Kizárólag vizet szabad betölteni; 
más folyadék használata nem 
engedélyezett.

— A munkavégzés elõtt tiszta vízzel 
fel kell tölteni és meg kell 
vizsgálni a tömítettséget.

— Tegye a nyomóvíztartályt 
billenésbiztosan sík felületre – a 
nyomóvíztartályba nem szabad a 
maximális betöltési magasságot 
(lásd: “Mûszaki adatok“) 
meghaladó mennyiségû vizet 
tölteni.

Használat

— A készülékkel csak szabadban 
vagy jól szellõzött helyiségben 
szabad dolgozni.

— A nyomóvíztartályt nem szabad 
nyomás alatt és/vagy a napon 
felügyelet nélkül hagyni.

— Ügyelni kell arra, hogy a 
nyomóvíztartály ne 
melegedhessen a maximális 
üzemi hõmérsékletnél (lásd: 
“Mûszaki adatok“) magasabb 
hõmérsékletre.

A nyomás csökkentése a 
tartályban

— a feltöltést megelõzõen

— a munkavégzést követõen

— a valamennyi karbantartási 
munkát megelõzõen

Tárolás

— A munka megszakításakor nem 
szabad a nyomóvíztartályt a 
napsugárzás vagy hõforrások 
közvetlen hatásának kitenni.

— A nyomóvíztartályt kiürítve, 
nyomástól mentesen és 
megtisztítva, fagytól védett 
helyen kell tárolni.

Szállítás

Jármûvekben történõ szállításkor:

— A nyomóvíztartályt rögzíteni kell, 
nehogy az felbillenhessen vagy 
megrongálódhasson.

— A nyomóvíztartályt kiürítve és 
megtisztítva kell szállítani.

Munkavégzés közben

— A nyomóvíztartályt 
billenésbiztosan, sík felületen 
kell felállítani.

— A nyomóvíztartályba nem szabad 
a maximális betöltési 
magasságot (lásd: “Mûszaki 
adatok“) meghaladó 
mennyiségû vizet tölteni.

A nyomóvíztartály komplett 
összeszerelése

S Vezesse be a tömlõt (1) a 
szûrõvel (2) a nyomóvíztartály 
alsó felén található 
kiömlõnyílásba (3).

S Tegye az összekötõ 
csavarzatot (4) a kiömlõnyílásra 
és húzza meg azt.

A szivattyú fogantyújának 
reteszelése

S Nyomja lefelé a szivattyú 
fogantyúját (1), majd forgassa el 
azt kb. 1/4 fordulattal balra vagy 
jobbra – amíg az be nem kattan.

A szivattyú fogantyújának 
kireteszelése

S Forgassa el a szivattyú reteszelt 
fogantyúját (1) kb. 1/4 fordulattal 
balra, illetve jobbra – amíg az a 
középsõ állásba nem kerül.
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A nyomóvíztartály 
ellenõrzése

Szemrevételezés

S Vizsgálja meg a 
nyomóvíztartályt (1), a 
szivattyút (2) és a tömlõt (3), 
hogy azok kifogástalan 
állapotban vannak-e.

A biztonsági szelep vizsgálata

S Hozzon létre nyomást – a 
szivattyú kireteszelt 
fogantyúját (4) üres 
nyomóvíztartály (1) mellett 
kb. 10 szer mozgassa felfelé és 
lefelé.

S Húzza meg a biztonsági szelep 
piros gombját (5) – a 
nyomásnak hallható módon meg 
kell szûnnie.

A nyomóvíztartály feltöltése

S Húzza a biztonsági szelep piros 
gombját addig felfelé, amíg 
teljesen meg nem szûnik a 
nyomás a nyomóvíztartályban.

S Adott esetben nyomja felfelé a 
szivattyú fogantyúját (1) és 
forgassa el azt jobbról balra – 
amíg a szivattyú fogantyúja (1) 
be nem kattan és nem 
reteszelõdik.

S Csavarja ki a szivattyút (2) a 
nyomóvíztartályból (3), tovább 
forgatva azt jobbról balra.

S Töltsön be vizet – a betöltött 
mennyiség nem haladhatja meg 
a maximumot (lásd: “Mûszaki 
adatok“).

S Csavarja a szivattyút (2) a 
nyomóvíztartályba.

S Hozzon létre nyomást – a 
szivattyú kireteszelt fogantyúját 
többször mozgassa felfelé és 
lefelé – ügyeljen arra, hogy a 
létrehozott nyomás ne haladja 
meg a maximális üzemi nyomás 
értékét (lásd: “Mûszaki adatok“).

A maximális üzemi nyomás 
túllépésekor a biztonsági szelep 
megszûnteti túlnyomást.

S Nyomja lefelé és reteszelje a 
szivattyú fogantyúját (lásd: “A 
szivattyú fogantyújának 
reteszelése“).

A nyomóvíztartály használata

S Kösse össze a nyomóvíztartály 
tömlõjén lévõ 
gyorscsatlakozót (1) a használt 
sarokcsiszoló, illetve 
fúrókészülék 
vízcsatlakozójával (2).

S Nyissa meg a használt 
sarokcsiszolón, illetve 
fúrókészüléken található 
elzárócsapot – a víz 
hozzávezetése megkezdõdik.

S Amennyiben a 
nyomóvíztartályban lévõ nyomás 
< 0,5 bar értékre csökken, úgy 
utána kell pumpálni.

S Ha nyomóvíztartály kiürül, akkor 
után kell tölteni azt.

Teendõk a használatot 
követõen

S Válassza le a gyorscsatlakozót a 
használt sarokcsiszolóról, illetve 
fúrókészülékrõl.

S Húzza felfelé a biztonsági szelep 
piros gombját, addig, amíg a 
nyomás teljesen meg nem 
szûnik a nyomóvíztartályban.

S Ürítse ki a nyomóvíztartályt.

S A nyomóvíztartályt száraz, a nap 
sugaraitól és a fagytól védett 
helyen kell kiszárítani, illetve 
tárolni.

S Adott esetben csavarja le a 
tömlõt és folyó vízben mossa ki a 
szûrõt.

Mûszaki adatok

EK megfelelõségi nyilatkozat

A STIHL által forgalmazott 3270 
gyártási szériájú, 0000 670 6000 
típusú nyomóvíztartály kielégíti a 
nyomás alatt mûködõ készülékekre 
vonatkozó 2014/68/EU irányelv 
követelményeit és CE jelöléssel 
rendelkezik
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Max. betölthetõ 
mennyiség: 10 l

Teljes ûrtartalom: 12,5 l

Max. üzemi nyomás: 3 bar

Max. üzemi 
hõmérséklet: 40 °C

Önsúly: 2,7 kg

A tartály anyaga: Polietilén

Technikai maradék 
vízmennyiség: 0,07 l
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0000 670 6000

P Recipiente de água pressurizada
Indicações de segurança
As indicações seguintes têm que 
ser observadas durante o trabalho 
com o recipiente de água pressuri-
zada.
Ler com atenção as Instruções de 
serviço completas antes de colo-
car o aparelho pela primeira vez 
em funcionamento, e guardá-las 
num lugar seguro para o uso ulte-
rior. A não-observação das Instru-
ções de serviço pode ser muito 
perigosa para a vida. 
Observar as prescrições de segu-
rança referentes aos diferentes 
países, por exemplo das coopera-
tivas profissionais, caixas sociais, 
autoridades para a protecção de 
trabalho e outros.
Quem trabalha pela primeira vez 
com o recipiente de água pressuri-
zada: Fazer-se explicar pelo ven-
dedor ou por uma outra pessoa 
competente como se trabalha se-
guramente com o aparelho – e 
entregar sempre também as In-
struções de serviço. 
Se o recipiente de água pressuri-
zada não for utilizado, tem que ser 
parado de tal modo que ninguém 
seja posto em perigo. Proteger o 
recipiente de água pressurizada 
contra a utilização não autorizada.
O utilizador é responsável por aci-
dentes ou perigos que se apre-
sentam perante outras pessoas 
ou a sua propriedade.

Finalidade de emprego
O recipiente de água pressurizada 
só é autorizado para ejectar a 
água para aglutinar o pó durante a 
utilização de cortadores de ferro e 
pedra ou de perfuradores de solo.
O emprego do recipiente de água 
pressurizada para outras finalida-
des não é autorizado, e pode con-
duzir a acidentes ou danos no re-
cipiente de água pressurizada. 
Não efectuar alterações no produ-
to – isto também pode conduzir a 
acidentes ou danos no recipiente 
de água pressurizada. 
Não utilizar o recipiente de água 
pressurizada para a armazena-
gem de líquidos nem como duche 
para os olhos. 

Só aplicar as peças ou os acessó-
rios autorizados pela STIHL para 
este recipiente de água pressuri-
zada, ou peças tecnicamente si-
milares. Dirija-se a um revendedor 
especializado no caso de ter per-
guntas sobre a matéria. Só utilizar 
peças ou acessórios de alta qua-
lidade. Senão pode existir o perigo 
de acidentes ou de danos no reci-
piente de água pressurizada.
A STIHL recomenda utilizar as pe-
ças e os acessórios originais da 
STIHL. Estes são adaptados opti-
mamente nas suas características 
ao produto e às exigências do uti-
lizador.
Só colocar o recipiente de água 
pressurizada em serviço quando 
todas as peças são intactas. Ob-
servar particularmente a imper-
meabilidade do recipiente de água 
pressurizada e da mangueira.
Pôr o recipiente de água pressuri-
zada unicamente com a bomba 
aplicada sob pressão. 
Não utilizar lavadoras de alta 
pressão para limpar o recipiente 
de água pressurizada. O jacto de 
água duro pode danificar peças do 
recipiente de água pressurizada.

Fatos e equipamento
Observar as indicações referentes 
ao equipamento de protecção nas 
Instruções de serviço do cortador 
de ferro e pedra utilizado ou do 
perfurador de solo utilizado.

Abastecer o recipiente de água 
pressurizada
Meter exclusivamente água, ne-
nhuns outros líquidos.
— Abastecê-lo de água limpa an-

tes de iniciar o trabalho, e con-
trolar a impermeabilidade

— Colocar o recipiente de água 
pressurizada numa superfície 
plana para que não bascule 
para o lado – não abastecer o 
recipiente de água pressuriza-
da além da altura de abasteci-
mento máxima (vide o capítulo 
„Dados técnicos“)

Utilização
— Trabalhar unicamente ao ar 

livre ou em espaços bem venti-
lados

— Não deixar ficar o recipiente de 
água pressurizada sob pres-
são e/ou ao sol

— Assegurar que o recipiente de 
água pressurizada não é aque-
cido além da temperatura de 
serviço máxima (vide o capítu-
lo „Dados técnicos“) 

Reduzir a pressão no recipiente
— Antes do abastecimento
— Depois do trabalho
— Antes de iniciar qualquer traba-

lho de manutenção 

Armazenagem
— Não expor o recipiente de água 

pressurizada ao sol directo e a 
fontes de calor no caso de uma 
interrupção do trabalho

— Guardar o recipiente de água 
pressurizada vazio, sem pres-
são e limpo num ambiente sem 
geada

Transporte
Durante o transporte em veículos:
— Proteger o recipiente de água 

pressurizada para que não 
bascule para o lado, e que não 
seja danificado

— O recipiente de água pressu-
rizada tem que estar vazio e 
limpo 

Durante o trabalho
— Colocar o recipiente de água 

pressurizada numa superfície 
plana para que não bascule 
para o lado

— Não abastecer o recipiente de 
água pressurizada além da al-
tura de abastecimento máxima 
(vide o capítulo „Dados técni-
cos“) 

Completar o recipiente de 
água pressurizada 

S Introduzir a mangueira (1) com 
a peneira (2) na abertura de 
saída (3) no lado inferior do re-
cipiente de água pressurizada

S Colocar a porca de capa (4) na 
abertura de saída, e apertá-la 
bem

Bloquear o cabo da bomba

S Puxar o cabo da bomba des-
bloqueado (1) para baixo, e gi-
rá-lo aprox. 1/4 volta para a es-
querda ou a direita – até que 
este engate

Desbloquear o cabo da 
bomba

S Girar o cabo da bomba blo-
queado (1) aprox. 1/4 volta pa-
ra a esquerda resp. a direita – 
até que se encontre na posição 
central 
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Controlar o recipiente de 
água pressurizada

Efectuar o controlo visual 

S Verificar se o recipiente de 
água pressurizada (1), a bom-
ba (2) e a mangueira (3) estão 
num estado impecável 

Controlar a válvula de 
segurança 

S Produzir pressão – movimen-
tar aprox. 10 vezes o cabo da 
bomba desbloqueado (4) com 
o recipiente de água pressuri-
zada vazio (1) para cima e pa-
ra baixo 

S Puxar o botão vermelho da vál-
vula de segurança (5) – a pres-
são tem que escapar-se audi-
velmente

Abastecer o depósito de 
água pressurizada
S Puxar o botão vermelho da vál-

vula de segurança durante tan-
to tempo para cima até que o 
recipiente de água pressuriza-
da esteja sem pressão 

S Puxar eventualmente o cabo 
da bomba (1) para baixo, e gi-
rá-lo no sentido contrário aos 
ponteiros do relógio – até que o 
cabo da bomba engate (1) e 
que esteja bloqueado 

S Desatarraxar a bomba (2) do 
recipiente de água pressuriza-
da (3) ao girar ainda mais no 
sentido contrário aos ponteiros 
do relógio 

S Meter água – não exceder a 
quantidade de enchimento má-
xima (vide o capítulo „Dados 
técnicos“) 

S Atarraxar a bomba (2) no 
recipiente de água pressu-
rizada

S Produzir pressão – movimen-
tar o cabo da bomba desblo-
queado várias vezes para cima 
e para baixo – produzir no má-
ximo tanta pressão até que se-
ja atingida a pressão de ser-
viço máxima (vide o capítulo 
„Dados técnicos“) 

A válvula de segurança deixa es-
capar a sobrepressão quando a 
pressão de serviço máxima é ex-
cedida.
S Puxar o cabo da bomba para 

baixo, e bloqueá-lo (vide o 
capítulo „Bloquear o cabo da 
bomba“)

Utilizar o recipiente de água 
pressurizada 

S Ligar a embreagem rápida (1) 
na mangueira do recipiente de 
água pressurizada à tomada 
de água (2) no cortador de fer-
ro e pedra utilizado resp. no 
perfurador de solo utilizado

S Abrir a torneira de fechamento 
no cortador de ferro e pedra 
utilizado resp. no perfurador de 
solo utilizado – a alimentação 
de água começa

S Se a pressão no recipiente de 
água pressurizada diminuir até 
< 0,5 bar tem que ser bombea-
do de novo

S Se o recipiente de água pres-
surizada estiver vazio, este 
tem que ser reabastecido

Depois do uso
S Separar a embreagem rápida 

do cortador de ferro e pedra 
utilizado resp. do perfurador de 
solo utilizado

S Puxar o botão vermelho da vál-
vula de segurança tanto tempo 
para cima até que o recipiente 
de água pressurizada esteja 
sem pressão 

S Esvaziar o recipiente de água 
pressurizada

S Para o secar e armazenar, 
guardar o recipiente de água 
pessurizada num ambiente se-
co protegido contra os raios de 
sol e sem geada

S Desatarraxar eventualmente a 
mangueira, e limpar a man-
gueira sob a água corrente

Dados técnicos

Declaração de conformi-
dade CE 
O produto Recipiente de água 
pressurizada da STIHL 
0000 670 6000 da série de con-
strução 3270 cumpre as exigên-
cias da norma para os aparelhos 
de pressão 2014/68/UE e tem a 
mar-cação CE.
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Quantidade de 
abastecimento 
máx.:

10 l

Conteúdo total: 12,5 l
Pressão de serviço 
máx.: 

3 bar

Temperatura máx. 
de serviço: 40 °C
Peso vazio: 2,7 kg
Material do 
recipiente:

Polietileno

Quantidade 
residual técnica: 0,07 l
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0000 670 6000

s Tlaková nádržka na vodu
Bezpeènostné upozornenia

Pri manipulácii s tlakovou nádržkou 
na vodu je potrebné dodrža 
nasledujúce pokyny.

Pred prvým uvedením do prevádzky 
je potrebné si pozorne preèíta celý 
návod na obsluhu a bezpeène ho 
uschova pre ïalšie použitie. 
Nedodržiavanie návodu na obsluhu 
môže by životu nebezpeèné.

Dodržiavajte národné bezpeènostné 
predpisy, napr. od oborových 
združení, sociálnych pokladníc, 
úradov pre ochranu zdravia pri práci 
a ostatných.

Ak pracujete s tlakovou nádržkou na 
vodu prvý raz: Nechajte si vysvetli 
od predavaèa alebo iného 
odborníka, ako sa s òou bezpeène 
zaobchádza – nikdy nezabudnite 
súèasne poskytnú návod na 
obsluhu.

Ak sa tlaková nádržka na vodu 
nepoužíva, musí sa odloži tak, aby 
nebol nikto ohrozený. Zaistite 
tlakovú nádržku na vodu proti 
použitiu nepovolanou osobou.

Používate¾ je zodpovedný za úrazy 
alebo ohrozenia, ktoré spôsobí iným 
osobám, èi za škody na majetku 
iných osôb.

Úèel použitia

Tlaková nádržka na vodu je 
schválená len na rozprašovanie 
vody na viazanie prachu pri použití 
rozbrusovaèiek alebo vàtacích 
zariadení.

Použitie tlakovej nádržky na vodu 
pre iné úèely nie je prípustné, a 
môže vies k úrazom alebo k 
poškodeniu nádržky. Nevykonávajte 
na výrobku žiadne zmeny – aj to 
môže vies k úrazom alebo k 
poškodeniu tlakovej nádržky na 
vodu.

Tlakovú nádržku na vodu 
nepoužívajte na skladovanie a 
prechovávanie kvapalín alebo ako 
oènú sprchu.

Používajte iba také diely alebo 
príslušenstvo, ktoré schválila firma 
STIHL pre túto tlakovú nádržku na 
vodu alebo technicky rovnaké diely. 
V prípade dotazov sa obrá˝te na 
špecializovaného obchodníka. 
Používajte len vysoko hodnotné 
diely alebo príslušenstvo. V 
opaènom prípade vzniká 
nebezpeèenstvo úrazu alebo 
poškodenie tlakovej nádržky na 
vodu.

Firma STIHL odporúèa používanie 
originálnych dielov a príslušenstva 
STIHL Tieto sú svojimi vlastnos˝ami 
optimálne prispôsobené výrobku a 
požiadavkám používate¾a.

Tlakovú nádržku na vodu uvádzajte 
do prevádzky len vtedy, ak sú všetky 
konštrukèné prvky nepoškodené. 
Predovšetkým dbajte na tesnos 
tlakovej nádržky na vodu a hadice.

Tlakovú nádržku na vodu používajte 
pod tlakom len s namontovaným 
èerpadlom.

Na èistenie tlakovej nádržky na vodu 
nepoužívajte vysokotlakové èistièe. 
Silný prúd vody môže èasti tlakovej 
nádržky na vodu poškodi.

Odev a výstroj

Dodržiavajte poznámky k 
ochrannému vybaveniu v návode na 
obsluhu použitej rozbrusovaèky 
alebo vàtacieho zariadenia.

Naplnenie tlakovej nádržky na 
vodu

Napåòajte výluène vodou, nijakými 
inými kvapalinami.

— Pred zaèiatkom práce naplòte 
èistou vodou a preskúšajte 
tesnos˝

— Postavte tlakovú nádržku na 
vodu zabezpeèenú proti 
preklopeniu na rovnú plochu – 
nádržku neplòte nad maximálnu 
výšku plnenia (pozri „Technické 
údaje“)

Použitie

— Pracujte len na vo¾nom 
priestranstve alebo v dobre 
vetraných priestoroch

— Tlakovú nádržku na vodu 
nenechávajte pod tlakom 
a/alebo leža na slnku

— Zaistite, aby sa tlaková nádržka 
na vodu nezohriala nad 
maximálnu prevádzkovú teplotu 
(pozri „Technické údaje“)

Odtlakovanie nádržky

— Pred plnením

— Po ukonèení práce

— Pred všetkými údržbárskymi 
prácami

Skladovanie

— Pri prerušení práce nevystavujte 
tlakovú nádržku na vodu 
priamemu slneènému žiareniu a 
zdrojom tepla

— Tlakovú nádržku na vodu 
skladujte v nezamrzajúcom 
prostredí vyprázdnenú, 
odtlakovanú a èistú

Preprava

Pri preprave vo vozidlách:

— Zaistite tlakovú nádržku na vodu 
proti preklopeniu a poškodeniu

— Tlaková nádržka na vodu musí 
by vyprázdnená a vyèistená

Poèas práce

— Postavte tlakovú nádržku na 
vodu zabezpeèenú proti 
preklopeniu na rovnú plochu

— Nenapåòajte tlakovú nádržku na 
vodu nad maximálnu výšku 
plnenia (pozri „Technické 
údaje“)

Skompletovanie tlakovej 
nádržky na vodu

S Zaveïte hadicu (1) so 
sitkom (2) do vypúš˝acieho 
otvoru (3) na spodnej strane 
tlakovej nádržky na vodu

S Na vypúš˝ací otvor nasaïte 
presuvnú maticu (4) a pevne 
utiahnite

Zablokovanie rukoväti 
èerpadla

S Odblokovanú rukovä 
èerpadla (1) stlaète smerom 
nadol a otoète o cca 1/4 otáèky 
smerom do¾ava alebo doprava – 
až zaskoèí

Odblokovanie rukoväti 
èerpadla

S Zablokovanú rukovä 
èerpadla (1) otoète o 
cca 1/4 otáèky smerom do¾ava 
resp. doprava – až je v strednej 
polohe
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Kontrola tlakovej nádržky na 
vodu

Vykonanie vizuálnej kontroly

S Skontrolujte bezchybný stav 
tlakovej nádržky na vodu (1), 
èerpadla (2) a hadice (3)

Kontrola poistného ventilu

S Nádržku natlakujte – pohybujte 
odblokovanou rukovä˝ou 
èerpadla (4), pri prázdnej 
tlakovej nádržke na vodu (1), 
cca 10 krát smerom nahor a 
nadol

S Potiahnite za èervený gombík 
poistného ventilu (5) – tlak musí 
poèute¾ne unika˝

Naplnenie tlakovej nádržky 
na vodu

S Èervený gombík poistného 
ventilu po˝ahujte tak dlho, až 
keï je tlaková nádržka na vodu 
bez tlaku

S V prípade potreby stlaète rukovä 
èerpadla (1) smerom nadol a 
otáèajte proti smeru pohybu 
hodinových ruèièiek – až kým 
rukovä èerpadla (1) nezaskoèí a 
nie je zablokovaná

S Ïalším otáèaním proti smeru 
pohybu hodinových ruèièiek 
vyskrutkujte èerpadlo (2) z 
tlakovej nádržky na vodu (3) 

S Naplòte vodu – neprekraèujte 
maximálne množstvo náplne 
(pozri „Technické údaje“)

S Naskrutkujte èerpadlo (2) do 
tlakovej nádržky na vodu

S Nádržku natlakujte – pohybujte 
odblokovanou rukovä˝ou 
èerpadla nieko¾kokrát smerom 
nahor a nadol – natlakujte 
najviac po maximálny 
prevádzkový tlak (pozri 
„Technické údaje“)

Pri prekroèení maximálneho 
prevádzkového tlaku poistný ventil 
pretlak vypustí.

S Stlaète rukovä èerpadla smerom 
nadol a zablokujte ju (pozri 
„Zablokovanie rukoväti 
èerpadla“)

Použitie tlakovej nádržky na 
vodu

S Spojte rýchlospojku (1) na hadici 
tlakovej nádržky na vodu s 
vodnou prípojkou (2) na 
používanej rozbrusovaèke resp. 
vàtacom zariadení

S Otvorte uzatvárací kohútik na 
používanej rozbrusovaèke resp. 
vàtacom zariadení – zaène 
privádzanie vody

S Akonáhle klesne v tlakovej 
nádržke na vodu tlak na 
< 0,5 bar, musí sa znova 
natlakova˝

S Ak je tlaková nádržka na vodu 
prázdna, musí sa znova naplni˝

Po použití

S Odpojte rýchlospojku od 
používanej rozbrusovaèky resp. 
vàtacieho zariadenia

S Èervený gombík poistného 
ventilu po˝ahujte tak dlho, až 
keï je tlaková nádržka na vodu 
bez tlaku

S Vyprázdnite tlakovú nádržku na 
vodu

S Na vyschnutie a skladovanie 
prechovávajte tlakovú nádržku 
na vodu v suchom a 
nezamrzajúcom prostredí, 
chránenom pred slneèným 
žiarením

S V prípade potreby odskrutkujte 
hadicu a sitko vyèistite pod 
teèúcou vodou

Technické údaje

ES Prehlásenie o súlade

Výrobok fy STIHL Tlaková nádržka 
na vodu 0000 670 6000 
konštrukèného radu 3270 spåòa 
požiadavky smernice 2014/68/EÚ 
o tlakových zariadeniach a nesie 
oznaèenie CE.
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Max. množstvo 
náplne: 10 l

Celkový objem: 12,5 l

Max. prevádzkový 
tlak: 3 bar

Max. prevádzková 
teplota: 40 °C

Hmotnos bez náplne: 2,7 kg

Materiál nádržky: Polyetylén

Technické zvyškové 
množstvo: 0,07 l
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0000 670 6000

n Drukwatertank
Veiligheidsinstructies
Bij het werken met de 
drukwatertank moeten de 
volgende instructies worden 
opgevolgd.
De gehele handleiding voor de 
eerste ingebruikneming 
aandachtig doorlezen en voor 
later gebruik goed opbergen. 
Het niet in acht nemen van de 
handleiding kan levensgevaarlijk 
zijn.
De nationale 
veiligheidsvoorschriften, bijv. van 
beroepsgroepen, sociale 
instanties, arbeidsinspectie en 
andere in acht nemen.
Wie voor het eerst met de 
drukwatertank werkt: door de 
verkoper of door een andere 
deskundige laten demonstreren 
hoe men hiermee veilig kan 
werken.
Als de drukwatertank niet wordt 
gebruikt, moet deze zo worden 
neergezet dat niemand in gevaar 
kan worden gebracht. 
De drukwatertank zo opbergen 
dat onbevoegden er geen toegang 
toe hebben.
De gebruiker is verantwoordelijk 
voor ongevallen die andere 
personen of hun eigendommen 
overkomen, resp. voor de gevaren 
waaraan deze worden 
blootgesteld.

Gebruiksdoel
De drukwatertank is alleen 
vrijgegeven voor het toevoeren 
van water om het stof te binden 
dat ontstaat bij het werken met 
doorslijpmachines of 
boormachines.
Het gebruik van de drukwatertank 
voor andere doeleinden is niet 
toegestaan en kan leiden tot 
ongelukken of schade aan de 
drukwatertank. Geen wijzigingen 
aan het product aanbrengen – ook 
dit kan leiden tot ongelukken of 
schade aan de drukwatertank.
De drukwatertank niet gebruiken 
voor de opslag van vloeistoffen of 
als oogdouche.

Alleen die onderdelen of 
toebehoren monteren die door 
STIHL voor deze drukwatertank 
zijn vrijgegeven of technisch 
gelijkwaardige onderdelen. 
Bij vragen contact opnemen met 
een geautoriseerde dealer. Alleen 
hoogwaardige onderdelen of 
toebehoren monteren. Als dit 
wordt nagelaten bestaat de kans 
op ongelukken of schade aan de 
drukwatertank.
STIHL adviseert originele STIHL 
onderdelen en toebehoren te 
monteren. Deze zijn qua 
eigenschappen optimaal op het 
product en de eisen van de 
gebruiker afgestemd.
De drukwatertank alleen 
gebruiken als alle componenten in 
goede staat verkeren. Vooral op 
het lekvrij zijn van de 
drukwatertank en van de slang 
letten.
De drukwatertank alleen met de 
ingebouwde pomp op druk 
belasten.
Voor het reinigen van de 
drukwatertank geen 
hogedrukreiniger gebruiken. 
Door de harde waterstraal kunnen 
onderdelen van de drukwatertank 
worden beschadigd.

Kleding en uitrusting
De instructies voor beschermende 
kleding in de handleiding van de 
gebruikte doorslijpmachine of 
boormachine opvolgen.

Drukwatertank vullen
Uitsluitend met water vullen, niet 
met andere vloeistoffen.
— Voor de werkzaamheden met 

schoon water vullen en op 
lekkage controleren

— De drukwatertank zo op een 
vlakke ondergrond plaatsen 
dat deze niet kan kantelen – de 
drukwatertank niet tot boven 
de maximale vulhoogte 
(zie "Technische gegevens") 
vullen

Gebruik
— Alleen in de open lucht of in 

goed geventileerde ruimtes 
werken

— De drukwatertank niet onder 
druk en/of in de zon laten staan

— Ervoor zorgen dat de 
drukwatertank niet tot boven 
de maximale werktemperatuur 
(zie "Technische gegevens") 
wordt verwarmd

Druk in de tank afbouwen
— voor het vullen
— na de werkzaamheden
— voor alle 

onderhoudswerkzaamheden

Opslag
— Bij een werkonderbreking de 

drukwatertank niet blootstellen 
aan direct zonlicht en 
warmtebronnen

— De drukwatertank afgetapt, 
drukloos en schoongemaakt in 
een vorstvrije ruimte bewaren

Transport
Bij vervoer in voertuigen:
— De drukwatertank tegen 

kantelen en beschadiging 
beveiligen

— De drukwatertank moet 
afgetapt en schoongemaakt 
zijn

Tijdens de werkzaamheden
— De drukwatertank zo op een 

vlakke ondergrond plaatsen 
dat deze niet kan kantelen

— De drukwatertank niet tot 
boven de maximale vulhoogte 
(zie "Technische gegevens") 
vullen

Drukwatertank completeren

S Slang (1) met zeef (2) in de 
uitlaatopening (3) aan de 
onderzijde van de 
drukwatertank steken

S Wartelmoer (4) op de 
uitlaatopening plaatsen en 
vastdraaien

Pomphandgreep 
vergrendelen

S De ontgrendelde 
pomphandgreep (1) naar 
beneden drukken en 
ca. 1/4 slag naar links of rechts 
draaien – tot deze vastklikt

Pomphandgreep 
ontgrendelen

S Vergrendelde 
pomphandgreep (1) 
ca. 1/4 slag naar links, resp. 
rechts draaien – tot deze in de 
middenstand staat
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Drukwatertank controleren

Visueel controleren

S Controleren of de 
drukwatertank (1), pomp (2) en 
slang (3) in goede staat 
verkeren

Veiligheidsklep controleren

S Onder druk zetten – de 
ontgrendelde 
pomphandgreep (4) bij een 
lege drukwatertank (1) 
ca. 10 keer op en neer 
bewegen

S Rode knop van de 
veiligheidsklep (5) uittrekken – 
de druk moet hoorbaar 
ontsnappen

Drukwatertank vullen
S De rode knop van de 

veiligheidsklep zolang 
uittrekken tot de druk in de 
drukwatertank is afgebouwd

S Zo nodig de 
pomphandgreep (1) naar 
beneden drukken en linksom 
draaien – tot de 
pomphandgreep (1) vastklikt 
en is vergrendeld

S Pomp (2) door verder linksom 
draaien uit de 
drukwatertank (3) schroeven

S Water bijvullen – de maximale 
vulhoeveelheid 
(zie "Technische gegevens") 
niet overschrijden

S Pomp (2) in de drukwatertank 
schroeven

S Druk opbouwen – de 
ontgrendelde pomphandgreep 
meerdere malen op en neer 
bewegen – zolang pompen tot 
de maximale werkdruk 
(zie "Technische gegevens") is 
bereikt

Bij het overschrijden van de 
maximale werkdruk zal de 
veiligheidsklep opengaan.
S De pomphandgreep naar 

beneden drukken en 
vergrendelen 
(zie "Pomphandgreep 
vergrendelen")

Drukwatertank gebruiken

S Snelkoppeling (1) op de slang 
van de drukwatertank 
aansluiten op de 
wateraansluiting (2) van de 
gebruikte doorslijpmachine, 
resp. boormachine

S De kraan van de gebruikte 
doorslijpmachine, resp. 
boormachine opendraaien – de 
watertoevoer start

S Als de druk in de drukwatertank 
terugvalt tot < 0,5 bar, moet 
deze weer op druk worden 
gebracht

S Als de drukwatertank leeg is 
moet er water worden bijgevuld

Na het gebruik
S De snelkoppeling op de 

gebruikte doorslijpmachine, 
resp. boormachine 
loskoppelen

S De rode knop van de 
veiligheidsklep zolang 
uittrekken tot de druk in de 
drukwatertank is afgebouwd

S Drukwatertank aftappen
S De drukwatertank voor het 

drogen en opslaan in een 
droge, tegen zonnestralen 
beschermde en vorstvrije 
ruimte bewaren

S Zo nodig de slang 
losschroeven en de zeef onder 
stromend water reinigen

Technische gegevens

EG-conformiteitsverklaring
Het product STIHL drukwatertank 
0000 670 6000 van de 3270-serie 
voldoet aan de eisen gesteld in de 
richtlijn 2014/68/EU voor 
druktanks en is voorzien van een 
CE-keurmerk.
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Max. 
vulhoeveelheid: 10 l
Totale inhoud: 12,5 l
Max. werkdruk: 3 bar
Max. 
bedrijfstemperatuur: 40 °C
Ledig gewicht: 2,7 kg
Materiaal drukwa-
tertank:

polyethy-
leen

Technische 
resthoeveelheid: 0,07 l
30



0000 670 6000

R Ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé âîäû
Óêàçàíèÿ ïî òåõíèêå 
áåçîïàñíîñòè

Ïðè îáðàùåíèè ñ ðåçåðâóàðîì 
äëÿ íàïîðíîé âîäû äîëæíû 
ñîáëþäàòüñÿ ñëåäóþùèå 
óêàçàíèÿ. 

Ïåðåä ïåðâûì ââîäîì â 
ýêñïëóàòàöèþ âíèìàòåëüíî 
ïðî÷èòàòü âñþ èíñòðóêöèþ ïî 
ýêñïëóàòàöèè è íàä¸æíî ñîõðàíèòü 
äëÿ ïîñëåäóþùåãî ïîëüçîâàíèÿ. 
Íåñîáëþäåíèå èíñòðóêöèè ïî 
ýêñïëóàòàöèè ìîæåò îêàçàòüñÿ 
îïàñíûì äëÿ æèçíè.

Ñîáëþäàòü äåéñòâóþùèå â 
äàííîé ñòðàíå ïðàâèëà 
áåçîïàñíîñòè, íàïðèìåð,  
ïðîôñîþçîâ, ñîöèàëüíûõ êàññ, 
îðãàíîâ ïî îõðàíå òðóäà è äðóãèõ 
ó÷ðåæäåíèé.

Òîìó, êòî ðàáîòàåò ñ ðåçåðâóàðîì 
äëÿ íàïîðíîé âîäû âïåðâûå: 
ïðîäàâåö ëèáî äðóãîé ñïåöèàëèñò 
äîëæåí îáúÿñíèòü, êàê ñ íèì 
îáðàùàòüñÿ – âñåãäà äàâàòü 
èíñòðóêöèþ ïî ýêñïëóàòàöèè. 

Åñëè ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé 
âîäû íå èñïîëüçóåòñÿ, åãî ñëåäóåò 
îòñòàâèòü â ñòîðîíó òàê, ÷òîáû îí 
íèêîìó íå ìåøàë. Ðåçåðâóàð äëÿ 
íàïîðíîé âîäû ïðåäîõðàíèòü îò 
íåïðàâîìî÷íîãî èñïîëüçîâàíèÿ.

Ïîëüçîâàòåëü îòâå÷àåò çà 
íåñ÷àñòíûå ñëó÷àè èëè îïàñíîñòè, 
óãðîæàþùèå äðóãèì ëþäÿì ëèáî 
èõ èìóùåñòâó.

Öåëü ïðèìåíåíèÿ 

Ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé âîäû 
ðàçðåøàåòñÿ ê ïðèìåíåíèþ äëÿ 
ïîäà÷è âîäû ñ öåëüþ îñàæäåíèÿ 
ïûëè ïðè èñïîëüçîâàíèè 
àáðàçèâíî-îòðåçíûõ óñòðîéñòâ 
ëèáî ìîòîáóðîâ.

Ïðèìåíåíèå ðåçåðâóàðà äëÿ 
íàïîðíîé âîäû äëÿ äðóãèõ öåëåé 
íå äîïóñêàåòñÿ, òàê êàê ýòî ìîæåò 
ïðèâåñòè ê íåñ÷àñòíûì ñëó÷àÿì 
èëè ïîâðåæäåíèþ ðåçåðâóàðà. Íå 
âíîñèòü êàêèå-ëèáî èçìåíåíèÿ â 
ïðîäóêò – ýòî òàêæå ìîæåò 
ïðèâåñòè ê íåñ÷àñòíûì ñëó÷àÿì 
èëè ïîâðåæäåíèþ ðåçåðâóàðà äëÿ 
íàïîðíîé âîäû.

Ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé âîäû íå 
èñïîëüçîâàòü äëÿ ñêëàäèðîâàíèÿ è 
õðàíåíèÿ æèäêîñòåé ëèáî â 
êà÷åñòâå äóøà äëÿ ãëàç.

Ìîíòèðîâàòü òîëüêî äåòàëè è 
ïðèíàäëåæíîñòè, äîïóùåííûå 
êîìïàíèåé STIHL äëÿ äàííîãî 
óñòðîéñòâà èëè àíàëîãè÷íûå ïî 
ñâîèì òåõíîëîãè÷åñêèì 
ñâîéñòâàì. Ïðè âîçíèêíîâåíèè 
âîïðîñîâ îáðàòèòüñÿ ê 
ñïåöèàëèçèðîâàííîìó äèëåðó. 
Ïðèìåíÿòü òîëüêî 
âûñîêîêà÷åñòâåííûå äåòàëè è 
ïðèíàäëåæíîñòè. Èíà÷å 
ñóùåñòâóåò îïàñíîñòü 
âîçíèêíîâåíèÿ íåñ÷àñòíûõ 
ñëó÷àåâ èëè ïîâðåæäåíèÿ 
ðåçåðâóàðà äëÿ íàïîðíîé âîäû.

Êîìïàíèÿ STIHL ðåêîìåíäóåò 
ïðèìåíåíèå îðèãèíàëüíûõ 
äåòàëåé è ïðèíàäëåæíîñòåé STIHL. 
Îíè îïòèìàëüíî ñîãëàñîâàíû ïî 
ñâîèì ñâîéñòâàì ñ ïðîäóêòîì è 
ñîîòâåòñòâóþò òðåáîâàíèÿì 
ïîëüçîâàòåëÿ.

Ââîä óñòðîéñòâà â ýêñïëóàòàöèþ 
ðàçðåøàåòñÿ òîëüêî â òîì ñëó÷àå, 
åñëè íå ïîâðåæäåíà íè îäíà èç 
äåòàëåé. Â îñîáåííîñòè íóæíî 
ñëåäèòü çà ãåðìåòè÷íîñòüþ 
ðåçåðâóàðà äëÿ íàïîðíîé âîäû è 
øëàíãà.

Ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé âîäû 
ïîäâåðãàòü äàâëåíèþ òîëüêî ñ 
ìîíòèðîâàííûì íàñîñîì. 

Íå ïðèìåíÿòü ìîéêó âûñîêîãî 
äàâëåíèÿ äëÿ ðåçåðâóàðà äëÿ 
íàïîðíîé âîäû. Ñèëüíàÿ ñòðóÿ 
âîäû ìîæåò ïîâðåäèòü äåòàëè 
ðåçåðâóàðà.

Îäåæäà è îñíàùåíèå

Ñîáëþäàòü óêàçàíèÿ îòíîñèòåëüíî 
çàùèòíîãî îñíàùåíèÿ â 
èíñòðóêöèè ïî ýêñïëóàòàöèè 
èñïîëüçóåìîãî àáðàçèâíî-
îòðåçíîãî óñòðîéñòâà ëèáî 
ìîòîáóðà.

Çàïðàâèòü ðåçåðâóàð äëÿ 
íàïîðíîé âîäû

Â êîíöå çàïðàâèòü âîäó, íå 
çàïðàâëÿòü äðóãèå âèäû æèäêîñòè. 

— Ïåðåä íà÷àëîì ðàáîòû 
çàïðàâèòü ÷èñòîé âîäîé è 
ïðîâåðèòü ãåðìåòè÷íîñòü 

— Ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé âîäû 
óñòàíîâèòü çàôèêñèðîâàííûì 
îò îïðîêèäûâàíèÿ íà ðîâíîé 
ïîâåðõíîñòè – ðåçåðâóàð äëÿ 
íàïîðíîé âîäû íå çàïðàâëÿòü 
âûøå ìàêñèìàëüíîé âûñîòû 
çàïðàâêè (ñì. "Òåõíè÷åñêèå 
äàííûå")

Ïðèìåíåíèå

— Òîëüêî íà óëèöå ëèáî â õîðîøî 
ïðîâåòðèâàåìûõ ïîìåùåíèÿõ.

— Ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé âîäû 
íå îñòàâëÿòü ïîä äàâëåíèåì 
è/ëèáî íà ñîëíöå 

— Óáåäèòüñÿ, ÷òî ðåçåðâóàð äëÿ 
íàïîðíîé âîäû íå íàãðåëñÿ 
âûøå ìàêñèìàëüíîé ðàáî÷åé 
òåìïåðàòóðû (ñì. "Òåõíè÷åñêèå 
äàííûå")

Óáðàòü äàâëåíèå â ðåçåðâóàðå 

— Ïåðåä çàïðàâêîé 

— Ïîñëå ðàáîòû

— Ïåðåä íà÷àëîì ëþáûõ ðàáîò 
ïî òåõíè÷åñêîìó 
îáñëóæèâàíèþ 

Xðàíåíèå

— Ïðè ïðåðûâàíèè ðàáîòû 
ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé âîäû 
íå ïîäâåðãàòü âîçäåéñòâèþ 
ïðÿìûõ ñîëíå÷íûõ ëó÷åé è 
èñòî÷íèêîâ òåïëà

— Îïóñòîøèòü ðåçåðâóàð äëÿ 
íàïîðíîé âîäû, õðàíèòü áåç 
íàïîðà â ÷èñòîé è íå 
ïîäâåðæåííîé âëèÿíèþ 
ìîðîçà ñðåäå

Òðàíñïîðòèðîâêà

Ïðè òðàíñïîðòèðîâêå â 
òðàíñïîðòíûõ ñðåäñòâàõ:

— Ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé âîäû 
çàôèêñèðîâàòü îò 
îïðîêèäûâàíèÿ è ïîâðåæäåíèÿ 

— Ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé âîäû 
äîëæåí áûòü îïóñòîø¸í è 
ïî÷èùåí

Âî âðåìÿ ðàáîòû

— Ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé âîäû 
çàôèêñèðîâàííûì îò 
îïðîêèäûâàíèÿ ïîñòàâèòü íà 
ðîâíóþ ïîâåðõíîñòü 

— Ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé âîäû 
íå çàïðàâëÿòü âûøå 
ìàêñèìàëüíîé âûñîòû 
çàïðàâêè (ñì. "Òåõíè÷åñêèå 
äàííûå")

Êîìïëåêòàöèÿ ðåçåðâóàðà 
äëÿ íàïîðíîé âîäû

S Øëàíã (1) è ôèëüòð (2) ââåñòè 

â âûïóñêíîå îòâåðñòèå (3) íà 
íèæíåé ñòîðîíå ðåçåðâóàðà 
äëÿ íàïîðíîé âîäû

S Óñòàíîâèòü íàêèäíóþ ãàéêó (4) 

íà âûïóñêíîå îòâåðñòèå, 
çàêðóòèòü âðó÷íóþ è çàòÿíóòü

Çàôèêñèðîâàòü ðó÷êó íàñîñà

S Ñíÿòóþ ñ ôèêñàöèè ðó÷êó 

íàñîñà (1) íàæàòü âíèç è 
ïîâåðíóòü îê. 1/4 îáîðîòà 
âëåâî ëèáî âïðàâî - ïîêà îíà 
íå çàôèêñèðóåòñÿ 

Ñíÿòü ôèêñàöèþ ðó÷êè 
íàñîñà

S Çàôèêñèðîâàííóþ ðó÷êó 

íàñîñà (1) îê. 1/4 îáîðîòà 
ïîâåðíóòü âëåâî ëèáî âïðàâî – 
ïîêà îíà íå áóäåò â 
öåíòðàëüíîì ïîëîæåíèè
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Ïðîâåðèòü ðåçåðâóàð äëÿ 
íàïîðíîé âîäû 

Ïðîâåñòè âèçóàëüíûé êîíòðîëü

S Ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé 

âîäû (1), íàñîñ (2) è øëàíã (3) 
ïðîâåðèòü íà ïðåäìåò 
áåçóïðå÷íîãî ñîñòîÿíèÿ

Ïðîâåðèòü ïðåäîõðàíèòåëüíûé 
êëàïàí

S Óñòàíîâèòü äàâëåíèå – ñíÿòóþ 

ñ ôèêñàöèè ðó÷êó íàñîñà (4) 
ïðè ïóñòîì ðåçåðâóàðå äëÿ 
íàïîðíîé âîäû (1) îê. 10 ðàç 
ïîäâèãàòü òóäà è îáðàòíî

S Ïîòÿíóòü êðàñíóþ êíîïêó 

ïðåäîõðàíèòåëüíîãî 
êëàïàíà (5) – äàâëåíèå äîëæíî 
ñî çâóêîì âûéòè

Çàïðàâèòü ðåçåðâóàð äëÿ 
íàïîðíîé âîäû

S Êðàñíóþ êíîïêó 

ïðåäîõðàíèòåëüíîãî êëàïàíà 
âûòÿãèâàòü äî òåõ ïîð, ïîêà â 
ðåçåðâóàðå äëÿ íàïîðíîé âîäû 
íå áóäåò äàâëåíèÿ

S Ïðè íåîáõîäèìîñòè, ðó÷êó 

íàñîñà (1) íàæàòü âíèç è 
ïîâåðíóòü ïðîòèâ ÷àñîâîé 
ñòðåëêè – ïîêà ðó÷êà íàñîñà (1) 
íå âîéä¸ò â çàöåïëåíèå è íå 
çàôèêñèðóåòñÿ

S Íàñîñ (2), ïîâîðà÷èâàÿ åãî 

äàëüøå ïðîòèâ ÷àñîâîé 
ñòðåëêè âûâèíòèòü èç 
ðåçåðâóàðà äëÿ íàïîðíîé 
âîäû (3)

S Çàïðàâèòü âîäó – íå ïðåâûøàòü 

ìàêñèìàëüíîå êîë-âî çàïðàâêè 
(ñì. "Òåõíè÷åñêèå äàííûå")

S Íàñîñ (2) ââèíòèòü â ðåçåðâóàð 

äëÿ íàïîðíîé âîäû

S Óñòàíîâèòü äàâëåíèå – ñíÿòóþ 

ñ ôèêñàöèè ðó÷êó íàñîñà 
íåñêîëüêî ðàç ïîäâèãàòü òóäà è 
îáðàòíî - ìàêñèìóì óñòàíîâèòü 
ñòîëüêî äàâëåíèÿ, ñêîëüêî 
íåîáõîäèìî ÷òîáû áûëî 
äîñòèãíóòî ìàêñèìàëüíîå 
ðàáî÷åå äàâëåíèå (ñì. 
"Òåõíè÷åñêèå äàííûå")

Ïðè ïðåâûøåíèè ìàêñèìàëüíîãî 
ðàáî÷åãî äàâëåíèÿ 
ïðåäîõðàíèòåëüíûé êëàïàí 
ñïóñêàåò èçáûòî÷íîå äàâëåíèå 

S Ðó÷êó íàñîñà íàæàòü âíèç è 

çàôèêñèðîâàòü (ñì. "Ôèêñàöèÿ 
ðó÷êè íàñîñà")

Èñïîëüçîâàíèå ðåçåðâóàðà 
äëÿ íàïîðíîé âîäû

S Áûñòðîäåéñòâóþùåå 
ñîåäèíåíèå (1) íà øëàíãå 
ðåçåðâóàðà äëÿ íàïîðíîé âîäû 
ñ ïîäêëþ÷åíèå äëÿ ïîäà÷è 
âîäû (2) ïðèñîåäèíèòü ê 
èñïîëüçóåìîìó àáðàçèâíî-
îòðåçíîìó óñòðîéñòâó ëèáî 
ìîòîáóðó 

S Îòêðûòü çàïîðíûé êðàí íà 

èñïîëüçóåìîì àáðàçèâíî-
îòðåçíîì óñòðîéñòâå ëèáî 
ìîòîáóðå – íà÷èíàåòñÿ ïîäà÷à 
âîäû

S Åñëè äàâëåíèå â ðåçåðâóàðå 

äëÿ íàïîðíîé âîäû ïàäàåò 
äî < 0,5 áàð, íåîáõîäèìî 
ïîäêà÷àòü 

S Åñëè ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé 

âîäû ïóñòîé, åãî íåîáõîäèìî 
çàïðàâèòü 

Ïîñëå ýêñïëóàòàöèè 

S Áûñòðîäåéñòâóþùåå 

ñîåäèíåíèå èñïîëüçóåìîãî 
àáðàçèâíî-îòðåçíîãî 
óñòðîéñòâà è ìîòîáóðà 
îòñîåäèíèòü 

S Êðàñíóþ êíîïêó 

ïðåäîõðàíèòåëüíîãî êëàïàíà 
âûòÿãèâàòü äî òåõ ïîð, ïîêà â 
ðåçåðâóàðå äëÿ íàïîðíîé âîäû 
íå áóäåò äàâëåíèÿ

S Îïóñòîøèòü ðåçåðâóàð äëÿ 

íàïîðíîé âîäû 

S Äëÿ ïðîñóøèâàíèÿ è 

ñêëàäèðîâàíèÿ ðåçåðâóàð äëÿ 
íàïîðíîé âîäû õðàíèòü â 
ñóõîé, çàùèù¸ííîé îò 
âîçäåéñòâèÿ ñîëíå÷íûõ ëó÷åé è 
ìîðîçà ñðåäå

S Ïðè íåîáõîäèìîñòè, îòâèíòèòü 

øëàíã è ôèëüòð ïî÷èñòèòü ïîä 
ïðîòî÷íîé âîäîé 

Òåõíè÷åñêèå äàííûå

Ñåðòèôèêàò ñîîòâåòñòâèÿ ÅÑ

Ïðîäóêò ðåçåðâóàð äëÿ íàïîðíîé 
âîäû STIHL 0000 670 6000 ñåðèè 
3270 âûïîëíÿåò òðåáîâàíèÿ äëÿ  
íàïîðíîãî îáîðóäîâàíèÿ 
äèðåêòèâû 2014/68/EU è èìååò 
ìàðêèðîâêó ÅÑ.
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Ìàêñèìàëüíîå 
êîë-âî çàïðàâêè: 10 ëèòð

Îáùèé îáú¸ì: 12,5 ëèòð

Ìàêñèìàëüíîå 
ðàáî÷åå äàâëåíèå: 3 áàð

Ìàêñèìàëüíàÿ 
ðàáî÷àÿ 
òåìïåðàòóðà: 40 °C

Âåñ â ïóñòîì 
ñîñòîÿíèè: 2,7 êã

Ìàòåðèàë 
ðåçåðâóàðà: ïîëèýòèëåí

Òåõíè÷åñêîå 
îñòàòî÷íîå êîë-âî: 0,07 ëèòð
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L Ûdens spiedientvertne
Darba droðîbas noteikumi

Darbâ ar ûdens spiedientvertni ir 
jâievçro tâlâk aprakstîtie noteikumi.

Pirmo reizi pirms darba sâkðanas 
uzmanîgi jâizlasa visa lietoðanas 
instrukcija, un tâ jâsaglabâ arî 
turpmâkajai izmantoðanai. 
Lietoðanas instrukcijas prasîbu 
neievçroðana var apdraudçt dzîvîbu.

Jâievçro visi attiecîgajâ valstî spçkâ 
esoðie darba droðîbas noteikumi, 
piem., profesionâlo asociâciju, 
sociâlo kasu, darba aizsardzîbas 
iestâþu un citi noteikumi.

Tiem, kuri pirmo reizi strâdâ ar 
ûdens spiedientvertni: no pârdevçja 
vai cita speciâlista jâuzzina 
informâcija par tâs droðu lietoðanu – 
vienmçr lietotâjam iedot lîdzi 
lietoðanas instrukciju.

Ja ûdens spiedientvertne netiek 
izmantota, tâ ir jânovieto tâ, lai 
neviens netiktu apdraudçts. Ûdens 
spiedientvertne ir jânodroðina pret 
neatïautu piekïuvi. 

Lietotâjs ir atbildîgs par nelaimes 
gadîjumiem vai apdraudçjumu, kas 
rodas attiecîbâ pret citâm personâm 
vai to îpaðumu.

Izmantoðanas nolûks

Ûdens spiedientvertni ir atïauts 
izmantot tikai ûdens izvadei, kas 
paredzçts putekïu sasaistei, 
izmantojot griezçjierîces vai 
urbðanas ierîces.

Nav pieïaujama ûdens 
spiedientvertnes izmantoðana citiem 
mçríiem, un tas var izraisît nelaimes 
gadîjumus vai bojâjumu raðanos 
ûdens spiedientvertnç. Nav 
pieïaujama izstrâdâjuma 
pârveidoðana – arî tas var izraisît 
nelaimes gadîjumus vai radît 
bojâjumus ûdens spiedientvertnç.

Ûdens spiedientvertni nedrîkst 
izmantot ðíidrumu uzglabâðanai vai 
acu skaloðanai.

Ûdens spiedientvertnei drîkst 
uzstâdît tikai tâdas detaïas vai 
piederumus, kurus STIHL ir 
apstiprinâjis izmantoðanai ðai ûdens 
spiedientvertnei, vai kuri ir tehniskâ 
ziòâ vienâdi. Ar jautâjumiem lûdzam 
vçrsties pie dîlera. Drîkst izmantot 
vienîgi augstas kvalitâtes detaïas vai 
piederumus. Pretçjâ gadîjumâ var 
notikt nelaimes gadîjumi vai rasties 
bojâjumi ûdens spiedientvertnç.

STIHL iesaka izmantot STIHL 
oriìinâlâs detaïas un piederumus. 
To îpaðîbas optimâli atbilst ierîcei un 
lietotâja vajadzîbâm.

Ûdens spiedientvertni drîkst 
darbinât tikai tad, ja visas tâs 
detaïas darbojas bez traucçjumiem. 
Îpaðu uzmanîbu pievçrsiet ûdens 
spiedientvertnes hermçtiskumam.

Ûdens spiedientvertni drîkst pakïaut 
spiediena iedarbîbai tikai, izmantojot 
iebûvçto sûkni.

Ûdens spiedientvertnes tîrîðanai 
neizmantojiet augstspiediena 
tîrîtâjus. Spçcîgâ ûdens strûkla var 
sabojât ûdens spiedientvertnes 
detaïas.

Apìçrbs un aprîkojums

Ievçrot norâdîjumus par 
aizsargaprîkojumu, kas ir sniegti 
izmantotâs griezçjierîces vai 
urbðanas ierîces lietoðanas 
instrukcijâ.

Ûdens iepilde spiedientvertnç

Spiedientvertnç drîkst iepildît vienîgi 
ûdeni, aizliegts iepildît jebkâdus 
citus ðíidrumus.

— Pirms darba ar ierîci iepildiet 
spiedientvertnç ûdeni un 
pârbaudiet hermçtiskumu.

— Ûdens spiedientvertni stabilâ 
stâvoklî novietojiet uz pamatnes 
– ûdeni spiedientvertnç 
neiepildiet augstâk par 
maksimâlâs iepildes atzîmi 
(skatît nodaïâ "Tehniskie dati").

Pielietojums

— Strâdâjiet tikai ârpus telpâm vai 
labi izvçdinâtâs telpâs.

— Neatstâjiet ûdens spiedientvertni 
zem spiediena iedarbîbas un/vai 
saulç.

— Nodroðiniet, lai ûdens 
spiedientvertne neuzsiltu 
augstâk par maksimâli 
pieïaujamo darba temperatûru 
(skatît nodaïâ "Tehniskie dati").

Spiediena samazinâðana tvertnç

— Pirms piepildîðanas ar ûdeni

— Pçc darba

— Pirms apkopes darbu veikðanas

Uzglabâðana

— Darba pârtraukumos 
nepakïaujiet ûdens 
spiedientvertni tieðai saules staru 
un siltuma avotu iedarbîbai.

— Ûdens spiedientvertni 
uzglabâjiet vietâ, kas nav 
pakïauta sala iedarbîbai, to 
iepriekð iztukðojot, atbrîvojot no 
spiediena un iztîrot.

Transportçðana

Transportçjot ar transportlîdzekïiem:

— Nostipriniet ûdens 
spiedientvertni pret apgâðanos 
un bojâjumiem.

— Ûdens spiedientvertnei ir jâbût 
tukðai un iztîrîtai.

Darba laikâ

— Novietojiet ûdens spiedientvertni 
stabilâ stâvoklî uz lîdzenas 
pamatnes.

— Iepildot ûdeni spiedientvertnç, 
nepârsniedziet maksimâlâs 
iepildes atzîmi (skatît nodaïâ 
"Tehniskie dati").

Ûdens spiedientvertnes 
nokomplektçðana

S Ðïûteni (1) ar sietu (2) izvirziet 
cauri izplûdes atverei (3), kas 
atrodas ûdens spiedientvertnes 
apakðâ.

S Atmaluzgriezni (4) pielieciet pie 
izplûdes atveres un stingri 
pievelciet.

Sûkòa roktura nofiksçðana

S Atbloíçto sûkòa rokturi (1) 
spiediet uz leju un par 
apm. 1/4 apgriezienu pagrieziet 
pa kreisi vai pa labi – lîdz tas 
nofiksçjas.

Sûkòa roktura atbloíçðana

S Nofiksçto sûkòa rokturi (1) par 
apm. 1/4 apgriezienu pagrieziet 
pa kreisi vai pa labi – lîdz tas 
novietojas vidus pozîcijâ.
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Ûdens spiedientvertnes 
pârbaude

Veiciet vizuâlu pârbaudi

S Pârbaudiet, vai ûdens 
spiedientvertne (1), sûknis (2) 
un ðïûtene (3) ir pilnîgâ tehniskâ 
kârtîbâ.

Droðîbas vârsta pârbaude

S Akumulçjiet spiedienu – 
atbloíçto sûkòa rokturi (4), 
ûdens spiedientvertnei (1) esot 
tukðai, apm. 10  reizes pavirziet 
uz augðu un uz leju.

S Pavelciet droðîbas vârsta (5) 
sarkano pogu – spiedienam 
dzirdami ir jâizplûst ârâ.

Ûdens iepilde 
spiedientvertnç

S Droðîbas vârsta sarkano pogu 
velciet uz augðu tik ilgi, lîdz 
ûdens spiedientvertnç vairs nav 
spiediena.

S Vajadzîbas gadîjumâ sûkòa 
rokturi (1) nospiediet uz leju un 
grieziet pretçji pulksteòrâdîtâja 
virzienam – lîdz sûkòa 
rokturis (1) nofiksçjas un ir 
nobloíçts.

S Turpinot sûkni (2) griezt pretçji 
pulksteòrâdîtâja virzienam, 
izskrûvçjiet to no ûdens 
spiedientvertnes (3).

S Iepildiet ûdeni – nepârsniedziet 
maksimâlo iepildes daudzumu 
(skatît nodaïu "Tehniskie dati").

S Ieskrûvçjiet sûkni (2) ûdens 
spiedientvertnç.

S Akumulçjiet spiedienu – 
atbloíçto sûkni vairâkkârt 
pavirziet uz augðu un uz leju – 
neakumulçjiet spiedienu vairâk 
par maksimâlâ darba spiediena 
atzîmi (skatît nodaïu "Tehniskie 
dati").

Pârsniedzot maksimâlo darba 
spiedienu, droðîbas vârsts samazina 
spiedienu tvertnç.

S Sûkòa rokturi nospiediet uz leju 
un nofiksçjiet (skat. nodaïu 
"Sûkòa roktura nofiksçðana").

Ûdens spiedientvertnes 
lietoðana

S Âtro savienojumu (1) pie ûdens 
spiedientvertnes ðïûtenes 
savienojiet ar izmantotâs 
griezçjierîces vai urbðanas 
ierîces ûdens pieslçgumu (2).

S Atveriet noslçdzoðo krânu pie 
izmantotâs griezçjierîces vai 
urbðanas ierîces - sâkas ûdens 
pievade.

S Ja spiediens ûdens 
spiedientvertnç pazeminâs lîdz 
< 0,5 bar, nepiecieðams veikt 
papildu sûknçðanu.

S Ja ûdens spiedientvertne ir 
tukða, tajâ atkal ir jâiepilda 
ûdens.

Pçc lietoðanas

S Atvienojiet âtro savienojumu no 
izmantotâs griezçjierîces vai 
urbðanas ierîces.

S Droðîbas vârsta sarkano pogu 
velciet uz augðu tik ilgi, lîdz 
ûdens spiedientvertnç vairs nav 
spiediena.

S Iztukðojiet ûdens spiedientvertni.

S Lai ûdens spiedientvertni 
izþâvçtu un uzglabâtu, novietojiet 
to sausâ, no saules stariem un 
sala iedarbîbas aizsargâtâ vietâ.

S Vajadzîbas gadîjumâ 
noskrûvçjiet ðïûteni un iztîriet 
sietu zem tekoða ûdens.

Tehniskie dati

EK atbilstîbas deklarâcija

Izstrâdâjums STIHL ûdens 
spiedientvertne 0000 670 6000 no 
sçrijas 3270 atbilst Direktîvas par 
spiediena iekârtâm 2014/68/ES 
prasîbâm un tam ir pieðíirts CE 
maríçjums.
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Maks. iepildes 
daudzums: 10 l

Kopçjais tilpums: 12,5 l

Maks. darba 
spiediens: 3 bar

Maks. darba 
temperatûra: 40 °C

Svars bez ûdens: 2,7 kg

Tvertnes materiâls: polietilçns

Tehniskais atlikuðais 
daudzums: 0,07 l
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g Äï÷åßï íåñïý õðü ðßåóç
Ïäçãßåò áóöáëåßáò

ÊáôÜ ôç ÷ñÞóç ôïõ äï÷åßïõ íåñïý 
õðü ðßåóç ðñÝðåé íá ôçñïýíôáé ïé 
ðáñáêÜôù ïäçãßåò.

Ðñéí ÷ñçóéìïðïéÞóåôå ôï ðñïúüí ãéá 
ðñþôç öïñÜ, äéáâÜóôå üëï ôï 
åã÷åéñßäéï ÷åéñéóìïý ìå ðñïóï÷Þ êáé 
öõëÜîôå ôï ãéá ìåëëïíôéêÞ ÷ñÞóç. 
Ç ìç ôÞñçóç ôùí ïäçãéþí ÷ñÞóçò 
ìðïñåß íá ïäçãÞóåé óå èáíáôçöüñï 
áôý÷çìá.

Ôçñåßôå ôïõò êáíïíéóìïýò 
áóöáëåßáò ðïõ åêäßäïíôáé áðü ôá 
åðáããåëìáôéêÜ êáé åñãáôéêÜ 
óùìáôåßá, ôá ôáìåßá êïéíùíéêÞò 
ðñüíïéáò, ôïõò öïñåßò ãéá ôçí 
ðñïóôáóßá ôùí åñãáæïìÝíùí ê.ëð.

Áí äåí Ý÷åôå åñãáóôåß îáíÜ ìå 
äï÷åßï íåñïý õðü ðßåóç, æçôÞóôå 
áðü ôïí ðùëçôÞ Þ Üëëïí åéäéêü íá 
óáò åîçãÞóåé ôïí áóöáëÞ ÷åéñéóìü 
ôïõ ðñïúüíôïò. Äßíåôå ìáæß ôéò 
ïäçãßåò ÷ñÞóçò.

¼ôáí äåí ÷ñçóéìïðïéåßôå ôï äï÷åßï, 
íá ôï ôïðïèåôåßôå ìå ôÝôïéï ôñüðï 
þóôå íá ìç äçìéïõñãåß êéíäýíïõò. 
Öñïíôßæåôå þóôå ôï äï÷åßï íá ìçí 
åßíáé ðñïóéôü óå áíáñìüäéá Üôïìá.

Ï ÷ñÞóôçò öÝñåé åõèýíç ãéá áôõ÷Þ-
ìáôá Þ æçìéÝò ðïõ ðñïêáëïýíôáé óå 
ôñßôïõò Þ óôéò ðåñéïõóßåò ôïõò.

Óêïðüò ÷ñÞóçò

Ôï äï÷åßï íåñïý õðü ðßåóç 
åðéôñÝðåôáé íá ÷ñçóéìïðïéåßôáé ìüíï 
ãéá ôçí ðáñï÷Þ íåñïý ìå óêïðü ôç 
äÝóìåõóç ôçò óêüíçò êáôÜ ôç 
÷ñÞóç áñìïêüöôç Þ ãåùôñýðáíïõ.

Ôï äï÷åßï äåí åðéôñÝðåôáé íá 
÷ñçóéìïðïéåßôáé ãéá êáíÝíáí Üëëï 
óêïðü, êáèþò ìðïñåß íá 
ðñïêëçèïýí áôõ÷Þìáôá Þ æçìéÜ óôï 
äï÷åßï. Ìçí êÜíåôå åðåìâÜóåéò óôï 
ðñïúüí, åðåéäÞ êáé áõôü ìðïñåß íá 
ïäçãÞóåé óå áôõ÷Þìáôá Þ æçìéÝò óôï 
äï÷åßï íåñïý õðü ðßåóç.

Ìç ÷ñçóéìïðïéåßôå ôï äï÷åßï ãéá ôçí 
áðïèÞêåõóç Þ öýëáîç õãñþí Þ ùò 
óõóêåõÞ ïöèáëìéêþí ðëýóåùí.

Ôï äï÷åßï åðéôñÝðåôáé íá 
åöïäéÜæåôáé ìüíï ìå åîáñôÞìáôá 
êáé ðáñåëêüìåíá ðïõ Ý÷ïõí 
åãêñéèåß áðü ôç STIHL ãéá ÷ñÞóç 
ó' áõôü Þ ôá ïðïßá åßíáé éóïäýíáìá 
áðü ôå÷íéêÞ Üðïøç. Áí Ý÷åôå 
áðïñßåò, áðåõèõíèåßôå óå Ýíá 
åéäéêåõìÝíï êáôÜóôçìá. 
×ñçóéìïðïéåßôå ìüíï åîáñôÞìáôá 
êáé ðáñåëêüìåíá õøçëÞò ðïéüôçôáò. 
ÄéáöïñåôéêÜ ìðïñåß íá õðÜñîåé 
êßíäõíïò ãéá áôõ÷Þìáôá Þ æçìéÝò 
óôï äï÷åßï íåñïý õðü ðßåóç.

Ç STIHL óõíéóôÜ íá 
÷ñçóéìïðïéÞóåôå ìüíï ãíÞóéá 
åîáñôÞìáôá êáé ðáñåëêüìåíá 
STIHL. Ïé éäéüôçôåò ôùí ãíÞóéùí 
ðñïúüíôùí åßíáé Üñéóôá 
ðñïóáñìïóìÝíåò óôï ðñïúüí êáé 
óôéò áðáéôÞóåéò ôïõ ÷ñÞóôç.

Ìç ÷ñçóéìïðïéåßôå ôï äï÷åßï áí 
õðÜñ÷åé æçìéÜ óå ïðïéïäÞðïôå 
åîÜñôçìá. Äßíåôå éäéáßôåñç ðñïóï÷Þ 
óôç óôåãáíüôçôá ôïõ äï÷åßïõ êáé 
ôïõ óùëÞíá.

Ãéá ôç äçìéïõñãßá ðßåóçò ìÝóá óôï 
äï÷åßï ðñÝðåé íá ÷ñçóéìïðïéåßôáé 
ìüíï ç åíóùìáôùìÝíç áíôëßá.

Ìçí êáèáñßæåôå ôï äï÷åßï ìå 
ðëõóôéêü õøçëÞò ðßåóçò. Ç äõíáôÞ 
äÝóìç íåñïý ìðïñåß íá ðñïêáëÝóåé 
æçìéÜ óå åîáñôÞìáôá ôïõ äï÷åßïõ.

Åíäõìáóßá êáé åîïðëéóìüò

Ôçñåßôå ôéò ïäçãßåò ó÷åôéêÜ ìå ôïí 
ðñïóôáôåõôéêü åîïðëéóìü ðïõ 
õðÜñ÷ïõí óôéò ïäçãßåò ÷ñÞóçò ôïõ 
÷ñçóéìïðïéïýìåíïõ áñìïêüöôç Þ 
ãåùôñýðáíïõ.

ÐëÞñùóç äï÷åßïõ

×ñçóéìïðïéåßôå áðïêëåéóôéêÜ íåñü, 
ü÷é Üëëá õãñÜ.

— Ðñéí ôçí åñãáóßá, ãåìßóôå ôï 
äï÷åßï ìå êáèáñü íåñü êáé 
åëÝãîôå ôç óôåãáíüôçôá.

— ÔïðïèåôÞóôå ôï äï÷åßï óôáèåñÜ 
ðÜíù óå ìéá åðßðåäç åðéöÜíåéá. 
Ìç ãåìßæåôå ôï äï÷åßï ðÜíù áðü 
ôç ìÝãéóôç óôÜèìç ðëÞñùóçò 
(âëÝðå «Ôå÷íéêÜ 
÷áñáêôçñéóôéêÜ»).

×ñÞóç

— Íá åñãÜæåóôå ìüíï óå õðáßèñéï 
÷þñï Þ óå êáëÜ áåñéæüìåíï 
êëåéóôü ÷þñï.

— Ìçí áöÞíåôå ôï äï÷åßï êÜôù 
áðü óõíèÞêåò ðßåóçò Þ/êáé óå 
÷þñï üðïõ åßíáé åêôåèåéìÝíï 
óôïí Þëéï.

— Âåâáéùèåßôå üôé ç èåñìïêñáóßá 
ôïõ äï÷åßïõ äåí ìðïñåß íá 
îåðåñÜóåé ôç èåñìïêñáóßá 
ëåéôïõñãßáò (âëÝðå «Ôå÷íéêÜ 
÷áñáêôçñéóôéêÜ»).

Åêôüíùóç ôçò ðßåóçò óôï äï÷åßï

— Ðñéí ôçí ðëÞñùóç

— ÌåôÜ ôçí åñãáóßá

— Ðñéí áðü êÜèå åñãáóßá 
óõíôÞñçóçò

ÁðïèÞêåõóç

— Óå äéÜëåéììá åñãáóßáò, ìçí 
áöÞíåôå ôï äï÷åßï åêôåèåéìÝíï 
óôçí Üìåóç çëéáêÞ áêôéíïâïëßá 
Þ óå ðçãÝò èåñìüôçôáò.

— ÖõëÜóóåôå ôï äï÷åßï Üäåéï, 
÷ùñßò ðßåóç êáé êáèáñü óå 
ðåñéâÜëëïí ðñïóôáôåõìÝíï áðü 
ðáãåôü.

ÌåôáöïñÜ

ÊáôÜ ôç ìåôáöïñÜ óå ï÷Þìáôá:

— Áóöáëßæåôå ôï äï÷åßï áðü 
áíáôñïðÞ êáé æçìéÝò.

— Ôï äï÷åßï ðñÝðåé íá åßíáé Üäåéï 
êáé êáèáñü.

ÊáôÜ ôçí åñãáóßá

— ÔïðïèåôÞóôå ôï äï÷åßï óôáèåñÜ 
ðÜíù óå ìéá åðßðåäç åðéöÜíåéá.

— Ìç ãåìßóåôå ôï äï÷åßï ðÜíù áðü 
ôç ìÝãéóôç óôÜèìç ðëÞñùóçò 
(âëÝðå «Ôå÷íéêÜ 
÷áñáêôçñéóôéêÜ»).

Óõíáñìïëüãçóç ôïõ äï÷åßïõ

S ÐåñÜóôå ôïí óùëÞíá (1) ìå ôç 

óÞôá (2) ìÝóá óôï Üíïéãìá 
åîüäïõ (3) óôï êÜôù ìÝñïõò ôïõ 
äï÷åßïõ.

S Åöáñìüóôå ôï ðáîéìÜäé 

óýíäåóçò (4) óôï Üíïéãìá 
åîüäïõ êáé óößîôå ôï.

Êëåßäùìá ëáâÞò áíôëßáò

S ÐéÝóôå ôçí îåêëåßäùôç ëáâÞ ôçò 

áíôëßáò (1) ðñïò ôá êÜôù êáé 
óôñÝøôå ôçí áñéóôåñüóôñïöá Þ 
äåîéüóôñïöá êáôÜ ôï 1/4 ôçò 
óôñïöÞò, ìÝ÷ñé íá êïõìðþóåé.

Îåêëåßäùìá ëáâÞò áíôëßáò

S ÓôñÝøôå ôçí êëåéäùìÝíç ëáâÞ 

ôçò áíôëßáò (1) áñéóôåñüóôñïöá 
Þ äåîéüóôñïöá êáôÜ ôï 1/4 ôçò 
óôñïöÞò, ìÝ÷ñé ôç ìåóáßá èÝóç.
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¸ëåã÷ïò ôïõ äï÷åßïõ

Ïðôéêüò Ýëåã÷ïò

S Âåâáéùèåßôå üôé ôï äï÷åßï (1), 

ç áíôëßá (2) êáé ï óùëÞíáò (3) 
åßíáé óå Üñéóôç êáôÜóôáóç.

¸ëåã÷ïò âáëâßäáò áóöáëåßáò

S ÄçìéïõñãÞóôå ðßåóç. 

ÁíåâïêáôåâÜóôå ôçí îåêëåßäùôç 
ëáâÞ ôçò áíôëßáò (4) ðåñßðïõ 
10 öïñÝò åíþ ôï äï÷åßï (1) åßíáé 
Üäåéï.

S ÔñáâÞîôå ôï êüêêéíï êïõìðß ôçò 

âáëâßäáò áóöáëåßáò (5). Ç ðßåóç 
ðñÝðåé íá åêôïíùèåß ìå Ýíáí 
äéáêñéôü Þ÷ï.

ÐëÞñùóç äï÷åßïõ

S ÔñáâÞîôå ôï êüêêéíï êïõìðß ôçò 

âáëâßäáò áóöáëåßáò ðñïò ôá 
ðÜíù, ìÝ÷ñé ç ðßåóç ìÝóá óôï 
äï÷åßï íá åêôïíùèåß ðëÞñùò.

S Åíäå÷ïìÝíùò êáôåâÜóôå ôç ëáâÞ 

ôçò áíôëßáò (1) êáé óôñÝøôå ôçí 
áñéóôåñüóôñïöá, ìÝ÷ñé ç ëáâÞ 
(1) íá êïõìðþóåé êáé íá 
êëåéäþóåé.

S Îåâéäþóôå ôçí áíôëßá (2) áðü ôï 

äï÷åßï (3) óõíå÷ßæïíôáò íá 
óôñÝöåôå ôç ëáâÞ äåîéüóôñïöá.

S Ãåìßóôå ôï äï÷åßï ìå íåñü. Ìçí 

õðåñâåßôå ôç ìÝãéóôç ðïóüôçôá 
ðëÞñùóçò (âëÝðå «Ôå÷íéêÜ 
÷áñáêôçñéóôéêÜ»).

S Âéäþóôå ôçí áíôëßá (2) óôï 

äï÷åßï.

S ÄçìéïõñãÞóôå ðßåóç, 

áíåâïêáôåâÜæïíôáò ìåñéêÝò 
öïñÝò ôçí ëáâÞ ôçò áíôëßáò. 
Öñïíôßóôå þóôå ç ðßåóç íá ìçí 
õðåñâåß ôç ìÝãéóôç ðßåóç 
ëåéôïõñãßáò (âëÝðå «Ôå÷íéêÜ 
÷áñáêôçñéóôéêÜ»).

Áí ç ðßåóç õðåñâåß ôç ìÝãéóôç ðßåóç 
ëåéôïõñãßáò, ç âáëâßäá áóöáëåßáò 
èá åêôïíþóåé ôçí õðåñðßåóç.

S ÊáôåâÜóôå êáé áóöáëßóôå ôç 

ëáâÞ ôçò áíôëßáò (âëÝðå 
«Êëåßäùìá ëáâÞò áíôëßáò»).

×ñÞóç äï÷åßïõ

S ÓõíäÝóôå ôïí ôá÷õóýíäåóìï (1) 

óôïí óùëÞíá ôïõ äï÷åßïõ ìå ôïí 
óýíäåóìï íåñïý (2) ôïõ 
÷ñçóéìïðïéïýìåíïõ áñìïêüöôç 
Þ ãåùôñýðáíïõ.

S Áíïßîôå ôçí êÜíïõëá ôïõ 

÷ñçóéìïðïéïýìåíïõ áñìïêüöôåò 
Þ ãåùôñýðáíïõ. Ç ðáñï÷Þ 
íåñïý áñ÷ßæåé.

S Áí ç ðßåóç ìÝóá óôï äï÷åßï 

íåñïý ðÝóåé êÜôù áðü ôá 
0,5 bar, ðñÝðåé íá 
äçìéïõñãÞóåôå îáíÜ ðßåóç.

S ¼ôáí ôï äï÷åßï áäåéÜóåé, ðñÝðåé 

íá ôï îáíáãåìßóåôå.

ÌåôÜ ôç ÷ñÞóç

S ÁðïóõíäÝóôå ôïí ôá÷õóýíäåóìï 

áðü ôïí ÷ñçóéìïðïéïýìåíï 
áñìïêüöôç Þ ãåùôñýðáíï.

S ÔñáâÞîôå ôï êüêêéíï êïõìðß ôçò 

âáëâßäáò áóöáëåßáò ðñïò ôá 
ðÜíù, ìÝ÷ñé ç ðßåóç ìÝóá óôï 
äï÷åßï íá åêôïíùèåß ðëÞñùò.

S ÁäåéÜóôå ôï äï÷åßï.

S ÁöÞóôå ôï äï÷åßï íá óôåãíþóåé 

êáé öõëÜîôå ôï óå óôåãíü ìÝñïò, 
ðñïóôáôåõìÝíï áðü ôçí çëéáêÞ 
áêôéíïâïëßá êáé ôïí ðáãåôü.

S Åíäå÷ïìÝíùò îåâéäþóôå ôïí 

óùëÞíá êáé êáèáñßóôå ôç óÞôá 
êÜôù áðü ôñå÷ïýìåíï íåñü.

Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ

ÄÞëùóç óõììüñöùóçò ÅÊ

Ôï ðñïúüí STIHL Äï÷åßï íåñïý õðü 
ðßåóç 0000 670 6000 ôçò óåéñÜò 
3270 éêáíïðïéåß ôéò áðáéôÞóåéò ôçò 
Ïäçãßåò 2014/68/EU ó÷åôéêÜ ìå 
ôïí åîïðëéóìü õðü ðßåóç êáé öÝñåé 
óÞìáíóç CE.
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ÌÝã. ðïóüôçôá 
ðëÞñùóçò: 10 L

Óõíïëéêüò üãêïò: 12,5 L

ÌÝã. ðßåóç 
ëåéôïõñãßáò: 3 bar

ÌÝã. èåñìïêñáóßá 
ëåéôïõñãßáò: 40 °C

Áðüâáñï: 2,7 kg

Õëéêü êáôáóêåõÞò: ÐïëõáéèõëÝíéï

Ôå÷íéêü 
õðüëåéììá: 0,07 L
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T Basýnçlý su deposu
Emniyet kurallarý

Basýnçlý su deposuyla ilgili olarak 
takibi açýklamlara uyulmalýdýr.

Kullanma talimatýnýn tamamýný ilk 
defa çalýþmaya baþlamadan önce 
dikkatlice okuyup ilerde kullanmak 
üzere emin bir þekilde saklayýn. 
Kullanma talimatýna uymamakla 
hayatýnýzý tehlikeye atabilirsiniz.

Her ülkeye mahsus emniyet 
kurallarýna örneðin ilgili meslek 
kooperatiflerinin, sosyal kuruluþlarýn 
veya dairelerin vs. ön gördüðü 
emniyeti tedbirlere uyun.

Basýnçlý su deposu ile ilk defa 
çalýþanlara: satýcýdan veya baþka bir 
uzman tarafýndan emniyetli nasýl 
çalýþtýðýný öðreniniz – daima 
kullanma talimatýný da kullanýcýya 
veriniz.

Basýnçlý su deposu kullanýlmadýðý 
taktirde kimseye zarar vermeyecek 
þekilde muhafaza edin. Basýnçlý su 
deposunu izinsiz þahýslarýn 
kullanmasýný önleyecek þekilde bir 
yere kaldýrýn.

Kullanýcý, kazalardan ve baþka 
þahýslara veya onlarýn mallarýna 
gelebilecek zarar ve tehlikeden 
sorumludur.

Kullaným amacý

Basýnçlý su deposunun sadece 
kesim taþlama veya matkap 
kullanýlýrken meydana gelen tozlarý 
önlemek için kullanýlmasýna izin 
verilir.

Basýnçlý su deposunun baþka 
görevlerde kullanýlmasýna izin 
verilmez, aksi halde kaza veya 
depoda hasar meydana gelebilir. 
Üründe bir deðiþiklik yapmayýn – bu 
da kazalara veya alette hasara 
neden olabilir.

Basýnçlý su deposunu baþka sývýlarý 
muhafaza etmek için veya gözlerinizi 
yýkamak için kullanmayýnýz.

Sadece STIHL firmasýnýn o basýnçlý 
su deposu için öngördüðü parçalarý 
veya ilaveleri kullanýn. Bu konuyla 
ilgili sorularý uzman satýcýya yöneltin. 
Sadece yüksek kaliteli parçalar ve 
ilaveler kullanýn. Aksi taktirde kaza 
veya basýnçlý su deposunda hasar 
meydana gelebilir.

STIHL size STIHL orjinal yedek 
parçalarý ve ilaveler kullanmanýzý 
tavsiye eder. Bunlar özellikleriyle en 
uygun þekilde alete ve kullanýcýnýn 
taleplerine göre uyarlanmýþlardýr.

Basýnçlý su deposunu sadece bütün 
parçalarý hasarsýz haldeyse 
çalýþtýrýn. Özellikle basýnçlý su 
deposunun ve hortumun sýzýntýsýz 
olmasýna dikkat edin.

Basýnçlý su deposunu sadece 
pompasý takýlýyken basýnç altýna alýn.

Basýnçlý su deposunu temizlemek 
için yüksek basýnç temizleyicileri 
kullanmayýn. Güçlü su huzmesi 
basýnçlý su deposunun bazý yerlerine 
hasar verebilir.

Elbise ve teçhizat

Koruyucu teçhizat ile ilgili bilgileri 
kullandýðýnýz kesim taþlama veya 
matkabýn kullanma talimatýndan 
bakýp uygulayýnýz.

Basýnçlý su deposunun 
doldurulmasý

Ýstisnasýz þekilde sadece su 
doldurunuz, baþka sývý 
doldurmayýnýz.

— Çalýþmadan önce temiz su 
doldurup sýzýntýsýz olduðundan 
emin olunuz.

— Basýnçlý su deposunu 
devrilmeyecek þekilde düz bir 
zemine yerleþtiriniz – Basýnçlý su 
deposunu maksimum dolum 
çizgisinden fazla doldurmayýnýz 
("teknik veriler"e bknz)

Uygulama

— Sadece iyi havalandýrýlmýþ 
mekanlarda çalýþýn.

— Basýnçlý su deposunu basýnç 
altýnda/veya güneþte tutmayýnýz.

— Basýnçlý su deposunun iþletme 
ýsýsýnýn ("teknik veriler"e bknz) 
üstüne çýkmamasýna dikkat 
ediniz.

Depodaki basýncý azaltma

— Havalandýrmadan önce

— Çalýþma sonrasýnda

— Her türlü bakým iþlerinden önce

Muhafaza

— Çalýþma molalarýnda basýnçlý su 
deposunu güneþin doðrudan 
doðruya vurduðu veya sýcak 
yerlerde býrakmayýn.

— Basýnçlý su deposunu boþ, 
basýnçsýz ve temiz þekilde 
donmayan bir yerde muhafaza 
ediniz.

Nakliyat

Depoyu arabada naklediyorsanýz:

— Basýnçlý su deposunu 
devrilmeyecek ve hasar 
görmeyecek þekilde emniyete 
alýn.

— Basýnçlý su deposunun boþ ve 
temizlenmiþ olmasý gerekir.

Çalýþýrken

— Basýnçlý su deposunu 
devrilmeyecek þekilde düz bir 
zemine yerleþtirin.

— Basýnçlý su deposunu 
maksimum çizgisinden fazla 
doldurmayýnýz ("teknik veriler"e 
bknz).

Basýnçlý su deposunu 
tamamlama

S Boruyu (1) filtre (2) ile beraber 
basýnçlý su deposunun alt 
tarafýnda bulunan aðýza (3) 
sokunuz.

S Somunu (4) aðýza yerleþtirin ve 
sýkýn.

Pompa sapýný kilitleyin.

S Kilidi çözülmüþ pompa sapýný (1) 
aþaðýya bastýrýn ve 1/4 tur kadar 
saða veya sola döndürünüz – 
yerine oturuncaya kadar.

Pompa sapýnýn kilidinin 
çözülmesi

S Kilitlenmiþ pompa 
sapýný (1) 1/4 tur kadar saða 
veya sola döndürünüz – orta 
pozisyona gelene kadar
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Basýnçlý su deposunu kontrol 
ediniz

Gözlerinizle inceleyiniz

S Basýnçlý su deposunun (1), 
pompanýn (2) ve hortumun (3) 
kusursuz olmasýný kontrol ediniz.

Emniyet sübapýný kontrol ediniz.

S Basýnç oluþturun – kilidi açýlmýþ 
pompa sapýný (4) basýnçlý su 
bidonu (1) boþ vaziyetteyken 
yaklþ. 10 kere yukarý, aþaðý 
hareket ettiriniz.

S Emniyet sübapýnýn (5) kýrmýzý 
düðmesine basýn – basýnç 
duyulur þekilde depodan 
çýkmalýdýr.

Basýnçlý su deposuna su 
doldurma

S Emniyet sübapýnýn kýrmýzý 
düðmesini depodaki basýnç 
kaybolana kadar yukarý çekiniz.

S Gerekirse pompa sapýný (1) 
aþaðýya bastýrýn ve saat yönünün 
aksine – pompanýn sapý (1) 
yerine oturup kilitleninceye kadar 
döndürünüz.

S Pompayý (2) saat yönünün 
aksine döndürerek basýnçlý su 
deposundan (3) çýkarýnýz.

S Su doldurunuz – depodaki 
maksimum dolum çizgisinden 
fazla doldurmayýnýz ("teknik 
veriler"e bknz).

S Pompayý (2) basýnçlý su 
deposuna döndürerek takýnýz.

S Basýnç oluþturun – kilidi açýlmýþ 
pompa sapýný bir kaç kere yukarý, 
aþaðý hareket ettirin – en fazla 
maksimum iþletme basýncý 
oluþana kadar ("teknik veriler"e 
bknz).

Maksimum iþletme basýncý 
geçildiðinde emniyet sübapý fazla 
basýncý atar.

S Pompanýn sapýný aþaðýya bastýrýn 
ve kilitleyin ("pompanýn sapýný 
kilitleme" bölümüne bknz.)

Basýnçlý su bidonunun 
suyunu kullanma

S Basýnçlý su deposunun hýzlý 
kuplajýný (1) kullandýðýnýz kesim 
taþlama veya matkabýn su 
baðlantýsýna (2) takýnýz

S Kullandýðýnýz kesim taþlama veya 
matkabýn musluðunu açýnýz – su 
gelmeye baþlayacaktýr

S Basýnçlý su deposunun basýncý 
< 0,5 bar ýn altýna düþtüðünde, 
tekrar pompalamak gerekir.

S Basýnçlý su deposu boþaldýðýnda 
tekrar su doldurunuz.

Kullandýktan sonra

S Kullandýðýnýz kesim taþlama veya 
matkabýn hýzlý kuplajýný çýkartýnýz.

S Emniyet sübapýnýn kýrmýzý 
düðmesini depodaki basýnç 
kaybolana kadar yukarý çekiniz.

S Basýnçlý su deposunu boþaltýnýz

S Basýnçlý su deposunu kurutmak 
ve muhafaza etmek için kuru, 
güneþ ýþýðýndan korunan ve 
donmayan bir yerde saklamak 
gerekir.

S Gerekirse hortumu çýkartýn ve 
filtreyi akan suyun altýnda 
temizleyiniz.

Teknik veriler

AB Uygunluk sertifikasý

STIHL Basýnçlý su deposu ürünü, 
3270 serisinin 0000 670 6000 
numarasý ile 2014/68/AT Basýnç 
Aletleri Nizamnamesinin þartlarýný 
yerine getirir ve CE olarak 
tanýmlanmýþtýr.
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Maksimum dolum 
miktarý 10 l

Toplam kapasitesi 12,5 l

Maksimum iþletme 
basýncý 3 bar

Maksimum iþletme 
ýsýsý 40 °C

Boþ aðýrlýðý: 2,7 kg

Deponun üretildiði 
madde Polietilen

Teknik bakýmdan 
geriye kalan miktar 0,07 l
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0000 670 6000

p Ciœnieniowy zbiornik wodny 
Wskazówki dotycz¹ce 
bezpieczeñstwa pracy

Podczas u¿ytkowania ciœnieniowego 
zbiornika wodnego nale¿y stosowaæ 
siê do nastêpuj¹cych zasad.

Przed pierwszym u¿yciem 
urz¹dzenia nale¿y dok³adnie 
przeczytaæ ca³¹ instrukcjê obs³ugi i 
starannie przechowywaæ j¹ w celu 
póŸniejszego u¿ycia. Niestosowanie 
siê do zasad bezpieczeñstwa pracy 
zamieszczonych w instrukcji 
u¿ytkowania mo¿e spowodowaæ 
zagro¿enie dla ¿ycia.

Nale¿y stosowaæ siê do lokalnych 
zasad bezpieczeñstwa pracy (BHP) 
opracowanych przez np. 
stowarzyszenia bran¿owe, zak³ady 
ubezpieczeñ spo³ecznych, instytucje 
ochrony pracy czy inne. 

Kto zamierza po raz pierwszy podj¹æ 
pracê przy pomocy urz¹dzenia 
powinien: poprosiæ sprzedawcê lub 
inn¹ osobê umiej¹c¹ obs³ugiwaæ 
maszynê o zademonstrowanie 
bezpiecznego sposobu 
pos³ugiwania siê tym urz¹dzeniem, 
albo wzi¹æ udzia³ w kursie 
przygotowawczym.

Je¿eli urz¹dzenie nie bêdzie 
u¿ywane, to nale¿y je tak odstawiæ, 
¿eby nie stanowi³o dla nikogo 
zagro¿enia. Zabezpieczyæ 
urz¹dzenie przed u¿yciem przez 
osoby nieupowa¿nione.

U¿ytkownik urz¹dzenia ponosi 
odpowiedzialnoœæ za 
spowodowanie wypadku lub 
wywo³anie zagro¿enia w stosunku 
do innych osób oraz ich maj¹tku!

Zastosowanie

Ciœnieniowy zbiornik wodny 
dozwolony jest wy³¹cznie do 
rozprowadzania wody w celu 
wi¹zania kurzu powstaj¹cego 
podczas pracy przecinark¹ lub 
wiertni¹.

Stosowanie urz¹dzenia do innych 
celów jest niedozwolone i mo¿e 
prowadziæ do zaistnienia wypadków 
lub uszkodzenia maszyny. Nie 
nale¿y dokonywaæ ¿adnych zmian 
technicznych produktu – tak¿e to 
mo¿e prowadziæ do wypadków oraz 
do uszkodzeñ urz¹dzenia.

Nie nale¿y pos³ugiwaæ siê 
ciœnieniowym zbiornikiem wodnym 
do magazynowania lub 
przechowywania cieczy lub do 
spryskiwania oczu.

Nale¿y stosowaæ tylko takie 
elementy wyposa¿enia, które zosta³y 
dozwolone przez firmê STIHL dla 
powy¿szego ciœnieniowego 
zbiornika wodnego lub, które s¹ 
technicznie równorzêdne. W razie 
w¹tpliwoœci prosimy zwracaæ siê z 
pytaniami do wyspecjalizowanego 
dystrybutora. Stosowaæ wy³¹cznie 
kwalifikowane podzespo³y i 
elementy wyposa¿enia. 
W przeciwnym razie mo¿e to 
doprowadziæ do zagro¿enia 
wyst¹pieniem wypadku lub do 
uszkodzeniem urz¹dzenia.

Firma STIHL zaleca stosowanie 
oryginalnych czêœci zamiennych 
oraz elementów wyposa¿enia tej 
firmy. W³aœciwoœci powy¿szych 
czêœci zamiennych zosta³y w 
optymalny sposób dostosowane do 
powy¿szego produktu oraz 
wymagañ okreœlonych przez 
u¿ytkownika.

Ciœnieniowy zbiornik wodny mo¿na 
w³¹czyæ do eksploatacji tylko wtedy, 
gdy wszystkie jego podzespo³y 
pozostaj¹ w stanie nieuszkodzonym. 
Szczególn¹ uwagê nale¿y zwracaæ 
na szczelnoœæ ciœnieniowego 
zbiornika wodnego oraz wê¿a.

Do wytwarzania ciœnienia w 
ciœnieniowym zbiorniku wodnym 
nale¿y stosowaæ wy³¹cznie pompê 
wbudowan¹ w urz¹dzeniu.

Nie stosowaæ myjni 
wysokociœnieniowych do 
czyszczenia urz¹dzenia. Strumieñ 
wody pod wysokim ciœnieniem mo¿e 
uszkodziæ podzespo³y urz¹dzenia.

Odzie¿ robocza i sprzêt 
ochronny

Nale¿y stosowaæ siê do wskazówek 
dotycz¹cych wyposa¿enia 
ochronnego zamieszczonych w 
Instrukcjach u¿ytkowania 
zastosowanych przecinarek lub 
wiertni.

Nape³nianie ciœnieniowego 
zbiornika wodnego

Zbiornik nale¿y nape³niaæ wy³¹cznie 
wod¹ a nie inn¹ ciecz¹.

— przed rozpoczêciem robót 
nale¿y nape³niæ zbiornik czyst¹ 
wod¹ i sprawdziæ szczelnoœæ 
urz¹dzenia

— w celu unikniêcia przewrócenia 
ustawiæ ciœnieniowy zbiornik 
wodny na równym pod³o¿u – nie 
nape³niaæ ciœnieniowego 
zbiornika wodnego powy¿ej 
maksymalnego poziomu 
nape³niania (patrz rozdzia³ "Dane 
techniczne")

Zastosowanie

— tylko na otwartej przestrzeni lub 
w pomieszczeniach o dobrej 
wentylacji

— nie nale¿y pozostawiaæ 
ciœnieniowego zbiornika 
wodnego znajduj¹cego siê pod 
ciœnieniem oraz/lub wystawiaæ 
na dzia³anie promieni 
s³onecznych

— stwierdziæ, czy ciœnieniowy 
zbiornik wodny nie rozgrza³ siê 
powy¿ej maksymalnej 
temperatury roboczej (patrz 
rozdzia³ "Dane techniczne")

Likwidowanie ciœnienia w 
zbiorniku

— przed nape³nieniem

— po zakoñczeniu pracy

— przed wszystkimi czynnoœciami 
obs³ugi technicznej

Przechowywanie

— podczas przerw w pracy nie 
nale¿y pozostawiaæ urz¹dzenia w 
warunkach bezpoœredniego 
dzia³ania promieniowania 
s³onecznego lub innych Ÿróde³ 
ciep³a.

— przechowywaæ ciœnieniowy 
zbiornik wodny w stanie 
opró¿nionym, bez ciœnienia, 
oczyszczony, w otoczeniu o 
dodatniej temperaturze

Transport

Podczas transportu pojazdami 
mechanicznymi:

— zabezpieczyæ urz¹dzenie przed 
przewróceniem i uszkodzeniem

— ciœnieniowy zbiornik wodny musi 
zostaæ opró¿niony i oczyszczony

Podczas pracy

— ustawiæ urz¹dzenie na p³askiej 
powierzchni w sposób 
uniemo¿liwiaj¹cy przewrócenie

— nie nape³niaæ ciœnieniowego 
zbiornika wodnego powy¿ej 
maksymalnego poziomu 
nape³niania (patrz rozdzia³ "Dane 
techniczne")

Kompletowanie 
ciœnieniowego zbiornika 
wodnego  

S w¹¿ (1) z sitem (2) wprowadziæ 
do otworu odp³ywowego (3) po 
dolnej stronie ciœnieniowego 
zbiornika wodnego 

S za³o¿yæ nakrêtkê ko³pakow¹ (4) 
na otworze odp³ywowym i 
mocno dokrêciæ

Ryglowanie uchwytu pompy

S odryglowany uchwyt pompy (1) 
nacisn¹æ w kierunku do do³u i 
obracaæ o oko³o 1/4 obrotu w 
lewo lub w prawo – a¿ nast¹pi 
zaryglowanie

Odryglowanie uchwytu 
pompy

S zaryglowany uchwyt pompy (1) 
obróciæ oko³o 1/4 obrotu w lewo 
lub w prawo – a¿ znajdzie siê on 
pozycji œrodkowej
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Badanie techniczne 
ciœnieniowego zbiornika 
wodnego 

Wykonanie badania wzrokowego

S sprawdziæ, czy ciœnieniowy 
zbiornik wodny (1), pompa (2) 
oraz w¹¿ (3) znajduj¹ siê w 
prawid³owym stanie technicznym

Badanie techniczne zaworu 
bezpieczeñstwa

S wytworzyæ ciœnienie – przy 
pró¿nym ciœnieniowym zbiorniku 
wodnym (1) poruszaæ 
odryglowanym uchwytem 
pompy (4) oko³o 10 razy do góry 
i do do³u 

S poci¹gn¹æ czerwony przycisk 
zaworu bezpieczeñstwa (5) – 
ciœnienie musi siê roz³adowaæ w 
s³yszalny sposób

Nape³nianie ciœnieniowego 
zbiornika wodnego

S wyci¹gn¹æ czerwony przycisk 
zaworu bezpieczeñstwa tak 
d³ugo, a¿ ciœnienie we wnêtrzu 
ciœnieniowego zbiornika 
wodnego zostanie ca³kowicie 
roz³adowane

S je¿eli zachodzi potrzeba, 
odryglowany uchwyt pompy (1) 
nacisn¹æ w kierunku do do³u i 
obracaæ w kierunku przeciwnym 
do ruchu wskazówek zegara – 
a¿ nast¹pi jego zaryglowanie

S wskutek dalszego obracania 
pompy (2) w kierunku 
przeciwnym do ruchu 
wskazówek zegara wykrêciæ 
pompê z ciœnieniowego 
zbiornika wodnego (3)

S nape³niæ zbiornik wod¹ – nie 
nape³niaæ zbiornika powy¿ej 
maksymalnego poziomu 
nape³niania (patrz rozdzia³ "Dane 
techniczne")

S wkrêciæ pompê do 
ciœnieniowego zbiornika 
wodnego (2)

S wytworzyæ ciœnienie – w tym celu 
poruszaæ wielokrotnie 
odryglowanym uchwytem pompy 
do góry i do do³u a¿ w zbiorniku 
zostanie osi¹gniête maksymalnie 
ciœnienie, które nie przekroczy 
wartoœci ciœnienia roboczego 
(patrz rozdzia³ "Dane 
techniczne") 

Przy przekroczeniu maksymalnego 
ciœnienia roboczego zawór 
bezpieczeñstwa spowoduje 
ulotnienie nadmiaru ciœnienia.

S nacisn¹æ do do³u i zaryglowaæ i 
zaryglowaæ uchwyt pompy (patrz 
rozdzia³ "Ryglowanie uchwytu 
pompy")

U¿ytkowanie ciœnieniowego 
zbiornika wodnego 

S po³¹czyæ z³¹cze 
b³askawiczne (1) wê¿a 
ciœnieniowego zbiornika 
wodnego do przy³¹cza 
wodnego (2) u¿ytkowanej 
przecinarki lub wiertni

S otworzyæ zawór odcinaj¹cy 
dop³yw wody na u¿ytkowanej 
przecinarce lub wiertni – 
rozpoczyna siê dop³yw wody

S je¿eli wartoœæ ciœnienia w 
ciœnieniowym zbiorniku wodnym 
opadnie do < 0,5 bar, ciœnienie 
musi zostaæ uzupe³nione

S je¿eli zbiornik ciœnieniowego 
zbiornika wodnego zosta³ 
opró¿niony, nale¿y go ponownie 
nape³niæ

Po zakoñczeniu u¿ytkowania

S od³¹czyæ z³¹cze b³yskawiczne od 
u¿ytkowanej przecinarki lub 
wiertni 

S wyci¹gn¹æ czerwony przycisk 
zaworu bezpieczeñstwa tak 
d³ugo, a¿ ciœnienie we wnêtrzu 
ciœnieniowego zbiornika 
wodnego zostanie ca³kowicie 
roz³adowane

S Opró¿nianie ciœnieniowego 
zbiornika wodnego 

S w celu wysuszenia i 
magazynowania ciœnieniowego 
zbiornika wodnego nale¿y 
przechowaæ go w suchym 
otoczeniu, zabezpieczony przed 
dzia³aniem promieni 
s³onecznych ujemnej 
temperatury

S je¿eli zachodzi potrzeba, 
odkrêciæ w¹¿ z sitem i obmyæ go 
pod strumieniem bie¿¹cej wody

Dane techniczne

EG Oœwiadczenie o 
zgodnoœci ze strony 
producenta

Powy¿szy produkt STIHL 
Ciœnieniowy zbiornik wodny nr 
katalog. 0000 670 6000 model 
3270 spe³nia wymagania 
wyznaczone przez Wytyczne dla 
urz¹dzeñ ciœnieniowych 
2014/68/UE i posiada oznaczenie 
CE.
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Maksymalna 
objêtoœæ wsadu 
wodnego: 10 l

Pojemnoœæ 
ca³kowita: 12,5 l

Maksymalne 
ciœnienie robocze:

3 bar

Maksymalna 
temperatura 
robocza: 40 °C

Ciê¿ar w stanie 
opró¿nionym: 2,7 kg

Materia³ wykonania 
zbiornika: polietylen

Pozosta³oœci 
techniczne: 0,07 l
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e Surveveemahuti
Ohutusjuhised

Surveveemahuti kasutamisel tuleb 
järgida järgmisi juhiseid.

Enne esmakasutamist tuleb kogu 
kasutusjuhend hoolikalt läbi lugeda 
ja hilisemaks kasutamiseks kindlalt 
ala hoida. Kasutusjuhendi eiramine 
võib olla eluohtlik.

Järgige riigis kehtivaid, 
nt. erialaliitude, sotsiaalasutuste, 
tööohutuse ja muude ametite 
ohutuseeskirju.

Kes töötab surveveemahutiga 
esimest korda: laske müüjal või 
vastava ala spetsialistil endale 
selgitada, kuidas sellega ohutult 
ümber käia – pange kasutusjuhend 
alati seadmega kaasa.

Kui surveveemahutit ei kasutata, siis 
tuleb see ära panna nii, et kedagi 
ohtu ei seataks. Kaitske 
surveveemahutit ebapädevate 
isikute juurdepääsu eest.

Kasutaja vastutab õnnetuste või 
ohtude eest, mida tekitatakse 
teistele isikutele või nende 
omandile.

Kasutusotstarve

Surveveemahutit on lubatud 
kasutada ainult vee väljutamiseks 
tolmu sidumise jaoks ketaslõikurite 
või pinnasepuuride kasutamisel.

Surveveemahuti kasutamine muudel 
eesmärkidel on keelatud ning võib 
põhjustada õnnetusi või kahjustada 
surveveemahutit. Mitte teha 
muudatusi seadme ehituses – ka 
see võib põhjustada õnnetusi või 
surveveemahutit kahjustada.

Ärge kasutage surveveemahutit 
vedelike hoiustamiseks või silmade 
loputamiseks.

Kasutage üksnes neid varuosi ja 
tarvikuid, mida STIHL lubab selle 
surveveemahuti juures kasutada, või 
mis on nendega tehniliselt identsed. 
Küsimuste korral pöörduge 
müügiesinduse poole. Kasutage 
ainult kõrgekvaliteetseid osi ja 
tarvikuid. Vastasel korral on oht 
põhjustada õnnetus või 
surveveemahutit kahjustada.

STIHL soovitab kasutada STIHLi 
originaalvaruosi ja tarvikuid. Need 
on oma omaduste poolest 
kohandatud optimaalselt toote ja 
selle kasutaja vajadustele.

Võtke surveveemahuti käiku ainult 
siis, kui kõik koosteosad on 
kahjustamata. Eriti jälgige 
surveveemahuti ja vooliku 
lekkekindlust.

Surveveemahutit võib rõhu alla 
seada ainult sisseehitatud pumba 
abil.

Ärge kasutage surveveemahuti 
puhastamiseks survepesureid. 
Tugev veejuga võib kahjustada 
surveveemahuti osi.

Riietus ja varustus

Järgige kasutatava ketaslõikuri või 
pinnasepuuri kasutusjuhendis 
toodud kaitsevahendite kasutamise 
juhiseid.

Surveveemahuti täitmine

Täitke surveveemahuti ainult veega, 
ärge kasutage mingeid teisi 
vedelikke.

— enne töötamist täitke mahuti 
puhta veega ja kontrollige 
lekkekindlust

— pange surveveemahuti stabiilselt 
tasasele pinnale seisma – ärge 
täitke surveveemahutit üle 
maksimaalse täitetaseme (vt 
„Tehnilised andmed“)

Kasutamine

— töötage ainult õues või hästi 
õhutatud ruumides

— ärge jätke surveveemahutit surve 
all ja/või päikese kätte seisma

— kontrollige, et surveveemahuti ei 
soojeneks üle maksimaalse 
töötemperatuuri (vt „Tehnilised 
andmed“)

Laske rõhk mahutist välja

— enne täitmist

— pärast töö lõpetamist

— enne igasuguste hooldustööde 
alustamist

Hoiustamine

— töö katkestamise korral ärge 
jätke surveveemahutit otsese 
päikesevalguse kätte või 
soojusallika lähedusse

— hoiustage surveveemahutit 
tühjalt, rõhuvabalt ja puhastatult 
kohas, mille temperatuur ei 
lange alla külmumispunkti

Transport

Sõidukites transportimisel:

— kindlustage surveveeseade 
ümberkukkumise ja kahjustuste 
eest

— surveveemahuti peab olema 
tühjendatud ja puhastatud

Töö ajal

— pange surveveemahuti stabiilselt 
tasasele pinnale seisma

— ärge täitke surveveemahutit üle 
maksimaalse täitetaseme (vt 
„Tehnilised andmed“)

Surveveemahuti 
komplekteerimine

S pange voolik (1) koos 
sõelaga (2) surveveemahuti all 
olevasse väljalaskeavasse (3)

S paigaldage äärikmutter (4) 
väljalaskeavale ja keerake kinni

Pumba käepideme 
lukustamine

S vajutage vabastatud käepide (1) 
alla ja keerake u. 1/4 pöörde 
võrra vasakule või paremale – 
kuni käepide on fikseeritud

Pumba käepideme 
vabastamine

S keerake lukustatud käepidet (1) 
u. 1/4 pöörde võrra vasakule või 
paremale – kuni käepide on 
keskmises asendis

4

2

37
0B

B0
03

 K
N

1

3

1

37
0B

B0
04

 K
N

37
0B

B0
05

 K
N

1

41



Surveveemahuti 
kontrollimine

Visuaalse kontrolli läbiviimine

S kontrollige surveveemahuti (1), 
pumba (2) ja vooliku (3) 
korrasolekut

Kaitseklapi kontrollimine

S tekitage surve – liigutage tühja 
surveveemahuti (1) vabastatud 
käepidet (4) u. 10 korda üles ja 
alla

S tõmmake kaitseklapi (5) punast 
nuppu – surve peab kuuldavalt 
välja tulema

Surveveemahuti täitmine

S tõmmake kaitseklapi punast 
nuppu nii kaua üles, kuni 
surveveemahuti on rõhuvaba

S vajadusel vajutage pumba 
käepide (1) alla ja keerake 
vastupäeva – kuni pumba 
käepide (1) on fikseeritud ja 
lukustatud

S keerake pump (2) 
surveveemahutist (3) välja, 
pöörates vastupäeva

S valage sisse vesi – ärge ületage 
maksimaalset täitetaset (vt 
„Tehnilised andmed“)

S keerake pump (2) 
surveveemahuti sisse

S tekitage surve – liigutage 
vabastatud käepidet mitu korda 
üles ja alla – surve tekitamise 
jälgige, et ei ületataks 
maksimaalset töösurvet (vt 
„Tehnilised andmed“)

Maksimaalse töösurve ületamise 
korral laseb kaitseklapp liigse surve 
välja.

S vajutage pumba käepide alla ja 
lukustage (vt „Pumba 
käepideme lukustamine“)

Surveveemahuti kasutamine

S ühendage surveveemahuti 
voolikul olev kiirliitmik (1) 
kasutatava ketaslõikuri või 
pinnasepuuri veeliitmikuga (2)

S avage kasutatava ketaslõikuri või 
pinnasepuuri sulgurkraan – vesi 
hakkab peale voolama

S kui surveveemahuti surve langeb 
< 0,5 baarile, tuleb täiendavalt 
pumbata

S kui surveveemahuti on tühi, tuleb 
vett lisada

Pärast kasutamist

S ühendage lahti kasutatava 
ketaslõikuri või pinnasepuuri 
kiirliitmik

S tõmmake kaitseklapi punast 
nuppu nii kaua üles, kuni 
surveveemahuti on rõhuvaba

S tühjendage surveveemahuti

S surveveemahuti kuivatamiseks ja 
hoiustamiseks hoidke seda 
kuivas, päikesekiirte eest 
kaitstud kohas, mille 
temperatuur ei lange alla 
külmumispunkti

S vajadusel keerake voolik lahti ja 
puhastage sõela voolava vee all

Tehnilised andmed

EÜ vastavusdeklaratsioon

Toode STIHL surveveemahuti 
0000 670 6000 seeriast 3270 
vastab surveseadmete direktiivi 
2014/68/EL nõuetele ja kannab CE-
vastavusmärgist.
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Maks. täitetase: 10 l

Kogumaht: 12,5 l

Maks. töörõhk: 3 baari

Maks. 
töötemperatuur: 40 °C

Tühimass: 2,7 kg

Mahuti materjal: polüetüleen

Tehniline jääkmaht: 0,07 l
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l Spaudiminis vandens bakelis
Saugumo nurodymai

Naudojant spaudiminá vandens 
bakelá, reikia laikytis sekanèiø 
nurodymø.

Naudojimo instrukcijà atidþiai 
perskaityti prieð pirmà naudojimà ir 
saugoti jà tolimesniam 
panaudojimui. Naudojimo 
instrukcijos nurodymø nesilaikymas 
gali bûti pavojingas gyvybei!

Laikytis ðalies reikalavimø 
saugumui, pvz. profesiniø sàjungø, 
socialiniø kasø, darbo apsaugos 
ástaigø ir kt.

Pirmà kartà dirbantiems su 
spaudiminiu vandens bakeliu: 
Pasikonsultuoti su pardavëju ar kitu 
specialistu, kaip juo saugiai 
naudotis – visada perduoti 
naudojimo instrukcijà. 

Jei spaudiminis vandens bakelis 
nenaudojamas, reikia já pastatyti 
taip, kad niekam nekeltø pavojaus. 
Spaudiminá vandens bakelá 
apsaugoti nuo neteisëto 
panaudojimo.

Naudotojas yra atsakingas dël 
nelaimingø atsitikimø ir pavojø, 
gresianèiø paðaliniams asmenims 
arba jø nuosavybei.

Panaudojimo tikslas

Spaudiminis vandens bakelis gali 
bûti naudojamas tik dulkiø kiekiui 
sumaþinti, dirbant su pjaustyklëmis 
ir græþtuvais. 

Spaudiminio vandens bakelio 
naudojimas kitiems tikslams yra 
draudþiamas, nes gali sukelti 
nelaimingo atsitikimo pavojø ar 
spaudiminio vandens bakelio 
paþeidimus. Nedaryti jokiø 
pakeitimø gaminio konstrukcijoje – 
tai taip pat gali sukelti nelaimingo 
atsitikimo pavojø ar spaudiminio 
vandens bakelio gedimus.

Spaudiminio vandens bakelio 
nenaudoti skysèiø sandëliavimui ir 
saugojimui arba iðpurðkimui. 

Darbui naudoti tik tuos priedus, 
kuriuos gamina ir tiekia firma STIHL 
arba jie rekomenduojami ðiam 
bakeliui. Kilus klausimams, kreiptis á 
pardavëjà. Naudoti tik kokybiðkas 
dalis ir priedus. Prieðingu atveju gali 
kilti nelaimingo atsitikimo pavojus ar 
atsirasti gedimai bakelyje.

STIHL rekomenduoja naudoti STIHL 
originalias atsargines dalis ir 
priedus. Jie savo savybëmis 
optimaliai pritaikyti gaminiui ir 
naudotojo reikalavimams.

Spaudiminá vandens bakelá naudoti 
tik tada, kai nepaþeistos jo dalys. 
Atkreipti ypatingà dëmesá á 
spaudiminio vandens bakelio ir 
þarnos sandarumà. 

Spaudiminá vandens bakelá naudoti 
tik su ámontuotu siurbliu.

Spaudiminio vandens bakelio 
valymui nenaudoti aukðto slëgio 
plovimo árenginiø. Stipri vandens 
srovë gali paþeisti bakelio dalis.

Apranga ir amunicija

Laikytis naudojimo instrukcijos 
nurodymø dël naudojamos 
pjaustyklës ar græþtuvo saugos 
árangos.

Spaudiminá vandens bakelá 
uþpildyti

Pildyti tik vandeniu, nenaudoti jokiø 
kitø skysèiø

— prieð darbà uþpildyti ðvariu 
vandeniu ir patikrinti sandarumà

— spaudiminá vandens bakelá 
pastatyti lygioje vietoje – 
spaudiminá vandens bakelá 
neperpildyti, nevirðyti 
maksimalaus uþpildymo ribos 
(þiûrëti "Techniniai daviniai")

Panaudojimas

— dirbti tik lauke arba gerai 
vëdinamose patalpose 

— spaudiminio vandens bakelio 
nelaikyti slëgio reþime ir/ar 
saulëje

— ásitikinti, kad spaudiminis 
vandens bakelis neákaistø virð 
maksimalios darbinës 
temperatûros (þiûrëti "Techniniai 
daviniai")

Slëgá bakelyje sumaþinti

— prieð pildymà

— po darbo

— prieð atliekant techninës 
prieþiûros darbus

Saugojimas

— nutraukus darbà, spaudiminio 
vandens bakelio nepalikti 
tiesioginiuose saulës 
spinduliuose ar prie ðilumos 
ðaltiniø

— spaudiminá vandens bakelá 
saugoti tuðèià, be slëgio ir 
iðvalytà neuþðàlanèioje aplinkoje

Transportavimas

Perveþant transporto priemonëse:

— apsaugoti spaudiminá vandens 
bakelá nuo apvirtimo ir paþeidimø

— Spaudiminis vandens bakelis turi 
bûti iðtuðtintas ir iðvalytas

Darbo metu

— spaudiminá vandens bakelá 
pastatyti lygioje vietoje, kad 
neapvirstø

— spaudiminio vandens bakelio 
neperpildyti virð maksimalios 
uþpildymo ribos 
(þiûrëti"Techniniai daviniai")

Spaudiminio vandens bakelio 
komplektavimas

S Þarnà (1) su sieteliu (2) ákiðti á 
iðleidimo angà (3) spaudiminio 
vandens bakelio apaèioje

S Verþlæ (4) uþdëti ant iðleidimo 
angos ir priverþti

Siurblio rankenëlæ uþsukti

S Atsuktà siurblio rankenëlæ (1) 
paspausti þemyn ir apie 1/4 rato 
pasukti á kairæ arba á deðinæ – kol 
pateks á vietà

Siurblio rankenëlæ atsukti

S Uþsuktà siurblio rankenëlæ (1) 
apie 1/4 rato pasukti á kairæ ar á 
deðinæ – kol ji bus vidurinëje 
padëtyje
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Spaudiminio vandens bakelio 
tikrinimas

Apþiûrëti vizualiai

S Spaudiminio vandens bakelio 
(1), siurblio (2) ir þarnos (3) 
bûklæ patikrinti 

Apsauginá voþtuvà patikrinti

S Slëgá sukurti – atsuktà siurblio 
rankenëlæ (4), esant tuðèiam 
bakeliui (1) apie 10 kartø pakelti 
ir nuleisti

S Raudonà apsauginio voþtuvo 
rankenëlæ (5) patraukti – slëgis 
turi girdimai pasikeisti

Spaudiminá vandens bakelá 
uþpildyti

S Raudonà apsauginio voþtuvo 
rankenëlæ kelti á virðø tol, kol 
vandens bakelyje neliks slëgio

S Siurblio rankenëlæ (1) paspausti 
þemyn ir pasukti prieð laikrodþio 
rodyklæ – kol siurblio rankenëlë 
(1) pateks á vietà ir uþsifiksuos 

S Siurblá (2) sukant toliau prieð 
laikrodþio rodyklæ ið spaudiminio 
vandens bakelio (3) iðsukti

S Vandens pripilti – nevirðyti 
maksimalaus uþpildymo kiekio 
(þiûrëti "Techniniai daviniai")

S Siurblá (2) ásukti á spaudiminá 
vandens bakelá 

S Slëgá sukurti – atsuktà siurblio 
rankenëlæ keletà kartø pajudinti – 
sukurti toká slëgá, kol bus 
pasiektas maksimalus darbinis 
slëgis (þiûrëti "Techniniai 
daviniai") 

Virðijus maksimalø darbiná slëgá, 
apsauginis voþtuvas sumaþins 
manometriná slëgá. 

S Siurblio rankenëlæ paspausti 
þemyn ir uþfiksuoti (þiûrëti 
"Siurblio rankenëlës 
priverþimas")

Spaudiminio vandens bakelio 
panaudojimas

S Greito sujungimo movà (1) prie 
vandens bakelio þarnos sujungti 
su vandens pajungimo antgaliu 
(2) naudojamo árenginio – 
pjaustyklës ar græþtuvo

S Naudojamo árenginio – 
pjaustyklës ar græþtuvo - kranelá 
atsukti - vanduo pradeda tekëti

S Nukrenta slëgis spaudiminiame 
vandens bakelyje < 0,5 bar, 
reikia vël papumpuoti

S Kai spaudiminis vandens bakelis 
iðtuðtëja, já reikia papildyti

Po panaudojimo

S Greito sujungimo movà nuimti 
nuo pjaustyklës ar græþtuvo

S Raudonà apsauginio voþtuvo 
rankenëlæ kelti á virðø tol, kol 
vandens bakelyje neliks slëgio

S Spaudiminá vandens bakelá 
iðtuðtinti

S Iðdþiovinimui ir saugojimui 
spaudiminá vandens bakelá laikyti 
sausoje, nuo saulës spinduliø 
apsaugotoje ir neuþðàlanèioje 
aplinkoje

S Þarnà nusukti ir sietelá iðplauti po 
tekanèio vandens srove

Techniniai daviniai

CE atitikties deklaracija

Gaminys STIHL spaudiminis 
vandens bakelis 0000 670 6000, 
gamyklinë serija 3270, iðpildo 
spaudiminiø árenginiø direktyvà 
2014/68/ES ir turi CE þymëjimà. 
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Maks.vandens talpa: 10 l

Bendra talpa: 12,5 l

Maks. darbinis slëgis:
3 bar

Maks. darbinë 
temperatûra: 40 °C

Svoris be vandens: 2,7 kg

Bakelis pagamintas ið: polietileno

Techninis likutis: 0,07 l
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B Ñúä çà âîäà ïîä íàëÿãàíå
Óêàçàíèÿ çà áåçîïàñíîñò

Ïðè áîðàâåíåòî ñúñ ñúäà çà âîäà 
ïîä íàëÿãàíå òðÿáâà äà ñå 
ñúáëþäàâàò ñëåäíèòå óêàçàíèÿ.

Ïðåäè ïúðâîòî ïóñêàíå â 
åêñïëîàòàöèÿ íà óðåäà ïðî÷åòåòå 
âíèìàòåëíî öÿëîòî ðúêîâîäñòâî 
çà ðàáîòà ñ íåãî è ãî ñúõðàíÿâàéòå 
íà ñèãóðíî ìÿñòî çà ïî-íàòàòúøíà 
óïîòðåáà. Íåñúáëþäàâàíåòî íà 
ñëåäâàùèòå ïðåäïàçíè ìåðêè 
ìîæå äà ñå îêàæå îïàñíî çà 
æèâîòà.

Ñïàçâàéòå ìåñòíèòå (çà ñòðàíàòà) 
ïðåäïèñàíèÿ çà áåçîïàñíîñò, 
íàïðèìåð òåçè íà 
ïðîôåñèîíàëíèòå äðóæåñòâà, íà 
ñîöèàëíèòå êàñè, íà âåäîìñòâàòà 
çà òðóäîâà çàùèòà è äð.

Êîéòî ðàáîòè çà ïðúâ ïúò ñúñ 
ñúäà çà âîäà ïîä íàëÿãàíå: òðÿáâà 
äà ìó áúäå îáÿñíåíî îò 
äîñòàâ÷èêà èëè îò äðóã ñïåöèàëèñò 
êàê ñ íåãî ñå áîðàâè áåçîïàñíî – 
è âèíàãè äà ìó ñå ïðåäîñòàâÿ 
ðúêîâîäñòâîòî çà óïîòðåáà.

Àêî ñúäúò çà âîäà ïîä íàëÿãàíå íå 
ñå èçïîëçâà, äà ñå ñúõðàíÿâà òàêà, 
÷å äà íå ïðåäñòàâëÿâà îïàñíîñò çà 
íèêîãî. Ïàçåòå ñúäà çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå îò äîñòúï íà 
íåïðàâîñïîñîáíè çà ðàáîòà ñ 
íåãî.

Ïîòðåáèòåëÿò íîñè îòãîâîðíîñò çà 
âñÿêàêâè çëîïîëóêè èëè îïàñíîñòè, 
êîèòî ìîãàò äà âúçíèêíàò ñïðÿìî 
äðóãè ëèöà èëè èìóùåñòâîòî èì.

Ïðåäíàçíà÷åíèå

Ñúäúò çà âîäà ïîä íàëÿãàíå å 
ïðåäíàçíà÷åí è ðàçðåøåí ñàìî çà 
ðàçïðúñêâàíå /ïðúñêàíå íà âîäà 
çà ñúáèðàíå (ñâúðçâàíå) íà ïðàõà 
ïðè ðàáîòà ñ ðåçà÷íî-øëèôîâú÷íè 
óðåäè èëè ñ óðåäè çà ïðîáèâàíå.

Èçïîëçâàíåòî íà ñúäà çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå çà äðóãè öåëè íå å 
ïîçâîëåíî è ìîæå äà äîâåäå äî 
çëîïîëóêè èëè ïîâðåäè íà ñúäà çà 
âîäà ïîä íàëÿãàíå. Íå 
ïðåäïðèåìàéòå êàêâèòî è äà áèëî 
ïðîìåíè ïî òîâà èçäåëèå – òîâà 
ñúùî ìîæå äà äîâåäå äî 
çëîïîëóêè èëè ïîâðåäè íà ñúäà çà 
âîäà ïîä íàëÿãàíå.

Ñúäúò çà âîäà ïîä íàëÿãàíå äà íå 
ñå èçïîëçâà çà ñúõðàíÿâàíå è 
ñêëàäèðàíå íà òå÷íîñòè, íèòî êàòî 
äóø çà ïðîìèâàíå íà î÷èòå.

Èçïîëçâàéòå ñàìî òàêèâà ÷àñòè 
èëè ïðèíàäëåæíîñòè, êîèòî ñà 
èçðè÷íî îäîáðåíè îò STIHL çà 
ìîíòàæ íà òîçè ñúä çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå – èëè òåõíè÷åñêè 
èäåíòè÷íè ÷àñòè. Àêî èìàòå 
âúïðîñè îòíîñíî òàçè òåìà, ñå 
îáúðíåòå êúì îòîðèçèðàí 
òúðãîâåö-ñïåöèàëèñò.  
Èçïîëçâàéòå ñàìî 
âèñîêîêà÷åñòâåíè èíñòðóìåíòè 
èëè ïðèíàäëåæíîñòè.  Â ïðîòèâåí 
ñëó÷àé ìîæå äà âúçíèêíå 
îïàñíîñò îò çëîïîëóêè èëè 
ïîâðåäè/ ùåòè íà ìîòîðíèÿ óðåä.

STIHL ïðåïîðú÷âà çà ìîíòàæ êúì 
òàçè ìàøèíà äà ñå èçïîëçâàò 
ïðåäëàãàíèòå îò STIHL îðèãèíàëíè 
÷àñòè /äåòàéëè è ïðèíàäëåæíîñòè.  
Òå ñà îïòèìàëíî ñúãëàñóâàíè ïî 
ñâîèòå êà÷åñòâà ñúñ ñúîòâåòíèÿ 
ìîòîðåí óðåä è ñ èçèñêâàíèÿòà íà 
ïîòðåáèòåëÿ.

Ñúäúò çà âîäà ïîä íàëÿãàíå äà ñå 
ïóñêà â äåéñòâèå ñàìî òîãàâà, 
êîãàòî âñè÷êè íåãîâè 
êîíñòðóêòèâíè ÷àñòè ñà èçïðàâíè è 
áåç ïîâðåäè. Îñîáåíî âíèìàíèå 
òðÿáâà äà ñå îáúðíå íà äîáðîòî 
óïëúòíÿâàíå íà ñúäà çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå è íà ìàðêó÷à.

Ïîñòàâÿéòå ïîä íàëÿãàíå ñúäà çà 
âîäà ïîä íàëÿãàíå ñàìî 
ïîñðåäñòâîì âãðàäåíàòà ïîìïà.

Çà ïî÷èñòâàíå íà ñúäà çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå äà íå ñå èçïîëçâàò 
ìàøèíè çà ïî÷èñòâàíå ïîä âèñîêî 
íàëÿãàíå. Ìîùíàòà âîäíà ñòðóÿ 
ìîæå äà ïîâðåäè ÷àñòèòå íà ñúäà 
çà âîäà ïîä íàëÿãàíå.

Îáëåêëî è åêèïèðîâêà

Ñúáëþäàâàéòå óêàçàíèÿòà îòíîñíî 
çàùèòíîòî îáîðóäâàíå, ïîñî÷åíè 
â ðúêîâîäñòâîòî çà ðàáîòà íà 
èçïîëçâàíèÿ ðåçà÷íî-øëèôîâú÷åí 
óðåä èëè íà èçïîëçâàíèÿ óðåä çà 
ïðîáèâàíå.

Íàïúëâàíå íà ñúäà çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå

Íàëèâàéòå èçêëþ÷èòåëíî ñàìî 
âîäà, íèêàêâè äðóãè òå÷íîñòè.

— Ïðåäè ðàáîòà íàïúëíåòå ñúäà 
çà âîäà ïîä íàëÿãàíå ñ ÷èñòà 
âîäà è ïðîâåðåòå 
óïëúòíÿâàíåòî ìó

— Ïîñòàâåòå ñúäà çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå â ñòàáèëíî ñðåùó 
ïðåîáðúùàíå ïîëîæåíèå íà 
ðàâíà ïîâúðõíîñò – íå ïúëíåòå 
ñúäà çà âîäà ïîä íàëÿãàíå íàä 
ìàêñèìàëíàòà âèñî÷èíà íà 
ïúëíåíå (âèæ "Òåõíè÷åñêè 
äàííè")

Ïðèëîæåíèå

— Ðàáîòåòå ñàìî íà îòêðèòî èëè â 
äîáðå ïðîâåòðèìè ïîìåùåíèÿ

— Íå îñòàâÿéòå ñúäà çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå äà ñòîè ïîä íàëÿãàíå 
è/èëè íà ñëúíöå

— Óáåäåòå ñå, ÷å ñúäúò çà âîäà 
ïîä íàëÿãàíå íå å çàãðÿò íà 
òåìïåðàòóðà, ïî-âèñîêà îò 
ìàêñèìàëíàòà ðàáîòíà 
òåìïåðàòóðà (âèæ "Òåõíè÷åñêè 
äàííè")

Íàìàëÿâàíå íà íàëÿãàíåòî â 
ñúäà

— Ïðåäè ïúëíåíå 

— Ñëåä ïðèêëþ÷âàíå íà ðàáîòà

— Ïðåäè çàïî÷âàíå íà âñÿêàêåè 
ðàáîòè ïî ïîääðúæêàòà è 
îáñëóæâàíåòî

Ñúõðàíåíèå

— Ïðè ïðåêúñâàíå íà ðàáîòà íå 
îñòàâÿéòå óðåäà èçëîæåí íà 
äèðåêòíî ñëúí÷åâî îáëú÷âàíå 
èëè íà òîïëîèçòî÷íèöè

— Ñúõðàíÿâàéòå ñúäà çà âîäà 
ïîä íàëÿãàíå ïðàçåí, áåç 
íàëÿãàíå è ïî÷èñòåí, â 
çàùèòåíà îò çàìðúçâàíå 
îêîëíà ñðåäà

Òðàíñïîðò

Ïðè òðàíñïîðòèðàíå ñ ìîòîðíè 
ïðåâîçíè ñðåäñòâà: 

— Ïîäñèãóðåòå ìîòîðíèÿ óðåä 
ñðåùó ïðåîáðúùàíå è ñðåùó 
ïîâðåæäàíå

— Ñúäúò çà ðàçòâîðà çà ïðúñêàíå 
òðÿáâà äà ñå èçïðàçíè è 
ïî÷èñòè ïðåäè òðàíñïîðòèðàíå 
íà óðåäà

Ïî âðåìå íà ðàáîòà

— Ïîñòàâåòå óðåäà óñòîé÷èâî 
âúðõó ðàâíà ïîâúðõíîñò

— Íå ïúëíåòå ñúäà çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå íàä ìàêñèìàëíàòà 
âèñî÷èíà íà ïúëíåíå (âèæ 
"Òåõíè÷åñêè äàííè")

Êîìïëåêòóâàíå íà ñúäà çà 
âîäà ïîä íàëÿãàíå

S Âêàðàéòå ìàðêó÷à (1) çàåäíî ñ 

ôèëòúðíàòà öåäêà (2) â 
èçïóñêàòåëíèÿ îòâîð (3) íà 
äîëíàòà ñòðàíà íà ñúäà çà âîäà 
ïîä íàëÿãàíå

S Ïîñòàâåòå õîëåíäðîâàòà 

ãàéêà (4) íà èçïóñêàòåëíèÿ 
îòâîð è ÿ çàòåãíåòå

Çàêëþ÷âàíå /áëîêèðàíå íà 
ðúêîõâàòêàòà íà ïîìïàòà

S Íàòèñíåòå íàäîëó îòêëþ÷åíàòà 

ðúêîõâàòêà íà ïîìïàòà (1) è ÿ 
çàâúðòåòå íà îêîëî 
ca. 1/4 îáîðîò íàëÿâî èëè 
íàäÿñíî – äîêàòî çàöåïè

Îòêëþ÷âàíå /ðàçáëîêèðàíå 
íà ðúêîõâàòêàòà íà ïîìïàòà

S Çàâúðòåòå çàêëþ÷åíàòà 

/áëîêèðàíàòà ðúêîõâàòêà íà 
ïîìïàòà (1) íà îêîëî 
ca. 1/4 îáîðîò íàëÿâî èëè 
ñúîòâåòíî íàäÿñíî – äîêàòî 
çàñòàíå íà ñðåäíî ïîëîæåíèå
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Ïðîâåðêà íà ñúäà çà âîäà 
ïîä íàëÿãàíå

Èçâúðøâàíå íà îãëåä /î÷íà 
ïðîâåðêà

S Ïðîâåðåòå äàëè ñúäà çà âîäà 

ïîä íàëÿãàíå (1), ïîìïàòà (2) è 
ìàðêó÷úò (3) ñà â èçïðàâíî 
ñúñòîÿíèå

Ïðîâåðêà íà ïðåäïàçíèÿ âåíòèë

S Ãåíåðèðàéòå íàëÿãàíå – êàòî 

äâèæèòå îòêëþ÷åíàòà 
ðúêîõâàòêà íà ïîìïàòà (4) ïðè 
ïðàçåí ñúä çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå (1) ïðèáëèçèòåëíî 10 
ïúòè íàãîðå è íàäîëó

S Èçäúðïàéòå íàãîðå ÷åðâåíîòî 

êîï÷å íà ïðåäïàçíèÿ âåíòèë (5) 
– òðÿáâà äà ñå ÷óå êàê 
íàëÿãàíåòî ñïàäà

Íàïúëâàíå íà ñúäà çà âîäà 
ïîä íàëÿãàíå

S Çàäðúæòå èçäúðïàíî íàãîðå 

÷åðâåíîòî êîï÷å íà 
ïðåäïàçíèÿ âåíòèë äîòîãàâà, 
äîêàòî ñúäúò çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå îñòàíå áåç íàëÿãàíå

S Ïðè íåîáõîäèìîñò íàòèñíåòå 

íàäîëó ðúêîõâàòêàòà íà 
ïîìïàòà (1) è ÿ çàâúðòåòå â 
ïîñîêà îáðàòíà íà 
÷àñîâíèêîâàòà ñòðåëêà – 
äîêàòî ðúêîõâàòêàòà íà 
ïîìïàòà (1) çàöåïè è ñå 
çàêëþ÷è

S Îòâúðòåòå ïîìïàòà (2) îò ñúäà 

çà âîäà ïîä íàëÿãàíå (3) êàòî 
ïðîäúëæèòå äà ÿ âúðòèòå â 
ïîñîêà îáðàòíà íà 
÷àñîâíèêîâàòà ñòðåëêà

S Íàëåéòå âîäà â ñúäà – íå 

íàäõâúðëÿéòå ìàêñèìàëíîòî 
êîëè÷åñòâî íà ïúëíåíå (âèæ 
"Òåõíè÷åñêè äàííè")

S Çàâèíòåòå ïîìïàòà (2) êúì 

ñúäà çà âîäà ïîä íàëÿãàíå

S Ãåíåðèðàéòå íàëÿãàíå – êàòî 
äâèæèòå îòêëþ÷åíàòà 
ðúêîõâàòêà íà ïîìïàòà íÿêîëêî 
ïúòè íàãîðå è íàäîëó – 
ãåíåðèðàéòå íàé-ìíîãî òîëêîâà 
íàëÿãàíå, ÷å äà ñå äîñòèãíå 
ìàêñèìàëíîòî ðàáîòíî 
íàëÿãàíå (âèæ "Òåõíè÷åñêè 
äàííè")

Ïðè íàäõâúðëÿíå íà 
ìàêñèìàëíîòî ðàáîòíî íàëÿãàíå 
ïðåäïàçíèÿò âåíòèë èçïóñêà 
èçëèøíîòî íàëÿãàíå.

S Íàòèñíåòå íàäîëó ðúêîõâàòêàòà 
íà ïîìïàòà è ÿ çàêëþ÷åòå (âèæ 
"Çàêëþ÷âàíå /áëîêèðàíå íà 
ðúêîõâàòêàòà íà ïîìïàòà")

Óïîòðåáà íà ñúäà çà âîäà 
ïîä íàëÿãàíå

S Ñâúðæåòå áúðçîäåéñòâàùèÿ 

ñúåäèíèòåë (1) íà ìàðêó÷à íà 
ñúäà çà âîäà ïîä íàëÿãàíå ñ 
âðúçêàòà çà çàõðàíâàíå ñ 
âîäà (2) íà èçïîëçâàíèÿ 
ðåçà÷íî-øëèôîâú÷åí óðåä èëè 
ñúîòâåòíî – íà èçïîëçâàíèÿ 
óðåä çà ïðîáèâàíå

S Îòâîðåòå ñïèðàòåëíèÿ êðàí íà 

èçïîëçâàíèÿ ðåçà÷íî-
øëèôîâú÷åí óðåä èëè 
ñúîòâåòíî – íà èçïîëçâàíèÿ 
óðåä çà ïðîáèâàíå – 
ïîäàâàíåòî íà âîäà çàïî÷âà

S Àêî íàëÿãàíåòî â ñúäà çà âîäà 

ïîä íàëÿãàíå ñïàäíå 
íà < 0,5 bar, òîé òðÿáâà äà ñå 
äîíàïîìïà

S Àêî ñúäúò çà âîäà ïîä 

íàëÿãàíå å ïðàçåí, òîé òðÿáâà 
äà ñå íàïúëíè

Ñëåä óïîòðåáà

S Îòäåëåòå áúðçîäåéñòâàùèÿ 

ñúåäèíèòåë îò èçïîëçâàíèÿ 
ðåçà÷íî-øëèôîâú÷åí óðåä èëè 
ñúîòâåòíî – îò èçïîëçâàíèÿ 
óðåä çà ïðîáèâàíå

S Çàäðúæòå èçäúðïàíî íàãîðå 

÷åðâåíîòî êîï÷å íà 
ïðåäïàçíèÿ âåíòèë äîòîãàâà, 
äîêàòî ñúäúò çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå îñòàíå áåç íàëÿãàíå

S Èçïðàçíåòå ñúäà çà âîäà ïîä 

íàëÿãàíå

S Çà èçñóøàâàíå è ëàãåðóâàíå – 

ñúõðàíÿâàéòå ñúäà çà âîäà ïîä 
íàëÿãàíå íà ñóõî, çàùèòåíî îò 
ñëúí÷åâî îáëú÷âàíå è 
ïðåäïàçåíî îò çàìðúçâàíå 
ìÿñòî

S Ïðè íåîáõîäèìîñò îòâúðòåòå 

ìàðêó÷à è ïî÷èñòåòå 
ôèëòúðíàòà öåäêà, êàòî ÿ 
ïîñòàâèòå ïîä òå÷àùà âîäà

Òåõíè÷åñêè äàííè

"EG" – äåêëàðàöèÿ çà 
êîíôîðìèòåò

Èçäåëèåòî íà STIHL "Ñúä çà âîäà 
ïîä íàëÿãàíå" 0000 670 6000 îò 
ïðîèçâîäñòâåíàòà ñåðèÿ 3270 
èçïúëíÿâà èçèñêâàíèÿòà íà 
äèðåêòèâàòà 2014/68/EU çà óðåäè, 
ðàáîòåùè ïîä íàëÿãàíå, è íîñè 
îáîçíà÷åíèåòî "CE".
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Ìàêñèìàëíî 
êîëè÷åñòâî íà 
ïúëíåíå:

10 l

Îáùà âìåñòèìîñò: 12,5 l

Ìàêñèìàëíî 
ðàáîòíî íàëÿãàíå:

3 bar

Ìàêñèìàëíà 
ðàáîòíà 
òåìïåðàòóðà:

40 °C

Òåãëî â ïðàçíî 
ñúñòîÿíèå:

2,7 kg

Ìàòåðèàë, îò êîéòî 
å èçðàáîòåí ñúäúò:

Ïîëèåòèëåí

Òåõíè÷åñêî 
îñòàòú÷íî 
êîëè÷åñòâî:

0,07 l
46



0000 670 6000

W Recipient de apã sub presiune
Instrucþiuni de siguranþã

La utilizarea recipientelor de apã 
sub presiune se vor respecta 
urmãtoarele instrucþiuni.

Manualul de utilizare se va citi în 
întregime cu atenþie înainte de 
punerea în funcþiune ºi se va pãstra 
în siguranþã pentru a fi utilizat 
ulterior. Nerespectarea 
instrucþiunilor de utilizare poate 
duce la grave accidente.

Se vor respecta normele de 
siguranþã specifice þãrii respective, 
de ex. cele emise de cooperaþiile 
profesionale, casele de asigurãri 
sociale, autoritãþile însãrcinate cu 
protecþia muncii ºi altele.

În cazul în care se lucreazã cu 
recipientul de apã sub presiune 
pentru prima datã: Se solicitã 
vânzãtorului sau persoanelor de 
specialitate explicaþii referitoare la 
funcþionarea în siguranþã – se va 
înmâna ºi manualul de utilizare.

În cazul neutilizãrii, recipientul de 
apã se va depozita în aºa fel încât sã 
nu punã în pericol nici o persoanã. 
Recipientul de apã se va asigura 
împotriva accesului neautorizat.

Utilizatorul este responsabil pentru 
accidentele sau pericolele apãrute 
faþã de alte persoane sau de 
lucrurile aparþinând acestora.

Scopul utilizãrii

Recipientul de apã sub presiune 
este destinat doar furnizãrii apei 
necesare ca liant pentru prafuri, în 
timpul utilizãrii aparatelor de 
debitare sau burghielor.

Întrebuinþarea recipientului de apã 
sub presiune în alte scopuri este 
interzisã ºi poate duce la accidente 
sau defecþiuni ale recipientului. 
Nu se executã modificãri asupra 
produsului – ºi în acest caz pot 
apãrea accidente sau defecþiuni ale 
recipientului.

Recipientul de apã sub presiune nu 
se va utiliza la depozitarea ºi 
pãstrarea fluidelor sau ca dispozitiv 
de clãtire a ochilor.

Se vor monta numai piesele sau 
accesoriile care sunt aprobate de 
STIHL ºi destinate acestui recipient 
de apã sau piese similare din punct 
de vedere tehnic. Pentru orice 
nelãmurire adresaþi-vã unui serviciu 
de asistenþã tehnicã. Se vor utiliza 
numai piese ºi accesorii de calitate. 
În caz contrar apare pericolul 
accidentãrii sau avarierii 
recipientului de apã.

STIHL vã recomandã utilizarea 
pieselor de schimb ºi accesoriilor 
originale STIHL. Datoritã 
caracteristicilor lor acestea sunt 
optime pentru produs ºi corespund 
cerinþelor utilizatorului.

Recipientul de apã sub presiune va 
fi pus în funcþiune numai dacã toate 
componentele sunt intacte. Acordaþi 
atenþie specialã etanºeitãþii 
recipientului de apã ºi furtunului.

Supuneþi la presiune recipientul de 
apã numai atunci când pompa este 
montatã.

Pentru curãþarea recipientului nu 
întrebuinþaþi aspiratorul de înaltã 
presiune. Jetul puternic de apã 
poate avaria componentele 
recipientului de apã.

Îmbrãcãminte ºi echipament

Respectaþi instrucþiunile cu privire la 
echipamentul de protecþie din 
manualul de utilizare al utilajului de 
debitare sau burghiului.

Umplerea recipientului de apã 
sub presiune

Recipientul se va umple exclusiv 
numai cu apã, nu cu alte lichide.

— înainte de a începe lucrul, 
umpleþi recipientul cu apã curatã 
ºi verificaþi etanºeitatea

— poziþionaþi recipientul pe o 
suprafaþã planã, fãrã a fi în 
pericol de a se rãsturna – 
nu umpleþi recipientul de apã 
peste marcajul maxim de 
umplere (vezi „Date tehnice“)

Aplicaþii

— lucraþi numai în aer liber sau în 
spaþii bine aerisite

— nu lãsaþi recipientul sub presiune 
ºi/sau expus la soare

— asiguraþi-vã ca recipientul de apã 
sub presiune sã nu fie încãlzit la 
o temperaturã mai mare decât 
temperatura maximã de 
funcþionare (vezi „Date tehnice“)

Scãderea presiunii din recipient

— înaintea umplerii

— dupã lucru

— înaintea tuturor lucrãrilor de 
întreþinere

Depozitare

— în timpul pauzelor de lucru nu 
expuneþi recipientul de apã sub 
presiune direct acþiunii razelor 
solare ºi surselor de cãldurã

— pãstraþi recipientul de apã în 
mediu ferit de îngheþ, golit, 
nepresurizat ºi curãþat 

Transport

La transportul în vehicule:

— recipientul de apã sub presiune 
se asigurã contra rãsturnãrii ºi 
avarierii

— rezervorul de apã trebuie sã fie 
golit ºi curãþat

În timpul lucrului

— aºezaþi recipientul de apã 
asigurându-l contra rãsturnãrii pe 
o suprafaþã planã

— nu umpleþi recipientul de apã 
sub presiune peste înãlþimea 
maximã de umplere (vezi „Date 
tehnice“)

Completarea recipientului 
de apã

S introduceþi furtunul (1) cu sita (2) 
în orificiul de evacuare (3) din 
partea inferioarã a recipientului 
de apã

S poziþionaþi piuliþa fluture (4) pe 
orificiul de evacuare ºi strângeþi

Blocarea mânerului pompei

S apãsaþi în jos mânerul deblocat 
al pompei (1) ºi rotiþi 
cca. 1/4 ture spre stânga sau 
dreapta – pânã se fixeazã

Deblocarea mânerului 
pompei

S rotiþi mânerul blocat al 
pompei (1) cca. 1/4 ture spre 
stânga, respectiv dreapta – pânã 
când ajunge în poziþia din mijloc

4

2

37
0B

B0
03

 K
N

1

3

1

37
0B

B0
04

 K
N

37
0B

B0
05

 K
N

1

47



Verificarea recipientului de 
apã sub presiune

Efectuarea controlului vizual

S verificaþi starea ireproºabilã a 
recipientului de apã (1), 
pompei (2) ºi furtunului (3) 

Verificarea supapei de siguranþã

S producerea presiunii – miºcaþi 
sus-jos mânerul pompei (4) 
când recipientul de apã este 
golit (1) de cca. 10 ori

S trageþi butonul roºu al supapei 
de siguranþã (5) – presiunea 
trebuie sã se reducã, producând 
un zgomot specific

Umplerea recipientului de 
apã sub presiune

S trageþi butonul roºu al supapei 
de siguranþã pânã când 
recipientul este depresurizat

S dacã este necesar apãsaþi în jos 
mânerul pompei (1) ºi rotiþi-l în 
sens contrar sensului orar – 
pânã când mânerul pompei (1) 
se fixeazã ºi blocheazã

S continuând rotirea în sens 
contrar sensului orar, pompa (2) 
se va deºuruba din recipientul de 
apã (3)

S introduceþi apã – nu depãºiþi 
cantitatea maximã de umplere 
(vezi „Date tehnice“)

S înºurubaþi pompa (2) în 
recipientul de apã sub presiune

S producerea presiunii – miºcaþi 
sus-jos de mai multe ori mânerul 
deblocat al pompei - produceþi 
cel mult presiune pânã când se 
atinge presiunea maximã de 
lucru (vezi „Date tehnice“)

La depãºirea presiunii maxime de 
lucru, supapa de siguranþã permite 
reducerea suprapresiunii.

S apãsaþi în jos mânerul pompei ºi 
blocaþi (vezi „Blocarea mânerului 
pompei“)

Utilizarea recipientului de 
apã sub presiune

S conectaþi cuplajul rapid (1) de la 
furtunul recipientului cu racordul 
de apã (2) al utilajului de debitat 
utilizat sau burghiului

S deschideþi robinetul utilajului de 
debitat utilizat sau burghiului – 
astfel începe alimentarea cu apã

S dacã presiunea din recipientul 
de apã scade la < 0,5 bar, se va 
pompa din nou

S dacã recipientul este gol, acesta 
se va umple

Dupã utilizare

S separaþi cuplajul rapid de utilajul 
de debitat utilizat sau de burghiul 
utilizat

S trageþi butonul roºu al supapei 
de siguranþã pânã când 
recipientul este depresurizat

S goliþi recipientul de apã 

S pentru uscare ºi depozitare 
aºezaþi recipientul într-un mediu 
uscat, ferit de acþiunea directã a 
razelor solare ºi ferit de îngheþ

S dacã este necesar deºurubaþi 
furtunul ºi curãþaþi sita sub jet de 
apã

Date tehnice

Declaraþia de conformitate 
CE

Produsul STIHL recipient de apã sub 
presiune 0000 670 6000 din seria 
constructivã 3270 îndeplineºte 
cerinþele standardului pentru 
aparate de presiune 2014/68/UE ºi 
poartã simbolul CE.
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Cantitatea max. de 
umplere: 10 l

Capacitatea totalã: 12,5 l

Presiunea max. de 
lucru: 3 bar

Temperatura max. de 
lucru: 40 °C

Greutate în gol: 2,7 kg

Materialul 
recipientului: polietilenã

Cantitatea tehnicã 
rezidualã: 0,07 l
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0000 670 6000

Y Rezervoar za vodu pod pritiskom
Sigurnosne napomene

Pri radu sa rezervoarom za vodu 
pod pritiskom morate se pridržavati 
sledeæih uputstava.

Pre prvog puštanja u rad, pažljivo 
proèitajte celo uputstvo za upotrebu 
i èuvajte ga na sigurnom mestu za 
kasniju upotrebu. Nepridržavanje 
uputstvima za upotrebu može biti 
opasno po život.

Pridržavajte se sigurnosnih propisa 
za dotiènu zemlju, na primer od 
strukovnih udruženja, socijalnih 
kasa, ustanova za zaštitu na radu i 
drugih.

Ko prvi put radi sa rezervoarom za 
vodu pod pritiskom: Neka mu 
prodavac ili neko drugo struèno lice 
objasni kako se njime sigurno rukuje 
– uvek priložite i uputstvo za 
upotrebu.

Ako se rezervoar za vodu pod 
pritiskom ne koristi, mora se odložiti 
tako da niko ne bude ugrožen. 
Rezervoar za vodu pod pritiskom 
osigurajte od neovlašæenog 
pristupa.

Korisnik je odgovoran za nezgode ili 
opasnosti koje nastaju po druga lica 
ili njihovu svojinu.

Svrha upotrebe

Rezervoar za vodu pod pritiskom je 
dopušten samo za izbacivanje vode 
za vezivanje prašine kod upotrebe 
brusnih sekaèa ili ureðaja za 
bušenje.

Primena rezervoara za vodu pod 
pritiskom u druge svrhe nije 
dopuštena i može dovesti do 
nezgoda ili ošteæenja na rezervoaru 
za vodu pod pritiskom. Nemojte 
vršiti nikakve promene na proizvodu 
– i to može dovesti do nezgoda ili 
ošteæenja na rezervoaru za vodu 
pod pritiskom.

Rezervoar za vodu pod pritiskom se 
ne sme koristiti za èuvanje i 
skladištenje teènosti ili za ispiranje 
oèiju.

Dograðujte samo delove i pribor koji 
su dopušteni za ovaj rezervoar za 
vodu pod pritiskom od strane firme 
STIHL ili delove sa istim tehnièkim 
karakteristikama. Za pitanja o tome 
obratite se specijalizovanom 
prodavcu. Koristite samo delove ili 
pribor visokog kvaliteta. U 
suprotnom može nastati opasnost 
od nezgoda ili ošteæenja na 
rezervoaru za vodu pod pritiskom.

STIHL preporuèuje upotrebu 
originalnih delova i pribora STIHL. 
Oni su svojim osobinama optimalno 
prilagoðeni proizvodu i zahtevima 
korisnika.

Rezervoar za vodu pod pritiskom se 
koristi samo onda kada su svi 
sastavni delovi neošteæeni. Posebno 
pazite na zaptivenost rezervoara za 
vodu pod pritiskom i creva.

Rezervoar za vodu pod pritiskom se 
stavlja pod pritisak samo uz pomoæ 
ugraðene pumpe.

Nemojte koristiti èistaèe visokim 
pritiskom za èišæenje rezervoara za 
vodu pod pritiskom. Vodeni mlaz 
pod pritiskom može da ošteti delove 
rezervoara za vodu pod pritiskom.

Odeæa i oprema 

Pazite na napomene o zaštitnoj 
opremi iz uputstva za upotrebu 
brusnog sekaèa ili ureðaja za 
bušenje koga koristite.

Punjenje rezervoara za vodu pod 
pritiskom

Sipajte iskljuèivo vodu, nemojte 
sipati druge teènosti.

— pre rada napunite rezervoar 
èistom vodom i proverite 
zaptivenost

— rezervoar za vodu pod pritiskom 
mora biti postavljen na ravnoj 
podlozi da se nebi prevrnuo – 
rezervoar za vodu pod pritiskom 
se ne sme puniti više od 
maksimalne visine punjenja 
(vidite u poglavlju "Tehnièki 
podaci")

Primena

— upotreba samo na otvorenim ili 
dobro provetrenim prostorima

— rezervoar za vodu pod pritiskom 
ne ostavljajte da stoji pod 
pritiskom i/ili na suncu

— pazite da se rezervoar za vodu 
pod pritiskom ne zagreje više od 
maksimalne radne temperature 
(vidite u poglavlju "Tehnièki 
podaci")

Ispuštanje pritiska u rezervoaru

— pre punjenja

— posle rada

— pre svih radova na održavanju

Skladištenje

— kod prekida u radu èuvajte 
rezervoar za vodu pod pritiskom 
od direktne izloženosti suncu i 
dalje od izvora toplote

— rezervoar za vodu pod pritiskom 
èuvajte praznim, bez pritiska i 
èistim na mestu bez leda

Prevoz

Kod prevoza u vozilima:

— rezervoar za vodu pod pritiskom 
osigurajte od prevrtanja i 
ošteæenja

— rezervoar za vodu pod pritiskom 
mora biti ispražnjen i oèišæen

Za vreme rada

— rezervoar za vodu pod pritiskom 
mora biti postavljen na ravnoj 
podlozi da se ne bi prevrnuo

— rezervoar za vodu pod pritiskom 
se ne sme puniti više od 
maksimalne visine punjenja 
(vidite u poglavlju "Tehnièki 
podaci")

Kompletiranje rezervoara za 
vodu pod pritiskom

S uvucite crevo (1) sa sitom (2) u 
ispusni otvor (3) na donjoj strani 
rezervoara za vodu pod 
pritiskom

S prekrivajuæu navrtku (4) 
namestite na ispusni otvor i 
zategnite

Zabravljivanje ruèice pumpe

S odbravljenu ruèicu pumpe (1) 
pritisnite na dole i okrenite za 
oko 1/4 obrtaja na levo ili na 
desno, tako da zabravi

Odbravljivanje ruèice pumpe

S zabravljenu ruèicu pumpe (1) 
okrenite za oko 1/4 obrtaja na 
levo, odn. na desno – tako da se 
naðe u srednjem položaju
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Provera rezervoara za vodu 
pod pritiskom

Vizuelna provera

S proverite besprekorno stanje 
rezervoara za vodu pod 
pritiskom (1), pumpe (2) i 
creva (3)

Provera sigurnosnog ventila

S stvorite pritisak – odbravljenu 
ruèicu pumpe (4) na praznom 
rezervoaru za vodu pod 
pritiskom (1) povucite 
oko 10 puta gore-dole

S povucite crveno dugme 
sigurnosnog ventila (5) – mora 
se èuti jasno ispuštanje pritiska

Punjenje rezervoara za vodu 
pod pritiskom

S crveno dugme sigurnosnog 
ventila izvlaèite na gore sve dok 
rezervoar za vodu pod pritiskom 
ne ostane bez pritiska

S u datom sluèaju pritisnite ruèicu 
pumpe (1) na dole i okrenite je 
na levo – tako da se ruèica 
pumpe (1) uklopi i zabravi

S daljim okretanjem na levo odvijte 
pumpu (2) iz rezervoara za vodu 
pod pritiskom (3)

S sipajte vodu – nemojte 
prekoraèivati maksimalnu 
kolièinu punjenja (vidite u 
poglavlju "Tehnièki podaci")

S zavijte pumpu (2) u rezervor za 
vodu pod pritiskom

S stvorite pritisak – odbravljenu 
ruèicu pumpe pomerajte više 
puta gore-dole – stvoreni pritisak 
ne sme prekoraèiti maksimalni 
radni pritisak (vidite u poglavlju 
"Tehnièki podaci")

Kod prekoraèenja maksimalnog 
radnog pritiska, nadpritisak biva 
ispušten kroz sigurnosni ventil.

S ruèicu pumpe pritisnite na dole i 
zabravite (vidite "Zabravljivanje 
ruèice pumpe")

Upotreba rezervoara za vodu 
pod pritiskom

brzu spojnicu (1) na crevu 
rezervoara za vodu pod pritiskom 
spojite sa prikljuèkom za vodu (2) 
na brusnom sekaèu odn. na ureðaju 
za bušenje

S otvorite ventil na brusnom 
sekaèu odn. na ureðaju za 
bušenje – dotok vode je otvoren

S ukoliko pritisak u rezervoaru za 
vodu pod pritiskom padne na 
< 0,5 bar-a, napumpajte ponovo

S ukoliko se rezervoar za vodu pod 
pritiskom isprazni, napunite ga 
ponovo

Posle upotrebe

S odvojite brzu spojnicu od 
brusnog sekaèa odn. od ureðaja 
za bušenje

S crveno dugme sigurnosnog 
ventila izvlaèite na gore sve dok 
rezervoar za vodu pod pritiskom 
ne ostane bez pritiska

S Pražnjenje rezervoara za vodu 
pod pritiskom

S kod sušenja i skladištenja, 
rezervoar za vodu pod pritiskom 
mora biti držan u suvoj okolini 
bez direktne sunèeve svetlosti i 
bez moguænosti zaleðivanja

S po potrebi, odvijte crevo i operite 
sito tekuæom vodom

Tehnièki podaci

Izjava proizvoðaèa o EG-
saglasnosti

Proizvod firme STIHL - rezervoar za 
vodu pod pristiskom 
0000 670 6000 iz serije 3270 
ispunjuje zahteve smernice o 
ureðajima pod pritiskom 
2014/68/EU i nosi oznaku CE.
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Maks. kolièina 
punjenja: 10 l

Ukupni sadržaj: 12,5 l

Maks. radni pritisak: 3 bar

Maks. radna 
temperatura: 40 °C

Težina u praznom 
stanju: 2,7 kg

Materijal za izradu 
rezervoara: Polietilen

Tehnièki ostatak: 0,07 l
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0000 670 6000

y Tlaèna posoda za vodo
Varnostni napotki

Pri uporabi tlaène posode za vodo je 
potrebno upoštevati naslednje 
napotke.

Pred prvo uporabo natanèno 
preberite celotna navodila za 
uporabo in jih varno shranite za 
poznejšo uporabo. Neupoštevanje 
navodil za uporabo je lahko 
življenjsko nevarno.

Upoštevajte varnostne predpise, ki 
veljajo v vaši državi, npr. poklicnih 
skupnosti, zdravstvenih 
zavarovalnic, organov za varstvo pri 
delu in drugih.

Kdor prviè dela s tlaèno posodo za 
vodo: Naj ga prodajalec ali druga 
pooblašèena oseba pouèi o varnem 
ravnanju z napravo – in vedno dajte 
zraven tudi navodila za uporabo.

Ko tlaène posode za vodo ne 
uporabljate veè, jo odložite tako, da 
nikogar ne ogroža. Zavarujte tlaèno 
posodo za vodo pred nedovoljeno 
uporabo.

Uporabnik je odgovoren za nesreèe 
ali nevarnosti, ki se zgodijo drugim 
osebam ali njihovi lastnini.

Namen uporabe

Tlaèna posoda za vodo je dovoljena 
samo za škropljenje vode za namen 
vezave prašnih delcev pri uporabi 
brusilnih rezalnikov ali vrtalnikov.

Uporaba tlaène posode za vodo za 
druge namene ni dovoljena in lahko 
privede do nesreè ali poškodb 
posode. Ne izvajajte nobenih 
sprememb na izdelku – tudi to lahko 
privede do nesreè ali poškodb na 
posodi.

Tlaène posode za vodo ne 
uporabljajte za shranjevanje tekoèin 
ali kot prhe za oèi.

Dovoljena je montaža delov ali 
dodatnega pribora, ki jih dovoljuje 
STIHL za to tlaèno posodo za vodo 
ali pa tehnièno enakovrednih 
izdelkov. V primeru dodatnih 
vprašanj se obrnite na 
pooblašèenega prodajalca. 
Uporabljajte le kakovostne dele in 
dodatni pribor. V nasprotnem 
primeru lahko pride do nesreè ali 
okvar na tlaèni posodi za vodo.

STIHL priporoèa uporabo originalnih 
delov in dodatnega pribora. 
Lastnosti le teh so optimalno 
prilagojene izdelku in potrebam 
uporabnika.

Tlaèno posodo za vodo uporabljajte 
le takrat, èe so vsi sestavni deli 
nepoškodovani. Bodite posebej 
pozorni na tesnjenje tlaène posode 
za vodo in cevi.

Tlaèno posodo za vodo dajajte pod 
pritisk samo z vgrajeno èrpalko.

Za èišèenje tlaène posode za vodo 
ne uporabljajte visokotlaènih 
èistilnikov. Trd vodni curek lahko 
poškoduje dele tlaène posode.

Oblaèila in oprema

Upoštevajte napotke za zašèitno 
opremo v navodilih za uporabo 
uporabljenega rezalnega brusilnika 
ali vrtalnika.

Polnjenje tlaène posode za vodo

V posodo polnite samo vodo in 
nobenih drugih tekoèin.

— pred delom napolnite posodo s 
èisto vodo in preverite tesnjenje

— postavite tlaèno posodo za vodo 
na ravno podlago – tlaène 
posode za vodo ne polnite preko 
maksimalnega nivoja polnjenja 
(glej “Tehnièni podatki“)

Uporaba

— delajte samo na prostem ali v 
dobro prezraèevanih prostorih

— tlaène posode za vodo ne 
pušèajte pod tlakom in ne na 
vroèem soncu

— pazite, da se tlaèna posoda za 
vodo ne segreje preko 
maksimalne delovne 
temperature (glej “Tehnièni 
podatki“) 

Praznjenje tlaka iz posode

— pred polnjenjem

— po konèanem delu

— pred vsakim vzdrževanjem

Shranjevanje

— pri prekinitvah dela tlaène 
posode za vodo ne izpostavljajte 
direktnemu soncu in toplotnim 
virom

— tlaèno posodo za vodo shranjujte 
prazno, brez pritiska in v 
prostorih zašèitenih pred 
zmrzaljo

Transport

Pri transportu z vozilom:

— zavarujte tlaèno posodo za vodo 
pred prevrnitvijo in poškodbami

— tlaèna posoda za vodo mora biti 
prazna in èista

Med delom

— položite tlaèno posodo za vodo 
na ravno podlago in varno pred 
prevrnitvijo

— tlaène posode za vodo ne polnite 
preko maksimalnega nivoja 
polnjenja (glej “Tehnièni 
podatki“)

Kompletiranje tlaène posode 
za vodo

S vstavite cev (1) skupaj s 
cedilom (2) v izstopno 
odprtino (3) na spodnji strani 
tlaène posode za vodo

S privijte objemno matico (4) na 
izstopni odprtini in jo zategnite

Zapiranje roèaja èrpalke

S pritisnite odpahnjen roèaj 
èrpalke (1) navzdol in ga zavrtite 
za približno 1/4 obrata v levo ali 
desno – dokler se ne zaskoèi

Odpiranje roèaja èrpalke

S zavrtite zapahnjen roèaj 
èrpalke (1) za 
približno 1/4 obrata v levo oz. 
desno – dokler ni na sredini
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Pregled tlaène posode za 
vodo

Vizualen pregled

S preverite brezhibno stanje tlaène 
posode za vodo (1), èrpalke (2) 
in cevi (3)

Pregled varnostnega ventila

S ustvarite tlak – potiskajte 
odpahnjen roèaj èrpalke (4) pri 
prazni tlaèni posodi (1) 
približno 10 krat gor in dol

S potegnite rdeè gumb 
varnostnega ventila (5) – tlak 
mora slišno uhajati

Polnjenje tlaène posode za 
vodo

S držite rdeè gumb varnostnega 
ventila tako dolgo gor, dokler 
tlaèna posoda za vodo ni veè 
pod pritiskom

S pritisnite roèaj èrpalke (1) po 
potrebi navzdol in ga zavrtite v 
nasprotni smeri urnega kazalca 
– dokler se roèaj èrpalke (1) ne 
zaskoèi in je zaprt

S z nadaljnjim vrtenjem v nasprotni 
smeri urnega kazalca odvijte 
èrpalko (2) iz tlaène posode za 
vodo (3) 

S napolnite vodo – ne prekoraèite 
maksimalnega nivoja polnjenja 
(glej “Tehnièni podatki“)

S privijte èrpalko (2) v tlaèno 
posodo za vodo

S ustvarite tlak – potiskajte 
odpahnjen roèaj èrpalke veèkrat 
gor in dol – ustvarite samo toliko 
tlaka, dokler ni dosežen 
maksimalni delovni tlak (glej 
“Tehnièni podatki“)

Pri prekoraèitvi maksimalnega 
delovnega tlaka bo varnostni ventil 
izpustil višek tlaka.

S potisnite roèaj èrpalke navzdol in 
ga zapahnite (glej “Zapiranje 
roèaja èrpalke“)

Uporaba tlaène posode za 
vodo

S povežite hitri prikljuèek (1) na 
cevi tlaène posode za vodo z 
vodovodnim prikljuèkom (2) na 
uporabljenem brusilnem 
rezalniku oz. vrtalniku

S odprite zaporno pipo na 
uporabljenem brusilnem 
rezalniku oz. vrtalniku – dovod 
vode je odprt

S èe tlak v tlaèni posodi za vodo 
pade na < 0,5 barov, ga morate 
ponovno ustavriti z roèico

S èe je tlaèna posoda za vodo 
prazna, jo je potrebno napolniti

Po uporabi

S odstranite hitri prikljuèek 
uporabljenega brusilnega 
rezalnika oz. vrtalnika

S držite rdeè gumb varnostnega 
ventila tako dolgo gor, dokler 
tlaèna posoda za vodo ni veè 
pod pritiskom

S izpraznite tlaèno posodo za vodo

S za sušenje in shranjevanje tlaène 
posode za vodo jo morate 
postaviti v prostor, ki je suh, 
zašèiten pred soncem in 
zmrzaljo

S po potrebi odvijte cev in oèistite 
cedilo pod tekoèo vodo

Tehnièni podatki

ES Izjava o ustreznosti 
izdelka

Izdelek STIHL tlaèna posodo za 
vodo 0000 670 6000 serije 3270 
izpolnjuje zahteve direktive o tlaènih 
napravah 2014/68/EU in nosi 
oznako CE.
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Maks. nivo polnjenja: 10 l

Vsebina posode: 12,5 l

Maks. delovni tlak: 3 bare

Maks. delovna 
temperatura: 40 °C

Lastna teža: 2,7 kg

Material posode: polietilen

Tehnièni ostanek: 0,07 l
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0000 670 6000

m Ðåçåðâîàð çà âîäà ïîä ïðèòèñîê
Áåçáåäíîñíè óïàòñòâà

Ïðè óïîòðåáàòà íà ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê ìîðà äà ñå 
çàïàçàò ñëåäíèâå óïàòñòâà.

Ïðåä ïðâîòî êîðèñòåœå íà 
óðåäîò, âíèìàòåëíî ïðî÷èòà¼òå ãî 
öåëîòî óïàòñòâî çà óïîòðåáà è 
÷óâà¼òå ãî íà ñèãóðíî ìåñòî çà 
ïîäîöíåæíà óïîòðåáà. 
Íåïî÷èòóâàœåòî íà óïàòñòâàòà 
ìîæå äà áèäå îïàñíî ïî æèâîò.

Âíèìàâà¼òå íà áåçáåäíîñíèòå 
ïðîïèñè ñïåöèôè÷íè çà ñåêî¼à 
äðæàâà, êàêî íà ïðèìåð îä 
ñèíäèêàëíèòå è ñîöè¼àëíèòå 
çäðóæåíè¼à, îä ñëóæáèòå çà 
áåçáåäíîñò íà ðàáîòà è äðóãè.

Çà îíèå øòî ïðâïàò ðàáîòàò ñî 
ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê: Ïîáàðà¼òå îä 
ïðîäàâà÷îò èëè îä äðóãî ñòðó÷íî 
ëèöå îá¼àñíóâàœå êàêî áåçáåäíî 
ñå ðàêóâà ñî óðåäîò – ñåêîãàø 
ïðâèí äà èì ñå äàäå óïàòñòâîòî çà 
ðàáîòà.

Àêî ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê íå ñå êîðèñòè, ìîðà äà 
áèäå îäëîæåí áåçáåäíî – íèêî¼ 
äà íå áèäå çàãðîçåí. ×óâà¼òå ãî 
ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä ïðèòèñîê 
íåïðèñòàïåí çà íåñòðó÷íè ëèöà.

Êîðèñíèêîò íà óðåäîò å îäãîâîðåí 
çà íàñòàíàòèòå íåñðå?íè ñëó÷àè ñî 
äðóãè ëèöà èëè âðç òóƒà 
ñîïñòâåíîñò.

Öåëíà óïîòðåáà

Ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä ïðèòèñîê 
ñëóæè ñàìî çà èñïóøòàœå âîäà çà 
ñâðçóâàœå ïðàâ ïðè óïîòðåáà íà 
áðóñíè ñåêà÷è èëè óðåäè çà 
äóï÷åœå.

Óïîòðåáàòà íà ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê çà äðóãè öåëè 
íå å äîçâîëåíà è ìîæå äà äîâåäå 
äî ïîâðåäè è äî îøòåòóâàœà íà 
ðåçåðâîàðîò. Ïðîèçâîäîò íå ñìåå 
äà ñå ìåíóâà – è òîà ìîæå äà 
äîâåäå äî ïîâðåäè è äî 
îøòåòóâàœà íà ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê.

Ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä ïðèòèñîê 
íå ñìåå äà ñå óïîòðåáóâà çà 
ñêëàäèðàœå è äðæåœå òå÷íîñòè 
èëè çà èçìèâàœå î÷è.

Ñìåàò äà ñå óïîòðåáóâààò ñàìî 
äåëîâè è ïðèáîð øòî STIHL ãè 
îäîáðóâà çà îâî¼ ðåçåðâîàð çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê èëè òåõíè÷êè 
èñòîâåòíè äåëîâè. Çà ñèòå 
ïðàøàœà âî âðñêà ñî òîà 
ïîáàðà¼òå ñîâåò îä 
ñïåöè¼àëèçèðàí ïðîäàâà÷. Ñìåàò 
äà ñå óïîòðåáóâààò ñàìî 
âèñîêîêâàëèòåòíè äåëîâè è 
ïðèáîð. Âî ñïðîòèâíî, ïîñòîè 
îïàñíîñò îä ïîâðåäè èëè 
îøòåòóâàœà íà ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê.

STIHL ïðåïîðà÷óâà óïîòðåáà íà 
îðèãèíàëíèòå äåëîâè è ïðèáîð îä 
STIHL. Ñî íèâíèòå êàðàêòåðèñòèêè 
òèå ñå îïòèìàëíè êàêî çà óðåäîò, 
òàêà è çà ïîòðåáèòå íà êîðèñíèêîò.

Ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä ïðèòèñîê 
ñìåå äà ñå êîðèñòè ñàìî àêî ñèòå 
ñîñòàâíè äåëîâè ñå íåîøòåòåíè. 
Îñîáåíî âíèìàâà¼òå íà 
äèõòóâàœåòî íà ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê è íà öðåâîòî.

Ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä ïðèòèñîê 
ñìåå äà ñå ñòàâà ïîä ïðèòèñîê 
ñàìî ïðåêó âãðàäåíàòà ïóìïà.

Çà ÷èñòåœå íà ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê íå ñìåå äà ñå 
êîðèñòè óðåä çà ÷èñòåœå ïîä 
âèñîê ïðèòèñîê. Ñèëíèîò âîäåí 
ìëàç ìîæå äà îøòåòè äåëîâè íà 
ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê.

Îáëåêà è çàøòèòíè ñðåäñòâà

Çàïàçåòå ãè óïàòñòâàòà âî âðñêà ñî 
ïðèáîðîò çà ëè÷íà çàøòèòà âî 
óïàòñòâàòà çà óïîòðåáà íà 
ïðèìåíåòèîò áðóñåí ñåêà÷ èëè çà 
óðåä çà äóï÷åœå.

Ïîëíåœå íà ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê

Ïîëíåòå ñàìî ñî âîäà, íèêîãàø ñî 
äðóãè òå÷íîñòè.

— ïðåä äà ïî÷íåòå ñî ðàáîòà, 
íàïîëíåòå ñî ÷èñòà âîäà è 
ïðîâåðåòå ãî äèõòóâàœåòî

— ñòàâåòå ãî ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê íà ðàìíà 
ïîâðøèíà çà äà íå ñå ïðåâðòè 
– ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê íå ñìåå äà ñå ïîëíè 
ïîâå?å îä ìàêñèìàëíàòà 
âèñèíà íà ïîëíåœå 
(ïîãëåäíåòå âî „Òåõíè÷êè 
ïîäàòîöè“)

Ïðèìåíà

— ñàìî íà îòâîðåíî èëè âî 
ïðîñòîðèè ñî äîáðî 
ïðîâåòðóâàœå

— ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê íå ñìåå äà ñå îñòàâà 
äà ñòîè ïîä ïðèòèñîê è/èëè íà 
ñîíöå

— âíèìàâà¼òå, ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê äà íå ñå 
çàãðåå íàä ìàêñèìàëíàòà 
ðàáîòíà òåìïåðàòóðà 
(ïîãëåäíåòå âî „Òåõíè÷êè 
ïîäàòîöè“)

Èñïóøòàœå íà ïðèòèñîêîò âî 
ðåçåðâîàðîò

— ïðåä äà ñå íàïîëíè

— ïî çàâðøåíàòà ðàáîòà

— ïðåä äà ñå ïî÷íå ñî ðàáîòèòå 
íà îäðæóâàœå

Ñêëàäèðàœå

— ïðè ïðåêèí âî ðàáîòàòà 
ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê íå ñìåå äà ñå 
èçëîæóâà íà äèðåêòà ñîí÷åâà 
ñâåòëèíà è íà èçâîðè íà 
òîïëèíà

— ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê ñå ÷óâà èñïðàçíåò, 
áåç ïðèòèñîê è ÷èñò íà 
òåìïåðàòóðè íàä íóëàòà

Ïðåâåçóâàœå

Ïðè ïðåâåçóâàœå âî âîçèëà:

— îáåçáåäåòå ãî ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê îä 
ïðåâðòóâàœå è îøòåòóâàœå

— ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê ìîðà äà áèäå 
èñïðàçíåò è èñ÷èñòåí

Çà âðåìå íà ðàáîòàòà

— ñòàâåòå ãî ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê íà ðàìíà 
ïîâðøèíà çà äà íå ñå ïðåâðòè

— íå ïîëíåòå ãî ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê íàä 
ìàêñèìàëíàòà âèñèíà íà 
ïîëíåœå (ïîãëåäíåòå âî 
„Òåõíè÷êè ïîäàòîöè“)

Êîìïëåòèðàœå íà 
ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê

S ñòàâåòå ãî öðåâîòî (1) ñî 

ñèòîòî (2) âî èñïóñíèîò 
îòâîð (3) íà äîëíàòà ñòðàíà íà 
ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê

S íàìåñòåòå ¼à ïîêðèâíàòà 

íàâðòêà (4) íà èñïóñíèîò îòâîð 
è çàòåãíåòå ¼à

Çàáðàâóâàœå íà ðà÷êàòà íà 
ïóìïàòà

S îäáðàâåíàòà ðà÷êà íà 

ïóìïàòà (1) ïðèòèñíåòå ¼à 
íàäîëó è çàâðòåòå ¼à çà 
îêîëó 1/4 âðòåæ íàëåâî èëè 
íàäåñíî – çà äà ñå âêëîïè

Îäáðàâóâàœå íà ðà÷êàòà íà 
ïóìïàòà

S çàáðàâåíàòà ðà÷êà íà 

ïóìïàòà (1) ñâðòåòå ¼à çà 
îêîëó 1/4  âðòåæ íàëåâî, îäí. 
íàäåñíî – çà äà áèäå âî 
ñðåäíàòà ïîëîæáà
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Ïðîâåðêà íà ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê

Âèçóåëíà ïðîâåðêà

S ïðîâåðåòå ¼à áåñïðåêîðíàòà 

ñîñòî¼áà íà ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê (1), íà 
ïóìïàòà (2) è íà öðåâîòî (3)

Ïðîâåðêà íà áåçáåäíîñíèîò 
âåíòèë

S ñîçäàäåòå ïðèòèñîê – 

îäáðàâåíàòà ðà÷êà íà 
ïóìïàòà (4) ïðè ïðàçåí 
ðåçåðâîàð çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê (1) ïðèäâèæåòå ¼à 
îêîëó 10 ïàòè ãîðå-äîëó

S ïîâëå÷åòå ãî öðâåíîòî êîï÷å 

íà áåçáåäíîñíèîò âåíòèë (5) – 
ïðèòèñîêîò ìîðà äà ñå 
îñëîáîäè ÷ó¼íî

Ïîëíåœå íà ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê

S ïîâëåêóâà¼òå ãî öðâåíîòî 

êîï÷å íà áåçáåäíîñíèîò âåíòèë 
ñ äîäåêà ðåçåðâîàðîò çà âîäà 
ïîä ïðèòèñîê íå áèäå áåç 
ïðèòèñîê

S ïî ïîòðåáà, ðà÷êàòà íà 

ïóìïàòà (1) ïðèòèñíåòå ¼à 
íàäîëó è çàâðòåòå ¼à íàëåâî – 
òàêà øòî ðà÷êàòà íà ïóìïàòà (1) 
å ñå âêëîïè è çàáðàâè

S ñî ïîíàòàìîøíî âðòåœå 

íàëåâî, îäâðòåòå ¼à ïóìïàòà (2) 
îä ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê (3)

S íàïîëíåòå ñî âîäà – íå 

íàäìèíóâà¼òå ¼à ìàêñèìàëíàòà 
âèñèíà íà ïîëíåœåòî 
(ïîãëåäíåòå âî „Òåõíè÷êè 
ïîäàòîöè“)

S çàâðòåòå ¼à ïóìïàòà (2) âî 

ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê

S ñîçäàäåòå ïðèòèñîê – 

ïðèäâèæåòå ¼à îäáðàâåíàòà 
ðà÷êà íà ïóìïàòà ãîðå-äîëó 
ïîâå?åïàòè – ïóìïà¼òå íà¼ìíîãó 
äîäåêà íå ñå ñîçäàäå 
ìàêñèìàëíèîò ðàáîòåí 
ïðèòèñîê (ïîãëåäíåòå âî 
„Òåõíè÷êè ïîäàòîöè“)

Ïðè íàäìèíóâàœå íà 
ìàêñèìàëíèîò ðàáîòåí ïðèòèñîê, 
íàäïðèòèñîêîò ñå èñïóøòà ïðåêó 
áåçáåäíîñíèîò âåíòèë.

S ïðèòèñíåòå ¼à ðà÷êàòà íà 

ïóìïàòà íàäîëó è çàáðàâåòå ¼à 
(ïîãëåäíåòå âî „Çàáðàâóâàœå 
íà ðà÷êàòà íà ïóìïàòà“)

Êîðèñòåœå íà ðåçåðâîàðîò 
çà âîäà ïîä ïðèòèñîê

S ïîâðçåòå ¼à áðçàòà ñïî¼êà (1) íà 

öðåâîòî íà ðåçåðâîàðîò çà 
âîäà ïîä ïðèòèñîê ñî 
ïðèêëó÷îêîò çà âîäà (2) íà 
ïðèìåíåòèîò áðóñåí ñåêà÷ îäí. 
óðåä çà äóï÷åœå

S îòâîðåòå ãî âåíòèëîò íà 

ïðèìåíåòèîò áðóñåí ñåêà÷ îäí. 
óðåä çà äóï÷åœå – äîòîêîò íà 
âîäà ïî÷íóâà

S îòêàêî ïðèòèñîêîò âî 

ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê å ïàäíå íà < 0,5 bar, 
ìîðà äà ñå ïóìïà 
äîïîëíèòåëíî

S îòêàêî ðåçåðâîàðîò çà âîäà 

ïîä ïðèòèñîê å ñå èñïðàçíè, 
èñòèîò ìîðà äà ñå íàïîëíè

Ïî óïîòðåáàòà

S îäâîåòå ¼à áðçàòà ñïî¼êà îä 

ïðèìåíåòèîò áðóñåí ñåêà÷ îäí. 
óðåä çà äóï÷åœå

S ïîâëåêóâà¼òå ãî öðâåíîòî 

êîï÷å íà áåçáåäíîñíèîò âåíòèë 
ñ äîäåêà ðåçåðâîàðîò çà âîäà 
ïîä ïðèòèñîê íå áèäå áåç 
ïðèòèñîê

S èñïðàçíåòå ãî ðåçåðâîàðîò çà 

âîäà ïîä ïðèòèñîê

S ïðè ñóøåœå è ñêëàäèðàœå, 

ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä 
ïðèòèñîê òðåáà äà ñå ÷óâà âî 
ñóâà, òåìíà ñðåäèíà è íà 
òåìïåðàòóðè íàä íóëàòà

S ïî ïîòðåáà, îäâðòåòå ãî 

öðåâîòî è èñïåðåòå ãî ñèòîòî 
ïîä ìëàç âîäà

Òåõíè÷êè ïîäàòîöè

ÅÇ Èç¼àâà çà ñîîáðàçíîñò

Ïðîèçâîäîò íà STIHL - 
ðåçåðâîàðîò çà âîäà ïîä ïðèòèñîê 
0000 670 6000 îä ñåðè¼àòà 3270 
ãè èñïîëíóâà áàðàœàòà íà 
îäðåäíèöàòà 2014/68/EU çà 
óðåäè ïîä ïðèòèñîê è ¼à íîñè 
îçíàêàòà ÑÅ.
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Ìàêñ. êîëè÷åñòâî íà 
ïîëíåœå: 10 l

Âêóïíà ñîäðæèíà: 12,5 l

Ìàêñ. ðàáîòåí 
ïðèòèñîê: 3 bar

Ìàêñ. ðàáîòíà 
òåìïåðàòóðà: 40 °C

Òåæèíà (ïðàçåí): 2,7 kg

Ìàòåðè¼àë íà 
ðåçåðâîàðîò: Ïîëèåòèëåí

Òåõíè÷êè îñòàòîê: 0,07 l
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